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Gin FeldpofibrieL
Die „Tägliche Rundschau " veröffentlicht einen Feldpost¬

brief aus Deutsch-Südwestafrika , der von einem Feldzugs-
thellnehmer stammt , der Gelegenheit hatte , einen Einblick in
die Verhältnisse beim Generalstab des Marine -Expeditions¬
korps zu dessen Kommandeur Oberst Dürr ernannt worden
war, zu gewinnen . Der Brief , der nicht verfehlen wird , un¬
liebsames Aufsehen zu erregen , da er auf den die Verwaltung
des Schutzgebietes beherrschenden subalternen Geist scharfe
Schlaglichter wirst , lautet:

Als der Stab des Marine -Expeditionskorps in Swakop-
mund landete , fand sein Befehlshaber , der Oberst Dürr , seine
untergebenen Truppen bereits in vier große und zahlreiche
kleinere, fast sämmtlich für ihn unerreichbare Abtheilungen
zerstreut. Er befand sich also von vornherein in der wenig
beneidenswertsten Lage eines Führers ohne Truppen , und
war somit aller Einwirkung auf den Gang der kriegerischen
Ereignisse vollkommen enthoben. Oberst Dürr war übrigens
vor seiner Abreise bereits herzleidend, nur war er nicht in der
Lage, als der Ruf des Kaisers an ihn erging, sich diesem Rufe
zu entziehen, obwohl er von vornherein voraussah, daß un»
jter den gegebenen Verhältnissen — Unterstellung unter den
pur wenig älteren Obersten Leutwein — wenig Lorbeern für
ihn zu holen wären. Die Weiterbeförderung des Stabes
und der gleichzeitig gelandeten Truppen von Swakopmund
verzögerte sich bereits wegen der horrible dictul — Zollschwie¬
rigkeiten der deutschen Behörden . An die Offiziere wurde
sdas Ansinnen gestellt , sie sollten ihre Schußwaffen , besonders
Luchsen, verzollen . Ich traute meinen Ohren kaum , als ich
das hörte. Auf eine telegraphische Remonstration an Oberst
Dürr über diese unerhörte Zumuthung kam dick Antwort, sie
möchten die Gesetze des Landes beachten . Selbstverständlich
mußten die Offiziere ihre gesammten Vorräthe an Wein»
Bier, Zigarren , Konserven usw. verzollen ; daß war ein etwas
theures Entree für ein Land , in dem voraussichtlich eine
ganze Anzahl ihr Leben würden lassen müssen. Die Revision
des Ausrüstungsgepäcks verzögerte natürlich die Abfahrt
von Offizieren und Mannschaften, zum Theil mußten Mann¬
schaften ohne Gepäck und ungenügend ausgerüstet abfahren.

Die Bahn befand sich in einem beklagenswerthen Zu¬
stand; Höchstgeschwindigkeit 11 Kilometer in der Stunde,
Dauer der Reise bis Okohandja drei Tage. Die Bahn stand
unter Zivilverwaltung. AusschlaggebendePersönlichkeitender¬
selben soll ein subalterner Gouvernementsbeamter, die rechte
Hand des Gouverneurs, sein. Dieser Mann, der auch in die-
M unglücklichenZeit sein ganzes Interesse darauf zu konzen-
ztrnen scheint, daß dem Schutzgebiete keine Einnahmen ent¬

gehen , welche die finanzielle Lage des Schutzgebietes in den
Augen der Regierung und des Reichstages zu heben geeignet
sind, soll die Schuld an diesen traurigen Maßnahmen tragen.
Nicht nur die Zollschwierigkeiten waren der rechtzeitigen
Nachsendung der Ausrüstung hinderlich , sondern auch der
Umstand , daß in jedem von Swakopmund abgelassenen Zuge
vorzugsweise Handelsgüter und Proviant für die Händler
— natürlich Wein und Bier — befördert wurden . Das Ver-
hältniß war in der Regel so, daß in einem Zuge von acht Wa¬
gen fünf bis sechs Wagen Privatgüter befördert wurden . Be-
dauerlicherweise litten unter diesen Verhältnissen nicht nur
die Truppen an sich, sondern auch die Kranken und Verwun¬
deten , da Sanitätsausrüstungen , Arzneien und Krankenpro¬
viant im Schuppen von Swakopmund liegen blieben und dort
zum Theil gestohlen wurden , sodaß die Bestände ziemlich dezi-
mirt und verspätet an ihren Bestimmungsort gelangten.
Selbstverständlich that der Stab durch energische Vorstell¬
ungen alleZ, um diesen Mißständen zu steuern.

Die vorhandenen Lazarette befanden sich in einem un-
glaublich verwahrlosten Zustande . Grund : Streitigkeiten
des französischen Chefarztes mit deni Gouverneur . Die La¬
zarette mußten zum Theil schleunigst durch Aufstellung von
Baracken ersetzt werden . Daß alle diese Verhältnisse und Zu¬
stände die Leiden eines Herzkranken in hohem Maße be in-
flussen mußten , liegt auf der Hand ; daher war Oberst Dürr
schon Mitte März körperlich vollkommen zusammengebrochen
und hat sich nur mit aller Energie aufrechterhalten . Er
mußte auf Anordnung seines Arztes , der die ernstesten Be¬
fürchtungen für sein Leben hatte , die Heimreise antreten.

* * *

Ein Brief eines Einjahrig - Freiwilligen
der 1. Kompagnie des Expeditionskorps , welcher der „Post"
zur Verfügung gestellt ist, sagt : Unter Südwestasrika habe ich
mir etwas anderes vorgestellt . Sand und Dornen bilden den
Hauptbestandtheil des Landes , Bäume kommen selten über
zwei Meter hinaus . Die Wasserverhältnisse sind hier trau¬
rig . Wasser , in dem man sich in Deutschland nicht die Hände
zu waschen getraut , müssen wir zum Abkochen benutzen , und
wir sind froh , wenn wir solches mit großer Mühe schöpfen
können . Der Proviant wird auf Ochsenwagen nachgefahren;
unsere tägliche Speisekarte lautet : Mehlsuppe ; Mittags : aus¬
gekochter Reis . Brot backen wir selbst aus Roggenmehl ; ob
das Brot gar ist oder nicht danach fragt der Feldsoldat nicht.
Deshalb haben wir auch alle mit Magenbeschwerden zu thun.
Was den Feldzug nun selbst betrifft , so macht uns der Gegner
insofern viel zu schaffen, als er sich nie stellt ; glauben wir , ihn
fest zu haben , so ist er schon wieder fort , und deshalb folgt em
Gewaltmarsch auf den anderen . Was ein Gewaltmarsch

(Tag und Nacht 70 bis 80 Kilometer ) in diesem Lande bedeu¬
tet , kann nur der verstehen , der bei glühender Hitze, von un¬
zähligen Stechfliegen verfolgt , mit Patronen - und Wasserbe¬
hälter beschwert, in fußtiefem Sande einige Stunden mar-
schirt ist. Dazu kommt noch der Staub , den die Ochsenwagen
aufwirbeln . Von der Kleidung will ich gar nicht sprechen.
Wie schon gesagt , giebt es hier nur Sand und Dornen-
sträucher ; sollen wir nun täglich mst dem leichten Khaki-An¬
zug Sträucher passiren , so können Sie sich nicht vorstellen,
aus wieviel Flecken und Löchern sich unser Anzug zusammen¬
setzt. Der Körper hat sich an Dornenstiche gewöhnt ; Hände,
Arme und Beine sind von alten und frischen Wunden bedeckt.
Heute sind es gerade 17 Tage her , daß ich mich mal richtig ge¬
waschen habe . Tag und Nacht müssen wir stets feldmarsch¬
mäßig sein. Abends wird ein Zelt für 30 Mann aufgeschla¬
gen ; jeder bekommt eine wollene Decke, und dann wird aus
feuchter Erde in der kühlen Nacht „geschlafen", mit Gewehr
im Arm . Anfangs war ich morgens müder als abends ; doch
der Mensch kann mehr vertragen , als man glaubt , so daß ich
die ungeheuren Anforderungen , die an uns gestellt werden,
jetzt weiter ertragen kann . Don sämmtlichen acht Einjährigen
der 1. Kompagnie bin ich der einzige gewesen , der für die Ge¬
waltmärsche für kräftig befunden wurde ; die übrigen blieben
als Bedeckung der Bagage zurück.

Der ruMck-japanilcke Krieg.
Bericht des Generals Kuroki.

General Kuroki berichtet in einem Telegramm vom 8.
Mai : Bei einer sorgfältigen Absuchung des Schlachtfeldes
vom Sonntag sind bisher 200 weitere Tote und Verwundete
zwischen Russen gefunden worden . Es sei zu erwarten , daß
sich nach Beendigung der Suche eine noch höhere Zahl ergeben
werde . — Kuroki meldet weiter , unter den gefallenen Russen
sei auch ein Militärarzt , der im Aufträge der Japaner die
Verwundeten beider Heere pflegte.

Von der Flotte.
Der Korrespondent der „Rufs . Tel .-Ag ." meldet aus

Port Arthur , 5 . Mai : Ein feindliches Geschwader hält hinter
Liauteschan . In Pitsewo sind Transportdampfer angelangt,,
die japanische Truppen landen sollen . Statthalter Alexejew
ist um 2 Uhr Morgens abgereist , um sich aus Befehl des Kai¬
sers zur aktiven Armee zu begeben . Das Kommando des Ge¬
schwaders ist vorläufig Admiral Withoeff übertragen . Essen
ist zum Flaggkapitän ernannt . In Port Arthur ist die Stim¬
mung ruhig.

Chinesische Dschunken berichten , daß eine Flotte von 40
japanischen Kriegsschiffen und Transportschiffen sich Dien-

Kleines Feuilleton.
Das Grillcnfcst in Toskana . Himmelfahrt ist für die Flo¬

rentiner ein Volksfest. Man ißt und trinkt und tanzt im Freien
unter den schattigen Bäumen und kauft Grillen . Bauernburschen
dringen die harmonisch zirpenden schwarzen Thierchcn in kleinen
^lsgen zu Tausenden zrrm Verkauf. Die Grillen dürfen am Him-
^üahrtstage nicht fehlen, und nicht nur die Kinder , sondern auch
viele Erwachsene aus dem Volke kaufen sie, um sich daheim eine
Kitmng an ihrem melancholischen Gezirpe zu erfreuen . Das Thicr-
^en soinint seinem Käsig kostet2—3 Pfennige , lieber die Ursache

S.nte, die man sonst nirgends in Italien beobachtet hat und
Beziehung, in welcher die Grille zur Himmelfahrt des Erlö-
steht, ist noch nichts bekannt.

ih ? vsährlich ist's ostl, allzu gefällig zu sein! Mit diesem Merk-
5?* kürt ein belgisches Blatt nachstehende merkwürdige Ge-
l? lchte ein: Saßen da jüngst in der guten Stadt Mecheln mehrere
weiter in der Kneipe und unterhielten sich über dies und das.
teJ ®kam, wissen wir nicht, aber einer von ihnen machte plötz-

l- . ^ ittheilung, daß seine Frau die Gelbsucht habe. „Die Gelb-
Mtc ! sagte ein anderer . „Gegen diese Krankheit weiß ich ein
. ' ^ zeichuetes Mittel : man kocht die Blätter der Stechpalme,

E den Extrakt und ist in zwei Tagen kurirt ." — „Ja , aber
km I 5sawe ich Stechpalmen her ?" — „O , die holen wir von
wir'" ?.' tvu, da gibt's 'ne Menge ! Komwen Sie nur morgen mit
2, »:, nächsten Morgen pilgerten die beiden zum Kloster der
der rt.r^>er-Blexianer das zugleich ein Jrrenasyl ist. Der Mann
ein^ üichtigen Frau wartet vor dem Thore , sein Freund tritt
L ' ^ Evßlich jedoch dauert dem draußen das Worten zu
sz,; und er verliert die Geduld. Er klingelt; am Pförtchen er-
fäuiv <m  Klosterbruder und fragt nach seinem Begehr. „Ent-
ck vcgen Sie , ich möchte mal fragen, was aus meinem Kamera-
dolê ^ ^ vn ist, der hier Stechpalmenblätter gegen Gelbsucht

^ °klte?" — „Ah, weiß schon, Gelbsucht", antwortete der
staben sofort gesehen, daß er krank ist. . ." — Nein,

„tu au8  die Blätter sind nicht für ihn, sondern - "
Sluff. 7 ' wviß! Seine Blicke, sein Benehmen, sein ganzes
Vichtn "Hvs wies darauf hin , daß bei ihm im Oberstübchen
eineo « Ordnung ist; wir hoben ihn mit der Zwanzsjncks in

Helle gesteckt, denn er leistete Widerstand, der arme Mann ."

— „Aber ich schwöre Ihnen , daß er eben so gesund, wie ich!" Bei
diesen Worten mustert der Bruder den Mann mit bedeutungs¬
vollem Blick, so daß der Arbeiter , der sich auch schon in einer
Zwangsjacke sieht, davon läuft , was er laufen kann. Er erzählt
dies denkwürdige Abenteuer der Frau des Freundes , dann der Po¬
lizei und dieser erst gelingt es durch energische Intervention , den
allzu gefälligen Gefangenen zu befreien . Er hat geschworen, daß
er nie wieder bei den Alexianern Stechpalmenblätter suchen wer-
de, und wenn ganz Mecheln die Gelbsucht bekommen sollte.

„Die Sonne bringt cs an den Tag !" Mit diesen Worten be-
gcmn der Staatsanwalt seine Ausführungen in einem Prozeß,
der vor einigen Tagen vor dem Schwurgericht zu Stargard in
Pomwern stattfand. Die Hebamme Karoline Böller war beschul-
digt, am 18. Juli vorigen Jahres ihren Ehemann , den Stell¬
macher Böller , mit Phosphor vergiftet zu haben. Der Gang der
Voruntersuchung bot eine Reihe interessanter Momente . Im Okt.
v. I . waren bei einem Bauernhofsbesitzer mehrere Schweine durch
Vergiftung mit Phosphor eingegangen. Man forschte vergeblich
nach dem Thäter . Durch Umfragen in den benachbarten Apothe¬
ken fahndete man nach Giftscheinen über Phosphor und deren
Aussteller. In der Apotheke zu Maugard fand sich am 17. Juli
vorigen Jahres ein Giftschein unterzeichnet : Karoline Bölter.
Obschon mit unbedingter Sicherheit feststand, daß die Heb¬
amme Karoline Bölter zu der im Oktober vorigen Jahres erfolg,
ten Schweinevergiftung in keiner Beziehung stand, wurde sie be¬
fragt , zu welchem Zwecke sie sich das Gift beschafft habe. Die Be¬
fragte bestritt zunächst, daß der Giftschein von ihr herrühre , als
sie dies dann aber zugeben mußte , machte sie über den Verbrauch
des Giftes die widersprechendstenAngaben . Dies erregte Verdacht
und da stellte sich plötzlich heraus , daß am Tage nach der Ausstel¬
lung des Giftscheines, am 18. Juli , der Ehemann der Beschuldig¬
ten. der bis dahin gesund und arbeitskräftig war , plötzlich schwer
erkrankt und am 19. Juli , Mittags , verstorben war . Der Verdacht
lag nahe, daß die Angeklagte das Gift zu verbrecherischen Zwecken
zur Beseitigung ihres Ehemannes , verwendet habe. Zwischen dem
Tode des Bölter und dem Auftauchen des Verdachts lag eine Frist
von fünf Monaten . Der Verstorbene war seinerzeit ohne Verdacht
beerdigt worden. Phosphor ist ein äußerst schnell veränderliches
Gift , und es kam nunmehr in Frage , ob noch die Möglichkeit eines
Nachweises der Phosphorvergiftung bestehe. Gerichtschemiker Dr.
Bischofs erhielt von dem Untersuchungsrichter zu Stargard am

2. Oktober v. I . die Anfrage , ob es möglich sei, in einer Leiche,
die seit dem 20. Juli in der Erde liegt, noch Phosphor nachzu¬
weisen, und welche Theile der Leiche am besten zur Untersuchung
übersandt werden sollten. Dr . Bischofs berichtete dahin, daß es
ihm schon gelungen sei, noch nach drei Monaten in einer ausge¬
grabenen Leiche Phosphor in unveränderter Form festzustellen,
trotz der leichten Veränderlichkeit des Giftes . Wenn besonders
günstige Nebenumstände, schneller Verlauf der Vergiftung und
konzentrirte Form des Giftes , z. B . Phosphorlarwerge , Vorlagen,
sei die Aussicht auf chemischen Nachweis größer . Bei der Entnah¬
me der Leichentheile sei besonders vorsichtig zu verfahren und der
Darm möglichst im geschlossenen Zustande zu übersenden. Die
Ausgrabung erfolgte demgemäß. Es gelang Dr . Bischofs, nach 8
Monaten noch unveränderten Phosphor im Darmkanal nachzu¬
weisen,ein Ergebniß , das Wohl als Unikum in der Gerichtschemie
dasteht. Die Angeklagte legte nun ein offenes Geständniß ab. Sie
hatte sich ihres Mannes entledigt : weil er ein unverbesserlicher,
arbeitsscheuer Trunkenbold war . Sie wurde wegen Mordes zum
Tode verurtheilt.

Der Roman eines Kindes . Vor etwa 14 Tagen wurde in Pa¬
ris ein mit Sorgfalt gekleideter kleiner Junge allein spielend auf
den Stufen der Madeleine -Kirche gefunden, und da er nur eng¬
lisch zu verstehen schien, seine Kleider auch den Namen eines Lon¬
doner Geschäftshauses trugen , wurde die englische Botschaft be-
rcachrichtigt, die das Kind in dem englischen Hospital in Levallois-
Perret bei Paris unterbrachte . Die angestellten Nachforschungen
machen es wahrscheinlich, daß der etwa dreijährige Knabe der
Sohn des vor zwei Jahren ermordeten Präsidenten von Guate¬
mala , Rene de Barios , ist, dessen Gattin infolge des Schreckens¬
ereignisses wahnsinnig wurde . Das Kind wäre dann aus der Ob¬
hut von Verwandten gestohlen, und seine Spur auf dem ameri¬
kanischen Kontingent nicht zu finden gewesen. Nun tritt eine alte
Frau aus der Umgegend von London hervor und erzählt, der Kna¬
be, dessen Bild sie in einer französischen Zeitung gesehen hat, sei
ihr vor einigen Wochen von gehcimnißvollen Fremden übergeben
worden, bald darauf aber wieder verschwunden; eine Dienerin
habe aber einiges über die Herkunft des Kindes ansgeplaudert.
Dieses wird nun zur weiteren Aufklärung in Begleitung einer
Jrländerin , die es in Levallois -Perret pflegte, nach London gc-
schiäst '
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siag auf der Höhe von Weihaiwei befand und in nordweftlicher

Abberufung Saffulitich’s?
In Petersburger militärischen Kreisen will man wissen,

daß General Sassulitsch seines Kommandos enthoben und be¬
hufs persönlicher Einvernahme über die Ursache der Katastro¬
phe am Jalu nach hier berufen worden ist.

Oie zweite japanifche Armee
hat die Mobilmachung noch nicht ganz beendet. Die Artil¬
lerie und der Train erhalten täglich 10—12 Züge zu je 60
Achsen mit Pferden aus dem Norden Japans . Inzwischen
werden Schiffe für den bevorstehenden möglichst gleichzeitigen
Transport der 5 Divisionen der 2. Armee zurecht gemacht. Ob
ihr Bestimmungsort Korea oder Liaotung ist, war bisher nicht
zu erfahren . Das Oberkommando des großen Generalstabes
befindet sich noch vollständig in Tokio. Von den 42 fremden
Offizieren ist das erste Drittel nunmehr vonSchimonosekinach
Söul abgegangen. Die anderen folgen in 8 bis 14 Tagen.

Zur Sperrung des ßafens von Porr Arthur.
Die japanischen Brander gingen in drei Gruppen vor.

Der Kamps war mörderisch. Sämmtliche Ufer-Batterien
feuerten. Die Mannschaft ging heldenhaft unter . Als der
erste Brander sank, verschtvand auch die ganze Besatzung unter
lauten Hurrahs in den Fluten . Auf dem zweiten Brander
kletterten die Japaner in die Masten und gaben den ihrigen
Signale , verweigerten aber die ihnen angebotene Rettung von
russischer Seite . Diejenigen , die das Ufer erreichten, weiger¬
ten sich, sich zu ergeben und schossen noch aus ihren Revolvern.
Die verwundeten Japaner sind auf der „Mongolia " unterge¬
bracht.

Aus Tokio wird berichtet, daß nach der Versenkung der
Dampfer am Eingänge des Hafens von Port Arthur die ja¬
panische Flotte am Dienstag die Forts und die Stadt bom-
bardirte und die Beschießung Mittwoch Morgen fortsetzte.

Oer japanische Vormarsch.
Aus Petersburg wird der „Central -News" gedrahtet, daß

die Japaner 24 englische Meilen vom Schauplatz des Kampfes
auf Fönghwantschöng vorgedrungen seien, wo eine starke rus¬
sische Truppenmacht steht, um den Japanern den Weg nach
Liaoyang zu riLsperren . Nur eine kurze Entfernung trennt
noch die beiderseitigen Streitkräfte.

Telegraphisch wird ferner gemeldet:
London, 6. Mai . Aus N i u t s chw a n g wird telegra-

chirt, daß am Donnerstag japanische Kriegsschiffe mit 50
Transportschiffen in der Nähe von Kiautschou gesehen worden
feien. Eine Landung der Japaner in der Kiautschou-Bai
würde Port Arthur abschneiden. Zn Lande ist man noch ru¬
hig, aber es wird ein Angriff täglich erwartet . Japanische
Kriegsschiffe sind bereits auch vor Jnkau gesichtet worden, die
offenbar rekognoszirten. Jnkau ist durch Minen geschützt,
pber nicht vollständig. Was die russischen Truppen -Beweg-
ungen betrifft , so stehen außer 16 000 Mann in Port Arthur
und 6000 in Dalny augenblicklich noch 120 000 Mann südlich
von Mukden. Davon befinden sich in Fönghwantschöng
12 000 Mann Infanterie unter General Lenewitsch, 8000 Ko¬
saken unter Mischtschenki und 6 Batterien . In der Nähe der
Bahnkreuzung Baschikiau stehen 20 000 Mann und zwischen
Mukden und Liaoyang 70 000 Mann.

London , 6. Mai . In Niutschwang wird befürchtet, die
Russen seien im Begriff , von der Bahnlinie zwischen Niut-
-schwang und Shanhaikwang Besitz zu ergreifen, wenn die Ja¬
paner nicht bald landen . Durch ein solches Vorgehen von
Seiten Rußlands werden aber Chinas Neutralitätsrechte ver¬
letzt. was zu Komplikationen führen müßte. Infolgedessen
herrscht in Niutschwang große Unruhe unter der englischen
Bevölkerung, da angesichts der bevorstehenden Ereignisse eng¬
lisches Eigenthum , geschätzt auf £ Million Pfund Sterling,
ohne Schutz sei. — Wie aus Petersburg telegraphirt wird,
Verlangte und erhielt K u r o P a t k i n aus Port Arthur für
Landkriegzwecke das verfügbare Geschützmaterial. Im Fest¬
ungsbereich entfaltet Alexejew persönlich eine große Thätigkeit
auch im Hinblick auf einen japanischen Angriff von der Land¬
seite aus . Alexejews letzte Berichte erfüllten die leiterden
Petersburger Kreise mit Befriedigung , weil daraus erhellt,
daß seine getroffenen Verfügungen allen Eventualitäten ent¬
sprechen.

Petersburg , 6. Mai . Aus Port Arthur wird gemeldet:
Im Laufe des gestrigen Tages hielt sich ein japanisches
Geschwader/  aus 12 Schiffen bestehend, am Horizont
außer Batteriefeuer . Gegen 4 Uhr Abends zeigten sich im
Osten viele Torpedoboote, welche sich mit dem Geschwader ver¬
einigten . Um 5 Uhr entfernte sich das Geschwader in öst¬
licher Richtung.

Deuffcher Reichstag.
(84. Sitzung vom 5. Mai , 1 Uhr.)

Das Haus verweigert zunächst die Genehmigung zur Ein.
leitung von Strafverfahren gegen die Abgeordneten Fuß-
dngel, Hilpert und Pichler. In der Angelegenheit des däni¬
schen Abgeordneten schlägt die Kommission vor, den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, dem Reichstage sämmtliche Akten in der
Angelegenheit zugehen zu lassen. Nach kurzer Debatte wird
dieser Antrag angenommen . Nach Erledigung einiger Rech-
nungssachen wird die Berathung des Gesetzentwurfes be¬
treffend

Entschädigung unfchuldig Verhafteter
bei § 1 fortgesetzt. . . . .

Abg. Stadthagen  befürwortet hierbei emen Antrag,
den Entschädigungsanspruch auch auszudehnen auf die
staatsanwaltschaftlichen Ermittelungsverfahren und die Fälle
unzureichender polizeilicher Sistirung . Auch sollte, falls der
Verhaftete vor der Freilassung stirbt, der Anspruch der Hin¬
terbliebenen auf Entschädigung bestehen bleiben.

Abg. Storz (südd . Vp.) entnimmt aus dem Verhalten
der Regierung , daß sie sich auch hier wieder von fiskalischen
Gesichtspunktenleiten lasse. Auch wer nur im staatsanwalt¬
schaftlichen Ermittelungsverfahren verhaftet und wieder frei-
gelassen sei, müsse Entschädigung und Anspruch haben.

Abg. I t s che r t (Centr .) lehnt den Antrag Auer ab aus
sozialpolitischen Erwägungen , da sonst das ganze Gesetz
scheitere.

Abg. Bargmann (freist Vp.) stimmt dem Antrag Auer
zu.

Abg. de Witt (Centr .) verwahrt das Centrum gegen
den Vorwurf , umgefallen zu sein.

Nach weiterer Debatte über den Fall Brehm wird unter
Ablehnung des Antrages Auer der 8 1 in der Fassung der
Vorlage und der Kommission angenommen.

8 2 führt einige Falle auf, in denen der Anspruch auf
Entschädigung nicht eintreten soll. Die Hauptfälle sind in
der Kommissionsfassung, daß der Verhaftete, der seine Haft
(vorsätzlich oder fahrlässig herbeigeführt hat , und daß seine
That eine grobe Unredlichkeit oder Unsittlichkeit in sich ge¬
schlossen hat.

Abg. Müller - Meiningen (freis. Vp.) hält die Kom¬
missionsfassung für zu allgemein und schlägt eine andere Fas¬
sung vor, wonach der Anspruch nur in wenigen präzisicten
Fällen ausgeschlossen sein soll.

Abg. F r o h m e <Soz .) stimmt dem Anträge des Vorred¬
ners zu und empfiehlt zwei weitere Anträge , die ebenfalls die
Ausnahmen des 8 2 einschränken wollen.

Die Anträge werden abgelehnt. 8 2 wird in der Fassung
der Kommission angenommen . — Zu 8 3 empfiehlt

Abg. Müller - Meiningen (freist Vp.) einen Antrag,
wonach auch wegen des Schadens, der nicht Dermögensschaden
ist, eine billige Entschädigung in Geld verlangt werden kann.

Staatssekretär Nieberding  glaubt nicht, daß der
Bundesrat Heine solche Bestimmung acceptiren werde. Auch
prozessuale Gründe sprächen dagegen.

Nach weiterer Debatte wird der beantragte Zusatz abge¬
lehnt und 8 3 unverändert angenommen.

Zum 8 4 wird nach kurzer Debatte ein Antrag Müller-
Meiningen angenommen , demzufolge der Entschädigungsan¬
spruch des Gerichts den Unterhaltungsberechtigten des Ver¬
hafteten durch Zustellung besonders bekannt zu machen ist.

Zu 8 6 wird ferner ein weiterer freisinniger Antrag ange¬
nommen. der die Anmeldungsfrist zur Geltendmachung des

'Entschädigungsanspruchs von 3 auf 6 Monate ausdehnt.
Der Rest des Gesetzentwurfes wird unverändert ange¬

nommen.
Morgen 1 Uhr : Resolution Gröber betreffend Abänder¬

ung des Militär -Strafgesetzbuchs.
Oie Wahlprüfungs-Kommifnon

des Reichstages erklärte die Wahl des Abgeordneten für
Danzig , Mommsen (freis. Ver.) für gültig.

Preutzilctier liandfag.
Das Abgeordnetenhaus setzte am Dounerstag die erste

Lesung der Kanalvorlage fort . Der Abg. Engelbrecht erneu¬
erte seinen Vorschlag des Baues eines Küstenkanals. Die
Abgg. von Bodenschwingh (kons.), v. Woyna und v. Moltke
(freikons.) , sowie Wallbrecht (natl .) treten für die Vorlage
ein. Der Abg. Oeser präzisirt noch- wls den Standpunkt der
Linken. — Freitag Fortsetzung.

Wiesbaden , den 6. Mai.
Oer Bundesrath

stimmte in seiner Sitzung den Beschlüssen des Reichstages zu
dem Entwurf des Gesetzes betreffend die Abänderung der S>ee-
mannsordnung und des Handelsgesetzbuches zu und ertheilte
dem Ausschutzantrag zur Vorlage vom 16. Dezember 1903 be¬
treffend den Entwurf einer Prüfungsordnung für Apotheker,
dem Ausschutzbericht über die Vorlagen vom 4. März und 14.
April 1904 betreffend die Vereinfachung der Fleischbeschau-
Tagebuchsührung in öffentlichen Schlachthöfen und dem Aus¬
schußbericht über den Gesetzentwurfbetreffend die Aenderung
der Civilprozeßordnung feine Zustimmung.

Waldeck-Rouifeau
unterzog sich gestern einer Operation , die zunächst einen gün-
strgen Erfolg versprach. Bald aber trat eine Verschlimmer¬
ung ein. Im Laufe bes Nachmittags erfolgte Blutung,
welche ein neues Eingreifen der Aerzte nothwendig machte.
Dabei wurde Waldeck-Rousseau von einer großen Schwäche be¬
fallen. Er schläft beständig und die Aerzte wachten noch um
Mitternacht an seinem Lager.

Ein Spion.
In der militärischen Zone der sranzösischen Befestigungs-

werke zu Nizza wurde ein italienischer Reserveoffizier von
französischen Gendarmen verhaftet, der sich im Besitz von Be¬
festigungsplänen und Dokumenten befand. Die beschlag¬
nahmten Schriftstücke sollen keinen Zweifel darüber lassen,
daß der Verhaftete Spionage getrieben hat.

Oer ZwiSchenfall in Smyrna
ist erledigt. Der Gehilfe des Vali besuchte den griechischen
Konsul und sprach ihm das Bedauern der türkischen Regier¬
ung aus . Der griechische Konsul Antonopulo wurde nach Cet-
tinje versetzt.

Oie Affaire Ilafi.
Der italienische Exminister Nasi ist, wie die „Tribuna"

meldet, entflohen.  Andere Blätter konstatiren auch, daß
er nicht aufzufinden ist. Die Polizei , die sein Haus in Rom
umstellt hatte , ließ auch in Tivoli Haussuchungen veranstalten
wo Nasi zuletzt gesehen und verschwunden war , ohne den Kut-
scber bezahlt zu haben, der ihn dorthin gebracht hat . — Die
Kammer beschloß, den Antrag betr. Auslieferung des' Exmi¬
nisters Nasi an die Gerichte am Samstag zu berathen.

Rom , 6. Mai . (Tel .) Der Bericht der zur Prüfung der
Amtsführung des ehemaligen Unterrichtsministers Nasi ein¬
gesetzten Kommission stellt fest, daß Unregelmäßigkeiten vor-

' gekommen sind, für welche Nasi nicht nur die moralische, son¬

dern auch sftafrechtliche Verantwortung zufalle. DemgemL »
schlägt der Bericht vor, die Angelegenheit der Justizbehörde zy
überweisen, die allem zuständig sei, die Angelegenhest
prüfen.

Oie orienfalifchen Wirren.
Im englischen Oberhause lenkte gestern Lord Spencer die

Aufmerksamkeit des Hauses auf die Lage in Mazedonien.
Newton erklärte, die Civilagenten hätten keine Fortschritts
bei der Ausführung der Reformen gemacht. Er schlägt die
Berufung einer internationalen Konferenz vor. Lord Lans-
downe erklärt, man habe nur zuviel Gründe , um über die
Fortschritte der Reformen sich enttäuscht zu fühlen und fan§
die Durchführung der Reformen nicht beschleunigt werde, '
dürfte man vor sehr ernsten Besorgnissen stehen. Das tun
kisch-bulgarische Abkommen werde wahrscheinlich ein nützlicĥ '
Ergebniß haben. Was den Vorschlag Newtons betreffe, frage
er, ob Newton sicher fei, daß im Falle des Zusammentritts'
einer internationalen Konferenz man einer befriedigenden
Lösung der gegenwärtigen Schwierigkeiten nähe sein werde.
Von allen Kalamitäten , die jenes bedrängte Land überfallen
könnten, wäre keine größer, als der Zusammenttitt der Kon¬
ferenz, die auseinanderginge , ohne ein Mittel entdeckt M
haben, was der bestehenden Sachlage ein Ende machen werde.
Was die Civilagenten angehe, bedauere er, ihre Erfolge nicht
in beruhigenderen Aeußerungen, als Newton sie gebraucht,
beschreiben zu können. Die Regierung werde fortfahren, al¬
len möglichen Einfluß behufs Beschleunigung der Reformen
aufzubieten.

Husland.
* Mo de Janeiro , 5. Mai . Es bestättgt sich, daß ein

Mobilisirungsbefehl an die brasilianischen
Truppen  ergangen ist. Die Vorbereitungen beim Heer
und der Flotte werden eifrig bettieben. Peru hat auf die
Note Brasiliens , welche die Räumung der durch die Peruaner
besetzten Gebiete von Alto-Puru und Alto-Juru fordert, noch
nicht geantwortet.

Ein weiblicher Dippcld vor den SeFchworenen.
Aus Greifswald , 5. Mai , schreibt unser F -Korrespon-

dent : Ein entsetzliches Verbrechen, das lebhaft an den Fall
Dippolt erinnert , wird morgen das Schwurgericht des königl.
Landgerichts beschäftigen. In dem im hiesigen Landgerichts-
bezirk belegenen Landstädtchen Anclam hatte ein Dienstmäd-
,chen ihre zwei unehelichen Kinder der Arbeiterwittwe Kluß in
Pflege gegeben. Die Pflegemutter scheint der Meinung ge¬
wesen zu sein, es liege im Interesse des Dienstmädchens, wem
sie die Kinder so schnell als möglich ins Jenseits beförsere.
Anders läßt sich die Handlungsweise des unmenschlichen Wei¬
bes kaum erklären, denn sie mißhandelte die armen kstinen
Wesen in so unbarmherziger Weise, daß die Nachbarn in Em¬
pörung geriethen. Ganz besonders hatte es die Megäre auf
das ältere fünfjährige Mädchen abgesehen. Dies hörte man
täglich laut schreien und jammern . Gleichzeitig vernahm
man heftige Schläge, ja die Nachbarn behaupteten, das Kim»
müsse oftmals mit dem Kopf an die Tischkante gestoßen wor¬
den sein. Die Wunden am Kopfe des Kindes ließen wenig¬
stens darauf schließen. Leider machte niemand von der un¬
menschlichen Behandlung der Behörde Anzeige. Erst aß
bedauernswerthe kleine Geschöpf infolge der unerhörten Mth's
Handlungen starb, wurde von dem Arzt, der den Totenschein
ausstellte, Anzeige erstattet. Das Weib soll, nach Ansicht des
Arztes , das arme Kind, als es bereits in den letzten Zügen lag
noch unmenschlich geschlagen haben. Die Frau hat
morgen wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit tätlichem
Ausgange , auf Grund der 88 223, 223a und 226 des -Straf¬
gesetzbuches vor Eingangs bezeichnetem Gerichtshöfe zu ver-
antworten.

Verhaftung. Die Berl. Morg-enp. meldet aus Essen a.
Der Polizeisergeant Rupp aus Königssteele, der tit einer SttaWW
eidlich bestritt, einen Bergmann mit dem Säbel niedergeschM̂.
zu haben, wurde im Gerichtssaal unter dem Verdacht des »cew'
eides verhaftet.

Explosion. In Kosten in der Provinz Posen erfolgte
rend eines im Kellerraume eines Droguenhändlersausgebroc^
neu Feuers eine Explosion, bei der 16 Feuerwehrleute mehr 000
weniger schwer verletzt wurden.

Ei» furchtbarer Brand zerstörte die Ortschaft Bembra
Trient . Es liegt BrandstifMngvor. — In dem Dorfe
der Oberpfalz sind 20 Häuser niedergebrannt. Die Bewohner1
obdachslos und in großer Noth. Der Prinzregent bewilligte
läufig 500 A

Hus der Umgegend.
h Biebrich, 6. Mai. In seiner gestrigen Sitzung hat der

gistrat  u . A. das Baugesuch der Bayerischen Aktien-ttto »
zu Aschaffenburg betr. Errichtung eines Anbaues auf dem® u j,
stück der Frau Adolf Schneider Wtw., Brunnengasse Nr. J- ^
das Baugesuch des Herrn Georg Gühringer betr. Ernchtunv
nes Anbaues auf seinem Grundstück Adolfsgäßchen Nr . 1-
nehmigung begutachtet. — Die Abbruchs- und WiederauM '
arbeiten zur Erbreiterung der Burggasse wurden dem
Meister Herrn Ir . Schwalbach auf Grund seiner einger
Offerte übertragen. — Unser allverdienter2. Bürgermeister v*

i
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—•*~ T £ ZtoOet  A . W, ° lff scheidet mit dem heutigen Tage
Üädtischen Verwaltung , in welcher er seit 21. Aprü 1887

aus der ^ xise thätig war , aus , gm m den Ruhestand
in ^ ^ x,err Wolfs gehört den städtischen Körperschaften bereits

und Zwar vom 1. Jan . 1873 bis 1. Jan 1678 a s
seit (.jä  Bürgerausschusses , von da bis 20. Aprü 1887 als

Ormbsmitglied . Von diesem Zeitpunkt ab war er in ferner
G-̂ n^ Mbgermeister -Adjunkt mit dem Titel 2. Bürger-
S'EE „nablässig für das Wohl seiner Vaterstadt thätig . Möge
" ^sich der wohlverdienten Ruhe noch lange Jahre seines Lebens
^freuen! .

, « j-brich, 5. Mai . In der heutigen S tad t v e r o rd ne>
n,rsammlung  waren unter dem Vorsitz des Herrn Dr.

' “ ii 9A Mitglieder des Collegiums anwesend; vom Magistrat
£■ ^Urnt ' Bürgermeister Bogt , Beigeordneter Schreiner und
^ P rntb Schmidt. — Vor Eintritt in die Tagesordnung spricht
^ Bürgermeister Vogt der Einwohnerschaft seinen besten

füT die schöne Ausschmückung derFeststraßen , sowie den herz.
K gmvfang des Kaiserpaares am letzten Sonntag aus , gleich-

übermittelte er im Aufträge des Herrn Regierungsprast-
den Dank der Kaiserlichen Majestäten für den bereiteten

^ «kmsiastischen Willkommen-Empfang . 1. Die Wahl des Stadt-
meisters Herrn Thiel als besoldetes Magistratsmitglied mit

•“ Titel .Stadtbaurath " war infolge Formfehlers für ungul-
^ »rklärt worden, wobei einstimmig Herr Thiel als Stadtbau-

gewählt wurde. — 2. In die Commission zur Revision der
itzeschästsordnung der Stadtverordneten ^Lersammlung wurden
^Vorschlag des Wahlausschusses die Herren Dr . L- Beck, Dr.
W Salle H. Schürmann , W. Heckel und I . Werner gewählt.
— 3 Die mit dem Eisenbahnfiskus gepflogenen Verhandlungen
Zn ' Verlegung des Rheinbahnhofes hüben nunmehr zu einem
Abkommen geführt, wonach die Stadt das erforderliche Gelandr
Z,iiM und zum Selbstkostenpreis der Bahnverwaltung überlaßt,
mifcerbem muß sich die Stadt mit einem Kapital von JC 26 000  zur
rrvchinfl der entstehenden Kosten betheiligen. Dos durch die Ver-
iffliiw freiwerdende alte Bahnhofgelände muß die Stadt zum
Vreise von 112 pro Quadratmeter erwerben. Das Collegium
aenehmigt das Abkommen mit dem Wunsche, daß nunmehr die
Sache eine greifbarere Gestalt annehme. Durch 5>eit Colossalbau
bei neuen Kirche ist das alte Bahnhosgebäudefast nicht mehr zu
finden und die Dienslzimmer am Tage zu verdunkelt, daß ge¬
wöhnlich immer Licht gebrannt werden muß. — 4. Die am letzten
streitog stattgefundene Versteigerung von städtischen Bauplatzen
wurde genehmigt, jedoch der Magistrat ermächtigt, in die Kauf¬
bedingungen eine Klausel aufzunehmen, wonach Gawerbbetricke
lärmender und für die Nachbarschaft unangenehmer Art nimmt-
telbar an der Kaiserstraße nicht errichtet werden dürfen, oder
aber eine gewisse festzusetzendeEntfernung von der Straße haben
muffen. _ 5. Das Ersuchen der Landwirthschaftskammer, den
Zuchtbock des hiesigen Ziegenzuchtvereins unterbringen zu wollen,
wurde obgelehnt, dagegen der dem genannten Verein geleistete
jährliche Zuschuß von 60 auf 80 IC erhöht.

* Naurod, 5. Mai . Ein schwerer Unglücksfall  ereig¬
nete sich vorige Woche in dem Stollen der Wiesbadener Wasser¬
leitung. Ein Schuß , der von der vorhergegangenen Schicht stecken
geblieben war, entlud sich, als die Arbeiter irrthümlich weiter¬
bohrten. Ein Arbeiter wurde schwer im Gesicht verletzt und dürfte
das Augenlicht verlieren ; zwei andere Arbeiter wurden an Armen
und Beinen schwer verletzt.

l—) Langeuschwalbach, 5. Mai . Nach dem herrlichen Maien
ansang, der leider in einem furchtbaren Unwetter seinen Abschluß
fand, ist die Temperatur beträchtlich gesunken. Heute morgen ; .
B. war nur ein -s- von 3 Gr . Reaumur zu verzeichnen. Trotzo-m
macht der Fremdenverkehr  gute Fortschritte . Es sind
bereits Kurgäste in ziemlicher Zahl anwesend. Die Zuleitungen,
welche durch die Neufassung des Ehe- und Paulinenbrunnens
nothwendig geworden war , wurden vor einiger Zeit in Anguss
genommen und sind nun soweit beendet, daß der Verkehr in den
betr. Promenadewegen in Kürze wieder ausgenommen werden
kann. Herr Oberstleutnant Hinnius ist auch für die bevorstehende
Saison wieder zum Kurkommissar bestimmt worden.

I . Rüdesheim, 5. Mai . Das uralte Trajektboot  Nr . 3,
welches so lange Jahre zwischen hier und Bingen verkehrt ist,
wurde von der Firma Wünschermann u. Co. als Schleppdampfer
in Dienst gestellt. Der alte „Kasten" wurde auf der Ruthofschen
Werft in Kastel wieder hergerichtet und wird nun bei niederem
Wosserstand Dienst als Schleppdampfer thun . — Von einem nie¬
derrheinischen Schleppkahn ist heute Morgen bei der Thalfahrt
ein Junge an der Nähe von Weisenau über Bord gefallen und
ertrunken.

s. Braubach, 5. Mai . Einem Fuhrmann aus Oberlahnstein
Singen gestern Nachmittag, als er auf den schon in Bewegung
befindlichen Wagen steigen wollte, die Pferde durch. Der Manu
stürzte  so unglücklich vom Wagen, daß ihm ein Rad über die
Brust ging, wodurch er sich erhebliche Verletzungen zuzog. —
De hiesige Kirmes  findet am Sonntag und Montag statt.
Ss haben bereits eine große Anzahl Schau » und Verkaufsbuden
«uf dem Kirmesplatz am Rhein Aufstellung genommen. — Das
Alchmeister Arzbächer'sche Ehepaar feierte gestern das Fest der
Abernen Hochzeit.

* Diez, 5. Mai . Ein Züchtling  hiesiger Strafanstalt
«nutzte heute Morgen 6V2 Uhr eine günstige Gelegenheit zur
ü l u cht und nahm seinen Weg in der Richtung nach Birlenbach.

seine Verfolgung sofort ausgenommen wurde, konnte er sich
«r goldenen Freiheit in der schönen Maienzeit nicht lange er¬
neuen. Er wurde bald im Wald bei Fachingen vom Gendarm und
"ufschern ergriffen und seinem früheren Heim wieder zugesührt.

h Homburg v. d. H., 6. Mai lPriv .-Tel .j In dem benachbar-
tat Friedrichsdorf hat sich die Ehefrau und deren 16jährige Toch-
ler des Hutmachers Kruck ertränkt.  Das Motiv zur That ist
unbekannt.

I Vtein*Zeifuii0.
T. Winkel, 5. Mai . Die heute hier abgehaltene W e i n v e r-

stngerung  der Winzer -Gesellschaft zu Winkel war sehr gut
« 'ucht und nahm bei flotten Geboten und schlankem Zuschlag
Esuen durchaus befriedigenden Verlauf . Zum Ausgebot kamen
^ Nummern 1902er und 1903er Weine . Davon wurden 25
--ummern mangels genügender Gebote zurückgezogen. Die Weine
7er  beiden Jahrgänge waren rassige, reintönige Sachen von mitt-
^en Qualitäten und sind zum Verschnitt, wie auch selbständig
tau brauchbar, die 1903 «t  waren schön hell und saftig, dabet gut
Wickelt . Durchschnittspreis für ein Stück 1902er 295 JC Ergeb-
5 « für 61 Halb- und 1 Viertelstück 17260 JC Durchschnittspreis

ein tzalbstück 1903er 280 IC Gesammterlös 22280 IC ohne
vasser.

KunW, liitterotur und WiSIenfdioft
Das üiing-Wilhelm Denkmal

von Prof . Adolf Brüll ist am 8. Mai im Berliner Thiergarten
enthüllt worden. Das in hellem griechischem Marmor herge-
teilte Standbild zeigt den Kaiser Wilhelm I . in der alten Uni-
orm der Garde-Füsiliere aus der Zeit der Freiheitskriege Mit

Tschako. An der Vorderfläche des Postaments ist die Inschrift
eingemeißelt: „Wilhelm Prinz von Preußen 1813, nachmals

ganzes Buch schreiben, um alle die großen Verdienste des Werkes
nach Würden zu schätzen. Man thut recht, es alle Jahre zu le¬
sen, um immer davon wieder zu lernen und den Eindruck seiner
großen Schönheit aufs neue zu empfinden." Rach diesen Worten
des Meisters bedarf es wohl keiner weiteren Empfehlung mehr,
und wir können nur konstatieren, daß der Eindruck, den die Hir¬
tengeschichten machen, auf den heutigen Leser noch genau so le¬
bendig wirkt, wie einst auf Goethe. _

Kaiser Wilhelm der Große ". Zur Enthüllungsfeier waren der
Kaiser, die Kaiserin, der Kronprinz , die Minister Studt und
Rheinbaben , Reinhold Begas u. a erschienen. Das schlichte Mar-
mordenkmal, das dem Kaiser sehr zu gefallen schien, steht mit der
Front nach der Thiergartenstraße auf der kleinen anmuthigen
Luisen-Jnsel in unmittelbarer Nähe der Denkmäler Wilhelms 3.
und der Königin Luise.

# Maurus Jokai f . In Budapest ist gestern Abend der
berühmte ungarische Dichter und Publizist Maurus Jokai gestor¬
ben. Jokai war am 19. Februar 1825 in Komorn geboren. Er
studierte und erlangte 1846 das Advokatendiplom, hat jedoch die
Advokatur niemals ausgeübt . Schon in jungen Jahren war Io-
kai litterarisch thätig : Im Jahre 1842 schrieb er sein erstes Drama
und als Einundzwanzigjähriger errang er mit einem Roman
„Werktage" die Gunst des Publikums . In bedeutsamer Wege
griff er in die politische Bewegung von 1848 ein. Die Romane,
Novellen, Dramen und lyrischen Gedichte Jokais füllen 300 Bän¬
de. Biele sind in fremde Sprachen übersetzt worden. Seine
Haupterfolge erzielte er auf dem Gebiet des Romans.

Budapest. 6. Mai . Die Regierung beschloß, Jokai als einen
Tobten der Nation  zu betrachten, und betraute den Kul-
tusminister , Maßnahmen für die Trauerfeierlichkeiten zu treffen.

Budapest, 6. Mai lTel .s Ucker die letzten Stunden
Jokais wird noch gemeldet: Abends 8 Uhr stellten sich infolge
Brustfellexsudates Athmungsbeschwerden ein. Die Kräfte nahmen
raptd ab. Auch Einspritzungen waren erfolglos . Der Tod trat
nach viertelstündiger Agonie unter Erscheinungen einer Herz¬
lähmung ein.

# Lenbach t . Prof . Franz v. Lenbach ist, wie uns ein Tele-
gramm aus München meldet, heute früh 4 Uhr gestorben. Mit
ihm ist einer der hervorragendsten Maler dahingegangen . Franz
v. Lenbach ist am 13. Dez. 1836 zu Schrobenhausen in Oberbayern
als Sohn eines Maurermeisters geboren. Der Sohn ergriff den¬
selben Berus , von dem er nach erledigter Gewerbeschule in Lands¬
hut auf der Polytechnischen Schule zu Augsburg zum Architektur-
fache emporzusteigen hoffte, als der Maler Hofner und Professor
Geyer in Augsburg auf das Talent des Siebzehnjährigen auf-
merksam wurden und ihn für die Malerkunst bestimmten. Indessen
regte ihn ein zweijähriges akademisches Studium in München we¬
nig an , so daß er in seine Heimach zurückkehrte, bis er 1857 in
das Atelier Pilotys eintrat . Mit dem Meister besuchte er Rom,
wo die mächtigen Eindrücke ihn zu sehr verschiedenen Versuchen
auf dem Gebiete der Landschaft, des Genres und des Bildnissts
veranlaßte . 1858 ging er mit Böcklin und R . Begas nach Wri-
mar wo das Studium der Niederländer , insbesondere Rem-
brandts , ihn der Porträtmalern zuwandte, auf welchem Felde
ihn seine Begabung und scharfe Charakterisierung , verbunden mit
bezauberndem Kolorit , rasch an die Spitze der Porträtmaler
Deutschlands stellte. Schon 1859 wieder nach München zurück-
gekehrt gewann er die Gunst des Freiherrn , späteren Grafen , von
Schack, der ihm Reisen in Italien und Spanten ermöglichte, wo
L in Venedig, Florenz , Rom und Madrid Kopien der berühm-
testen Gemälde alter Schulen für dessen Galerie anfertigte . Seit
L 1870 in München ein Atelier begründet hatte , war er jedoch
vorzugsweise mit dem Bildniß beschäftigt, worin er seit seinen in
der Galerie Schack befindlichen Bildnissen seine Kunst beständ' g
steigerte, indem er auch Gelegenheit fand, die berühmtesten Zeit¬
genossen zu verewigen.

# Ein Licblingsbuch Goethes : Longus Roman „Hirtenge-
schichten" ist socken in einer Neuausgabe von Dr . O . Kiefer in
der Kulturhistorischen Liebhaber-Bibliothek (Magazin -Verlag
Jacques Hegyer, Berlin SW . Hs erschienen (JC2). Die Hirten-
geschichten erzählen von Daphnis und Chloe und werden als die
duftigste Schäferdichtung des Alterthums gerühmt . Das Erwachen
der Liebe in zwei Naturkindern ist kaum je mit gleicher ent¬
zückender, wissender Naivität dargestellt worden , wie in diesem
Buch — Goethe meint zu Eckermann: „Die Geschichte ist so schön,
daß man den Eindruck davon bei den schlechten Zuständen, in de-
nen man lckt, nicht in sich behalten kann und daß mau immer
von neuem erstaunt , wenn man es wicker liest. — Man möchte ein

Wies d»den, 6. Mai 1&04,

Vom Tage.
Maispaziergänge sind jetzt an der Tagesordnung und die

Freunde solcher Spaziergänge haben in unserer herrlichen Umge¬
bung reichlich Gelegenheit, ihre Wanderlust im vollen Umfange
zu bethätigen. Der Mai , der tausenderlei Farben und tausenver-
lei Wohlgerüche hervorzaubert , bietet nur in der freien Natur,
unr im Walde die gewünschte Erquickung und Ruhe . Und nament¬
lich ein Spaziergang am frühen Morgen . Die Eindrücke jmd ein¬
fach überwältigend , wenn man seinen Weg durch das Stchertyat,
Dambachthal, nach der Rossel oder der hohen Kanzel nimmt. Aus
den zahlreichen Blößen , an denen uns die schwarz-wetß-rvrheu
Wegezeichen vorüberführen , bieten sich herrliche Ausblme und
nicht selten kann man hier das Wild in ganzen Rudeln beobachten.
In dem in der Nähe gelegenen Forsthaus können die Touristen
eine Erquickung erhalten . Das Häuschen steht in einem entzücken¬
den Wiesenthälchen, einen Büchsenschuß weit von der alten ~en«
zen-Mühle entfernt und ist von dem silberklaren Thetsbach um¬
rauscht. Fast senkrecht erhebt sich davor der mächtige Lenzckerg.der
mit seinem jungen Fichtenbestande dem Auge wie ein grüner
Theatervorhang erscheint. An diesem lieblichen Platze kmnmea
Maler , Dichter und Photographen in jeder Hinsicht auf ihre
Rechnung und bereuen es nicht, einmal rn dieses -Stückchen Pa¬
radies verschlagen worden zu sein. Ein Naturfreund pries otes
Plätzchen, wo er in wohlthuender Stille feine Nerven erholte,
in folgenden Versen:

„Erklingen am Sonntag die Glocken durchs Land,
-Da werf ' ich den Hammer aus schwieliger Hand
Und geh' in den Wald , um zu beten. —
Wie feierlich ist's im gewaltigen Dom!
Voll Ehrfurcht durchbckt mich ein mächtiger Strom
Sobald ich die Stätte -betreten.
Ich staun ' ob der Säulen gygantischen Pracht,
Es zwingt mich zu preisen , die göttliche Macht.
Die Sonne steigt höher am Himmel herauf.
Es schließen die Blumen , die Kelche sich auf,
Das wilde Geranke sich recket;
An jeglichem Hälinckien der glitzernde Tau,
Es duftet wie Wleihrauch die blumige Au
Vom wolkigen Flore bedecket;
Und, um zu ergänzen das liebliche Bild,
Tritt aus dem Dickicht das äsende Wild.
Unzählige Lieder berauschen das Ohr!
Es bilden den frohen , vielstimmigen Chor
Die kleinen gefiederten Schaaren;
Den Schöpfer zu preisen ist einzig ihr Ziel,
Sie singen im Wipfel und treiben ihr Spiel
Sie singen und fliegen zu Paaren;
-Sie fliegen zu Paaren und haben sich gern
Und loben gemeinsam die Ehre des Herrn.
In heimlichem Drange , gar munter und schnell
Entschlüpfet dem Felsen ein lachender Quell,
Stürzet weiter in fröhlichem Hasten;
Gleichwie in dem Körper das kreisende Blut
So gibt er den Wesen erst Leben und Muth,
Mie kann er verweilen und rasten.
Sieh , wie er das herrliche , grüne Gewand ,
Besonders noch schmücket mit silbernem Band!

Die ganze reizende Situation eines Morgenspazierganges tat
Maien spricht aus diesem Gedicht. Und darum auf:

Hinaus , hinaus , ins Freie,
Begrüßt den lieben Mai;
Zur großen Frühjahrsweibe
Wohnt seinem Feste bei. »bei.

* Ferienordnung . Der Kultusminister hat betr. der Dauer
und Lage der Ferien - für die Volksschulen in den Landorten und
in den Städten mit ländlichen Verhältnissen neuerdings folgendes
bestimmt: Die Weihnachtsferien sollen in der Regel 10, die Oster-
ferien 12, die Pfingstscrien 6 Tage , die Sommer - und Herbstfenen
zusammen 6 Wochen , die Gesammtdauer der Ferien einschließlich
der Sonntage und Festtage jährlich 70 Tage betragen Daneben
bleiben die anerkannten allgemeinen Fest- und Feiertage frei.
Dagegen sind etwaige andere schulfreie Tage , wie die Gelobmtz.
tage, die Tage des Ewigen Gebets , die Wallfahrts - und Bitttage,
sowie auch die Jahrmarktstage , soweit sie noch schulfrei sind,
von den Sommer - und Herbstferien abzurechnen. Uckrigens ist
die Schulfreiheit an Jahrmarktstagen chunlichst zu beseitigen. Tue
Vertheilung der Sommer - und Herbstferien auf die geeignetsten
Zeiten und die Festsetzung des Beginnes der einzelnen Fertengrup-
pen, hat die örtlichen Bedürfnisse , insbesondere die wtrth .chaftlt-
chen Verhältnisse der Bevölkerung sorgsam zu beachten, und kann
weder für größere Bezirke gemeinschaftlich, noch für längere Zeit
vorher erfolgen. Der Minister glaubt ferner, , daß es gelingen
müsse, die Befreiungen vom Unterricht zu beseitigen oder doch auf
ein verschwindendes Maß herabzusetzen. Zu dem Behuf soll evtl,
aus Halbtagsunterricht nur am Vormittag auf dem Lande m den
Sommermonaten Bedacht genommen werden . Den Ortsschulbe-
borden wird die Möglichkeit gewährt , schon angesetzte Femen we-
aen Eintritts unvorhergesehener Verhältnisse ausnahmsweise zu
verlegen. — Für den Regierungsbez ir k Wiesbaden
bat die Regierung daraufhin bestimmt,ckaß die Ferienzeit von dm
Landräthen und Kreisschulinspektoren in gegenseitigemEinverneh¬
men festgesetzt wird . „ . . ltI ,

* Geldrollen . Zum Verkehr mit Geldrollen wird amtlich
darauf hingewiesen, daß bei der Einrollung große Vorsicht zu
übm ist. Nach reichsgerichtlichem Erkenntmß gelten die Auf¬
schriften auf den Rollen als beweiserheb iche Privatarkundm.
Die falsche Signierung kann daher unter Umstandm als Urkun¬
denfälschung angesehen und strafrechtlich verfolgt werden, m der
Annahme, daß sie wissentlich erfolgt sei. Das Gegentheil hat der
Angeklagte zu beweism, was oft schwtemg ist.
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UIII, Vollversammlung der ßandwerkskammer
zu Wiesbaden.

(Schluß .)
Bei der Neuwahl der Ausschüsse für das Lehrlingswesen, des

Berufungsausschusses , des Rechnungsausschusses und des Ausschus
für das Genossenschaftswesenwerden die ausscheidenden Mit¬

glieder wiedergewählt. Weiter fanden noch einzelne nothig ge
worden« Ergänzungswahlen statt.

Herr Kammersekretär Schröder  berichtet sodann über
die Ergänzung der Vorschriften für die Ehrung von Gesellen und
Arbeiter in Handwerks-Betrieben . Auf seinen Antrag beschließt
die Kammer folgenden Zusatz: Anträge aus Ehrung können auch
von Behörden und öffentlichen Korporationen eingereicht werden.

Betreffs Stellungnahme zu der Frage der o b l i g a t o r i
s che n Invaliden - und Altersversicherung für selbstständige Hand¬
werker berichtet Herr F e y e r namens des Vorstandes und stellt
folgenden Antrag : „Die heutige Vollversammlung der Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden beauftragt ihren Vorstand , an maßgeben¬
der Stelle dahin zu wirken, daß die Alters - und Invalidenver¬
sicherung auch auf die selbstständigen Handwerker ausgedehent
wird und zwar bis zu einer gewissen Höhe des Einkommens. Di:
Festsetzung dieser Höhe soll der Meichsregierung nach Anhörung
von Handwerkvereinigungen überlassen werden." Di : Kammer be¬
schließt demgemäß.

Herr Karstens  berichtet namens des Rechnungsausschusses
über die Prüfung der Iahresrechnung und beantragt dem Kas-
sirer Decharge zu ercheilen, was einstiwmig geschieht.

Der Haushaltungsplan  für 1904—06, der in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit A 34,000 balancirt , wird ohne jede
weitere Debatte angenommen. In den Einnahmen sind die Bei¬
träge der Gemeinden mit A 25,081 vorgesehen, während sie im
vorhergehenden Jahre A 20,92 ’3,27 einbrachten.

Namens des Vorstandes beantragt Herr Schröder,  einen
Betriebsfonds zu gründen , um enentl. auch in schlimmen Zeiten
die laufenden Geschäfte besorgen zir können, ferner die jährlichen
Ueberschüsse diesem Fonds zu überweisen. Mit diesem Antrag er
klärt sich die Versammlung einverstanden.

Bei Verschiedenem  regte das Mitglied der Kammer,
Herr Müller,  eine einheitliche Regelung der Gesellenprüfung
an . Auf eine Beschwerde des Gesellenausschußmitgliedes West
p h a l°Frankfurt , über die Art und Weise, wie die dortige Schnei¬
derinnung die gesetzlichen Bestimmungen betr . des Gesellcnaus-
schusses heraushebt , erwidert der Vorsitzende, daß die Kammer
kein Recht habe, der Innung darüber Vorhalt zu machen. Dies
sei -Sache der Aufsichtsbehörde. Von mehreren Frankfurter Mit¬
gliedern war ein Antrag eingegangen betreffs Anstellung eines
Genossenschaftssekretärs. Da die Sache der Kamnier verspätet
zugegeangen ist, so wird dem Vorstand auheimgegeben, dem Antrag
näher zu treten.

, Die Kammer beschloß ferner aus Antrag des Gesellenausschuß-
Mitgliedes Westphal,  bei den Berathungen des Ausschusses für
Lehrlingswesen ein vom Gesellenausschuß bestimmtes Mitglied hin
zuzuziehen.

Wiesbadener (SenernUSlnaeigeT.

O Gerichtspersonalien . Der Gefangenenaufseher D e n g -
ler vom Strasgefängniß in Eberbach ist als Gcrichtsdiener an
das Amtsgericht in Elwille versetzt.

* Militärpersonalien. Der Corpsältcste Henrich  vom 27.
Niass. Feldartillerie -Regiment (Onanien ) wurde am 1. Mai zum
Stabstrompeter als Nachfolger des Musikdirektors Beul er¬
nannt.

* Beflaggt waren am heutigen Freitag die öffentlichen und
eine Anzahl Privatgebäude aus Anlaß des Geburtstages unseres
Kronprinzen Wilhelm . Der Kronprinz vollendete heute sein 22.
Lebensjahr.

* „Zur Steuer gegen das Titularunwcscn ." Die Schriftstel¬
lerin Mhna Geers hatte — kurz vor Schluß der eigentlichen
Vortragszeit im Jahre — das Publikum Wiesbadens nach der
Loge Plato entboten, um ihre Ansichten über das Titiilarunwesen
in. der deutschen Frauenwelt weiteren Kreisen bekannt zu geben.
Man könnt'e dreist den Vorwurf des Titularunwesens auch auf
die deutsche Männerwelt ausdehnen : denn die Titelsucht treib»
in unserem lieben Vaterlande hüben und drüben die üppigsten
Blüthen . ,Myna Geers hat sich aber die Aufgabe gestellt, zunächst
die Frauen auf den-Mangel an Berechtigung — nicht zur Führ¬
ung von Titeln überhaupt — wohl aber zur Führung der Titel
des Mannes , dessen Namen sie tragen , aufmerksam zu machen. Es
ist begreiflich, daß Frauen , die durch selbstständigeLeistungen ver¬
schiedener Berufsgebieten persönlich einen Titelanspruch erwor¬
ben haben, denselben geschützt sehen möchten gegenüber dem glei-
chen Anspruch der nicht berufsthätigen , verhciratheten Frauen.
In anderen Ländern hat man auf diese Titelsrage schon die Ant¬
wort gefunden. Hoffen wir , daß auch bei uns diese Zeitfrage , deren
Diskussion angeregt zu haben das Verdienst von Myna Geers
bleibt — entsprechende Lösung findet. iJ . K.

* Der Verkehr Mainz -Wiesbaden . Die Schnell- und Per¬
sonenzüge von Mainz -Hauptbahnhof nach Wiesbaden über die
Kaiserbrückeund umgekehrt werden vom reisenden Publikum recht
lebhaft benützt, einzelne Züge sind bis auf den letzten Platz besetzt.
Die Eisenbahndirektion ist deßhalb jetzt schon genöthigt, neue
Personenzüge  einzulegen . So verkehrt seit gestern zur Ent¬
lastung des Schnellzuges Nr . 95 der in Mainz 4.05 Uhr abfährt
und nur 1. und 2. Wagenklasse führt , ein neuer Personenzug
mit 1.—4. Wagen-klasse in folgendem Fahrplan : Mainz -Hptbf. ab
4.12 Uhr Nachm., Curve ab 4.23 Nachm., Wiesbaden-TB . an
4.30 Nachm. Ebenso verkehr von Wiesbaden nach Mainz -Hptbf.
ein neuer Personenzug mit 1.—4. Klasse wie folgt: Wiesbaden-
DB . ab 3.30 Uhr Nachm., Curve ab 3.38 Nachm., Mainz -Hptbf.
an 3.48 Nachm. — Wir bitten unsere Leser, diese neuen Züge in
den Fahrplan einzutragen.

* Wohlthätigkcitskonzcrt im Kurgarten . Der Vorverkauf zu
dem am Sonntag Vormittag im Kurgarten stattfindenden Pro¬
menadenkonzert zum Besten unserer verwundeten und erkrankten
Afrikakrieger, ist bereits ein sehr lebhafter. Bei dem allgemeinen
Interesse , welches der guten Sache entgegengebracht wird , darf
wohl mit Sicherheit aui eine recht rege Betheiligung und auf ei¬
nen zahlreichen Besuch des Konzertes gerechnet werden. Das Pro¬
gramm ist mit besonderer Sorgfalt aufgestellt. Die gewählten Mu¬
sikstücke werden unter der bewährten Leitung des Herrn Militär¬
kapellmeister Gottschalk und Henrich  zu Gehör gebracht
werden. Der Eingang in den reservirten Kurg-arten findet zu die-
sem Konzert nur durch das Hauptportal und durch die beiden
Seiteneingänge reckts und links desselben statt . Die Billetverkäu-
fer an den daselbst befindlichen Tageskassen sind angewiesen, den
Dank für freiwillige Gabeg zunächst durch Behandigung von Cou¬
pons in Höhe der gespendeten Beträge , zum Ausdruck zu bringen

* Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen standen im
April in der Wtheilung für Männliche 710 Arbeitsgesuche 496
Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 325 besetzt wurden.
In den Abtheilungen für Weibliche logen 712 Arbeitsgesuche vor;
734 Stellen waren angemeldet und 441 wurden besetzt. Jnsgc-
sammt waren im April d. I . 1422 lim April 1903 1674) Arbeits-
gesuche und 1230 <1310) Angebote angemeldet und -wurden 766
<977) Stellen besetzt.

r . Die am meisten belastete Station im preußisch -hessi¬
schen Bahngebiet ist die S t a t i o n Curve.  Es verkehre »»
dort seit Eröffnung der neuen Bahnlinie Bischofsheim -Mainz-
Wiesbaden täglich mit viermaliger Ueberkreuzung der be»den
Geleise 182 Schnell - und Personenzüge und 160 Güter -, Leer-
und Materialzüge : im Ganzen A46 Fahrten . Es bedarf in
kürzesten Zeit eines großen Um- oder Neubaues der gesainm
ten Stations - und Drensträume . Von Seiten der Stations¬
beamten , Weichensteller . Rangrrer etc. muß die größte Umsicht
und Aufmerksamkeit angewendet werden , um den ganzen Per
sonen . und Güterverkehr in » Betriebe ohne Störung belväl
Ligen zu können.

* Freie Schulstellen . Zu besetzen sind Schulstellen in
,Reichenborn (Kreis Oberlahn ) evang . Lehrerstelle , Grundge-
hcüt 16050 Jl,  Alterszulage 150 Jl;  Arfurt (Kreis Oberlahn)
kathol . Lehrerstelle , Grundgehalt 1170 Jl,  Alterszulage 150
Jl ', Erbach (Kreis Limburg ) , kathol. Lehrerstelle. Grundge¬
halt 1050 Jl,  Alterszulage 150 Jl ; Arfurt (Kreis Oberlahn)
taunus ) , evangel . Lehrerstelle , Grundgehalt 1050 Jl,  Alters
Zulage 150 Jl ; Aliendorf (Kreis Biedenkopf ) evangel . Lehrer
stelle, Grundgehalt 1060 M.  Alterszulage 150 Jl ; Wahlrod
(Kreis Oberwefterwald ) evangel . Lehrerstelle . Grundgehalt
1120 Jl,  Alterszulage 150 Jl.  Mit Ausnahme von Erbach ist
für sämmtliche Stellen freie Dienstwohnung vorgesehen.

* Ganz eigenartige Kunstgegenstände auf dem Gebiete
des Juweliers hat gegenwärtig die Firma Krausnick  &
C o. am Kaiser Friedrichplatz in ihrem Schausenster ausge¬
stellt . Vor allem fällt eine aus einem Stück Silber gearbei
tete vergoldete Riesenjardiniere auf , die eine »» Werth von
1800 Jl ‘, repräsentirt . Die einzelnen Pfeifen (18 an der
Zahl ) sind durch Handarbeit getrieben . An dem Kessel ist in
hübscher, moderner Ausführung ein mit Eichenlaub in Silber
verziertes Schild für eventuelle Widmungen angebracht . Der
Fuß des Stückes ist ebenfalls modern verziert und aus bron
zirtem Schmiedeeisen gearbeitet . Das Ganze ist als Preis
für sportliche Zwecke gedacht und kann mit den entsprechenden
Enblemen verziert werden . — Ein weiteres außerordentlich
originelles und interessantes Schmuckstückist ein Tafelaufsatz
mit Mahagonifuß , auf welch letzterein die in reinem Silber
gearbeitete Gruppe „Begegnung " in recht geschmackvoller
Weise plazirt ist. — Ein großer Granat , der eigenartig auf
einem Delphin als Mitteltheil ruht und dessen Fuß mit Edel¬
steinen besetzt ist, zeugt ebenfalls von äußerst exakter Arbeit.
— Auch ein Riesenbergkrystall , der mit einer goldenen , mit
Perlen besetzten Krone geschmückt ist, lenkt unter den vielen
interessanten und werthvollen Arbeiten der äußerst leistungs¬
fähigen Firma die Aufmerksamkeit des Publikums auf sich.

* Schnee im Mai . Auf dem Feldberg ist der Winter wieder
eingezogen.. Mittwoch Morgen fiel Schnee, der eine Höhe von
zehn Centimeter hat und bis zum Fuchstanz herab reicht.

* Jjm Handelsregister wurde eingetragen : „Adolf Haybach".
Unter dieser Firma betreibt der Kaufmann Adolf Haybach zu
Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Einzelkaufmann.

0 Diel ! nterschleife im Tack sichen Schuhgeschäft
bildeten den Gegenstand einer Verhandlung , welche sich heute
vor der hiesigen Strafkammer abspielte . Angeklagt sind dte
angeblichen Geschäftsführer der Firma , Eheleute Kaufmann
Josef H a a s von hier . Es wird ihnen vorgeworfen , daß sie
in der Zeit vom Februar 1903 als Bevollmächtigte absichtlich
znm Nachtheil der Firma über einen Betrag von etwa Jl
10 000 verfügten . Die Ehefrau Haas soll weiter im Oktober
die Firma betrogen haben , indem sie die Verkäuferinnen an¬
gewiesen habe , Waaren nicht auf ihren Bons zu verzeichnen,
und indein sie das Conto des Agenten Heß durchstrichen hat.
Ferner soll sie Jl  120 — 150 bei der Inventur an sich genom¬
men haben . — Der Vertrag , welchen die Angeklagten im De
zember 1901 mit der Firma Conrad Tack und Comp , ab-
fchlossen, übertrug den Eheleuten H . gegen zusammen Jl  1800
Salairbezug und 1J Prozent Umschlags -Provision die Ge¬
schäftsführung . Bei der ersten Jnventuraufnahme im August
1902 ergab sich eine Unterbilanz von Jl.  1600 , welche H . auch
ersetzte, 6 Monate später , im Februar 1903 wurde wieder ein
Manco von Jl  540 festgestellt und als dann im Oktober dessel¬
ben Jahres eine dritte Aufnahme des Waarenlagers erfolgen
sollte, war H . krank , nach der Aussage feiner Frau an einem
Schlaganfall : einige Tage später ging dieselbe in Abwesenheit
von Haas vor sich und es wurde dabei ein Defekt von etwa Jl
10000 , sodann bei einer Wiederholung derselben gar ein sol
cher von Jl  10157 festgestellt . — Haas hatte beim Eintritt in
seine Stelle eine Kaution von Jl  3000 zu hinterlegen . Der
erste mit seinem Hause abgeschlossene Vertrag , versichert er,
habe nur ihn betroffen ; seine Frau sei lediglich Verkäuferin
»m Geschäft gewesen . In dem zweiten Vertrag , in welchem
neben ihm auch seine Frau als Geschäftsführer benannt sei,
habe man cs lediglich mit einem Scheinvertrag zu thun , des¬
sen Zweck der gewesen fei , ihn , der einige Zeit vorher in Kon¬
kurs gerathen sei, vor seinen Gläubigern zu schützen. In dem
Geschäft sei es drunter und drüber gegangen , bei der Ueber-
nahme des Waarenlagers habe er nicht überall anwesend sein
können . Er habe das erste festgestellte Manco gleich unbe-
ivußt mit übernommen . Seine Vorgängerin in der Ge-
schäftsführung schon habe ein Defizit zu" verzeichnen gehabt
und auch Jl  500 dafür an ihn abgeführt . Der Umsatz im
Geschäft habe sich während seiner Thätigkeit in demselben um
große Summen gehoben . Zeitweilig , besonders in der Weih¬
nachtszeit , hätten die Waaren haufenweise im Laden herum¬
gelegen , weil es an Personal gefehlt habe , um dieselben ord¬
nungsgemäß wegzuräumen ; auch für die kaufrnännifche Ge¬
schäftsleitung habe es an den nöthigsten Kräften gefehlt . Ver¬
untreuungen irgend welcher Art seien von ihm nicht verübt.
Wenn er genau rechne und die verschwundenen Waaren nicht
zum Verkaufs - sondern zum Einkaufspreis ansetze, stehe ihm
noch ein Guthaben bei der Firma Tack von Jl  20 zu . Auch
bie Ehefrau Haas leugnet jede Schuld , sie will nicht bei der
Inventur im Oktober vor . Js . betrogen haben . Heß , der
sichert sie, habe auf Heller und Pfennig seine Schuld abge¬
tragen . — Etwaige Defekte seien lediglich auf Diebstähle und
6(obe, bei der Jnventarisirung vorgekommene Versehen zu¬
rückzuführen . Einige Male seien Diebstahlsversuche festge¬
stellt worden . — Die Verhandlung wird voraussichtlich erst
gegen Abend zu Ende gehen.

* Vom Schlaganfall betroffen wurde heute Vormittag in der
elften Stunde der Oekonomierath Hemke,  der hier zur Krrr
weilt, in der Tounusstraße . Durch die Sanitätswoche , die als-
bald zur Stelle war , wurde der Verunglückte nach seinem Hotel
gebracht. Die erste Hilfe leistete Herr Dr . Zoepffel.

* Refidenztheater. Der morgen, -Samstag , zum erstenmal
Scene gehende -Schwank „Die 300 Tage" wird Sonntag *tJ *i
und Montag wiederholt. Sonntag Nachmittag gelangt zu
Preisen „Comtesse Guckerl" zur Aufführung.

* Gartenfest . Bezüglich des morgen, Samstag , Abend 8 m.
»m Kurgarten stattfindenden Gartenfestes mit großem Feuerwn
etc. sei darauf aufmerksam gemacht, daß der Kurgarten von 7 pu
ab nur von Inhabern von Gartenfestkarten besucht werden ko
Tie Wege um den großen Weiher werden vor Beginn des ftJ '*'
Werkes abgeschlossen und nach Beendigung desselben dem
wieder frei gegeben.

* 40jähriges Bestehen des Männerturnvereins . Der
SRäiuieTturm>erem beginnt morgen Samstag die Feier
40jährigen Bestehens mit einer Ehrung der verstorbenen N-,
glieder am Grabe seines langjährigen Turnwarts Almenräder-
Adolfseck. Die Abfahrt hierzu erfolgt um 7.07 Uhr Rheinb^
Hof. Die Feier für die verstorbenen Mitglieder auf dem
neuen Friedhof findet um 6V2 Uhr am Grabe des verdienstvoll!!
Präsidenten Herrn Schembs statt. Abmarsch von der Turnbol»
6(4 Uhr . Der Rückmarsch erfolgt mit Musik durch die SckmkeJ
Walkmühl-, Weißenburg -, 'Wellritz-, Hellmund-, Bleich-, SLr»!.?
bacher- und Platterstraße nach der Turnhalle.

z. Leichenfeier. Heute Morgen fand in der LeichenhalleM
dem alten Friedhof die Leichenfeier des verstorbenen Stadw»
ordneten Oberstleutnant z. D . Herrn Adalbert Sartorius
statt. 'In welch hohem Ansehen der Verstorbene stand, das k
wies die große Zahl der Leidtragenden. Die Mitglieder des'IW
lsistrats mit Herrn Oberbürgermeister von Jbell  sowie bk
Stadtverordneten waren in großen Zahl anwesend. Auch fom
Handelskanrmerpräsidcnt Commerzienrath Fehr -Flach war er.
schienen. Die älteren Zöglinge des Paulinenstiftes , dessen Box,'
standsmitglied der Verstorbene war , eröffneten die Feier mit dm
Liede „Wo findet die Seele die Heiinath, die Ruh '". Hierauf nJ
griff Herr Divisionspfarrer Franke das Wort . Er legte feinei
Ansprache den Text zu Grunde : „Ein treuer Mann wird viel ge-
segnet". In beredten Worten schilderte er den Verstorbenena-z
treuen Gatten und Vater , als treuen Soldaten , und als treu«
Bürger unserer Stadt , deren Wohl ihm stets am Herz gelegen he.
Seine Freude sei es gewesen, mitznhelfen, die sozialen Schäden
zu heilen. Sein Andenken werde bei allen in Ehren gehalten
werden. Hierauf fand die Ueberführnng der Leiche nach dem neuen
Friedhof statt, wo seitens der Stadtverordneten durch Herrn
St -adtv.-Vorsteher Geh. Sanitätsrath Dr . P a g e n st e cher, so-
wie durch verschiedeneVereine prachtvolle Kranzspenden nieberg»,
legt wurden . Der Verstorbene wurde 1897 zum Stadtverord.
neten gewählt. Voriges Jahr fand seine Wiederwahl statt. -

z. Vergebungen . Das Abspitzen der chaussirten Fahrbahn d>r
Biebricherstraße wurde Herrn Pflastermeister A. I . Andreß hin
übertragen . —- Die Lieferung der Anthrazitkohlen für die p.-iM
Wiesbaden für das Jahr 1904- 05 erhielt die Firma O. Wenzel
Nachfolger, Inhaber I . Heidecker.

* Ein brennender Strohhaufen wurde in der verflossene!»
Nacht durch einen Wächter der Wach- und Schließgesellschaft in
der Mosbacherstraße vorgefunden. Der Brandherd hätte leicht,
da er in der Nähe von Gebäuden lag, größeres Unheil durch
weiteres Umsichgreifen anrichten können. Der Wächter beseitigte
mit Hilfe eines herbeigerufenen -Schutzmannes die Gefahr. 4

* Verhütetes Zugunglück. Wie die „Schierst . Ztg ." erfährt,
ist in der Nacht von Dienstag zum Mittwoch ein Eisenbahn-Be¬
triebsunfall durch die Umsicht des diensthabenden St -ationsbeW-
tcn in -Schierstein glücklicherweise vermieden worden. Der Güter¬
zug, welcher die Station zwischenV2 und % 11 Uhr Abends in der
Richtung Rüdesheim -Frankfurt zu passieren hatte, mußte vor den»
Einfahrtssignal der Station -warten , damit der PersonenM
von Wiesbaden , welcher in dem entgegengesetzten2. Gleis (vom
Perron aus ) kurz nachdem er eintrifft , erst die -Station verlassen
hatte . Nachdem der Personenzug in der Richtung Rüdeshein ab¬
gefahren war und der Güterzug nun die Station durchfuhr, be¬
merkte der diensthabende Beamte , daß die vorgeschriebenerothr
L-chlnßlaterne fehlte. Es stellte sich dann heraus , daß der Gii-
terzug —• ob auf der Strecke oder bei Wieder-Jnbewegungschmig
am Einfahrtssignal , konnte nicht in Erfahrung gebracht werden
— gerissen war  und der letzte Theil noch auf der Strecke
lag. Es wurde aus dem falschen Gleise eine Maschine xequirirt
uud der Rest des Güterzuges alsdann nach Biebrich gebrach».
unberechenbares Unglück hätte entstehen können, wenn der in
Schierstein 11,01 fällige Personenzug auf den Rest des auf d:r
Strecke gestandenen Güterzugtheils aufgefahren wäre . Dank der
Umsicht des - Stationsbeamten wurde das vermieden. Dieser lei¬
tete den Personenzug nach Schierstein auf dem falschen Geleise,
sodaß er mit einer geringen Verspätung weiterfahren konnte. - -

Gestohlen wurden in der Nacht zum 4. Mai aus einem of¬
fenen Pferdestall in der Aarstraße zwei Pferdedecken und eine
Kummettaschc. Die Decken sind von dunkler Farbe und haben Met
gelbe Streifen an den Rändern.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Kaufmann
Philipp R ü h l und Amanda geb. Schnitter , die Eheleute Oberst¬
leutnant August Erdmann  und Agnes geb. Groth zu Wies¬
baden und die Eheleute Metzgern»eister Rudolf Hudelmaier
und Katharina geb. Rocker zu Biebrich.

* Steckbrieflich verfolgt wird von der Staatsanwaltschaft
Coblenz der Friseur Albert Stroh,  geboren am 20. April 1867
zu Wiesbaden,  wegen Diebstahls.

* Vermißt wird seit dem 2. Mai der am 2. August 1893 ge¬
borene Willi Merz , der sich aus der in der Walramstraße 30 ge¬
legenen elterlichen Wohnung entfernt hatte, um den Kaiser zu
sehen. Der Junge ist mit blau und weiß karrirter Bleust,
blauen Hosen und blauer Weste, Schnürschuhen und mit bäuer¬
lichem Strohhut bekleidet.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich tut
Politik und Feuilleton: Cheftedakteur Moritz Schäfer;  str
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich'»

Wiesbaden.

Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt ein Prospekt
der Buchhandlung von Herm . Schild , Berlin SW ., Porkstr.
bei, in welchem folgende Bücher empfohlen werden : „Die Ge¬
sundheit im Haus ", ein ärztlicher Berather in sämmtlichen Frau-
enangelegenheiten, von Frau Dr . med. H. Adams-Lehwoini-
München . Preis elegant gebunden 12 A „Die Schriften PeA
Rosegger", wohlfeile Volksausgabe. „Friedrich Spielh -agens
sämmtliche Romane . „Allgemeines Vieharzneibuch" von I - %
Rohlwes , mit zerlegbaren Modellen von Pferd und Rind , preis¬
gekrönte Schrift , eleg. gebunden 5 A „Praktisches Kochbuch", f«*
die burgerstche und feine Küche, von Johanna Ramm , mit 8 cot-
Tafeln . Preis in abwaschbarem Einband eleg. geb. 4J-
nemzieller Berather in Grundstücks- und Hypotheken-Angelegeu-
he»ten". Preis 2,50 A  Wir wollen nicht unterlassen, unsere Le¬
ser darauf aufmerksam zu machen, daß die Buchhandlung
Hermann Schild , Berlin SW ., Yorksftaße 20, alle diese sow^
sammiliche im Prospekt nicht angezeigte Werke ohne Preis¬
erhöhung gegen bequeme Theilzahlung liefert.
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Berlin, 6. Mai. Die Direktion der oberschlesischen
Kokswerke und Chemischen Fabriken , Aktiengesellschaft , theilt

jj . Heute Nacht brannte auf der in Zaborze belegenen Koks¬
anstalt „Poremba" infolge Explosion das Lagerhaus aus.
Dadurch ist die Destillation des Teers für 2 bis 3 Tage gestört,
während der sonstige Betrieb durch den Brand vollständig un¬
berührt bleibt. Bei der Explosion sind 2 Personen tödtlich
eine dritte schwer verunglückt.

Osr ruinrcĥjapaniFdie Krieg.
Togo vor Port Arthur.

Petersburg, 6. Mai. Man bestätigt amtlich, daß das
Geschwader des Admirals Togo  sich in der Nacht vor Port
Arthur befand und daß gleichzeittg das Geschwader des Admi¬
rals Kamimura, bestehend aus 10 Kreuzern, bei Wladiwostok
gesehen worden sei. Ein weiteres Telegramm berichtet, daß
noch keine Gewißheit darüber besteht, ob der heftige Kanonen¬
donner, der bei Gensan gehört wurde, das Zeichen eines See¬
gefechts war. Admiral Jessen ist mit 4 Kreuzern und 8 Tor¬
pedobooten in der Gegend von Gensan.

Geglückte Landung der Japaner.
Tokio , 6. Mai . (Mittags .) Amtlich wird bekannt ge¬

geben. daß die Japaner gestern auf der Halbinsel Liautung zu
landen begannen. Der Ort der Landung und die Truppen¬
stärke werden geheim gehalten.

Die Stimmung in Petersburg.
Paris , 6. Mai . „Herold " meldet aus Petersburg , un¬

ter der Bevölkerung mache sich eine pessimistische Stimmung
geltend, da man glaubt , daß angesichts der Verluste die Trag¬
weite der Schlacht am Jalu dem Publikum verheimlicht werde.
Tie Nachricht, ein Gefecht zwischen der japanischen Flotte und
dem Wladiwostok-Geschwader sei im Gange , hat große Sen¬
sation hervorgerufen . Weitere Meldungen bestätigen , daß
das japanische Geschwader vor Port Arthur erschienen ist und
einen Angriff vorbereitete .. — In mllitärischen Kreisen
herrscht, trotzdem die Bevölkerung über die Niederlage der
Russen am Jalu sehr aufgeregt ist, ein frischer Geist und
großes Verstauen.

Chinas Neutralität.
Petersburg , 6. Mai . Der russische Gesandte in Peking

erhielt den Auftrag , der chinesischen Regierung nochmals
dringend ans Herz zu legen , dafür zu sorgen , daß sich die
Truppen neutral  verhalten und die russenfeindlichen Ak¬
tionen des Generals Ma und des Vizekönigs Yuantschikar
energisch zu verbieten , da gerade jetzt, wo die Russen Mißer¬
folge erlitten , besonders schwere Folgen für China bei einer
russenfeindlichen Haltung resultiren würden

Eine zweite Schlacht?
London , 6. Mai . Die heutigen Morgenblätter veröffent¬

lichen ein Telegramm aus Petersburg , das noch der Bestä¬
tigung bedarf . Nach demselben soll eine zweite Schlacht
gestern bei Chungihvalieng stattgefunden haben . 7000 Rus¬
sen und 10  000 Japaner sollen theils tot oder verwundet sein.
Der Rückzug der japanischen Armee soll ein fluchtartiger ge¬
wesen sein.

Weitere Mobilmachung.
Petersburg , 6, Mai . Es verlautet , der Zar werde am

U Mai eine sensationelleErklärung  anläßlich der
^ruppenschau erlassen . Es sei möglich, daß er die M o b i -
liIrrung der gesammten russischen Armee  be¬
kannt geben werde . — Kuropatkin hat bei der Rothen Kreuz-
jAeiellschaft Bettzeug für 1000 Betten gefordert . Die Süd¬
westbahn und die transkaukasische Bahn sind mit Sanitäts-
Mgen ausgestattet.

Petersburg , 6. Mai . Die M o b i l i s i r u n g s o r d r e
lk>̂rtere 4 Armeekorps ist bereits angefertigt . — Nach

Meldungen aus Port Arthur haben Taucher festgestellt , daß
Mrch o,e losten Bt ^...^ . -^ ugriffe der Hafeneingang nicht

i i worden ist. ( ?) :—Die weiteren Versuche mit den
neuen Unterseebooten sollen ausgezeichnete Resultate in Be-
Mg auf Steuerung und Manövriren unter Wasser ergeben

Cmpkang beim papkt.
ma 0- Mai . Ter P a p st empfing gestern ungefähr

..polnische Pilger unter Führung von 7 polnischen Erzbi-
Wfen und Bischöfen. Dem Papst wurde eine mit den Wap-
äv und Littauens geschmückte lateinische Huldigungs-
ml.e,,e  überreicht , worin die Lage der Polen in Preußen und

bland als höchst traurig geschildert wird , da sie arg be-
/f ûgt wären , sowohl wegen ihrer katholischen Religion , wie
^ chrer polnischen Muttersprache . Der Papst ertheilte
. . . .siUgern seinen Segen und bezeichnest in seiner Antwort

10le  Dresse die Polen als armes und unglückliches Volk.
; Schiffsunfälle,

Stettin , 6. Mai . Der Schleppdampfer Waldeck ü b e r»
®n »ite  die Segelyacht Anna , welche sofort sank.  Die
°nnschaft wurde gerettet.

^ » Kiel , g. Mai . Der Kreuzer Hamburg überrannte
^ ' beschleunigter Dauerfahrt vor dem Kriegsha ^ n ein
■■cherfahrzeug. welches, sank.  Die Mannschaft desselben

Wkde von dem Kriegsschiff gerettet.

Lissabon , 6. Mai . Der Dampfer „Kurfürst " der Ostaf-
Q‘8tnie lief auf . Das Vordertheil ist eingedrückt.

Uß parlamentarilcties.
fot ttn'm*” ' 0- Mai . Die sozialistische Fraktion
tion^ "wkchstage zur dritten Lesung des Etats eine Resolu-
hxtz Angebracht , in welcher Maßregeln zur Beseitigung der

Uv4tande in den Gefängnissen gefordert werden.
Crl*” ' 0- Mai . Die Wahlprüfungskonnnission des Ab-

Ltz„ ^ uhauses erklärte die Wahl des Abg . Beckmann
7 Qll- Wahlkreis) einstimmig für gültig,

Briefkaffen
Stammtisch Nr . 2 ini „Kühlen Grund " zu

Dotzheim.  Die Russen haben Kosaken -Regimenter . In
Wiesbaden aber waren noch keine Kosaken ; die Notiz , welche
Sie in Erinnerung haben , war — ein Aprilscherz!

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth. u. Drog. ä M. !.—, M. 2.40, M. 4.50.

Sefdidfflfches.
Königsberger Pferdelotterie . Vom 28.—31. Mai er. findet

in Königsberg i. Pr . der 51. große Pferdemarkt mit Pferde-
ausftellung statt. Hiermit ist eine Lotterie,  bestehend aus Losen
ä 1 verbunden , und bestehen die Gewinne aus 9 komplett be¬
spannten Equipagen, darunter 1 Vierspänner , insgesammt 64
ostpreußischen Reit - und Wagenpferden und 2447 massiven Sil¬
bergegenständen. Die Gswinnziehung schließt sich unmittelbar an
den Pferdemarkt an . Es wird uns mitgetheilt , daß die Gewinn-
chancen dieser Lotterie günstiger find als die der meisten ähnlicher
Lotterien , da bei bisheriger Losanzahl die Gewinne um 3000 Ä
erhöht sind. Der Generalvertrieb der Lose ist der Firma Leo Wolfs
Königsberg i. Pr ., übertragen und ist die Lotterie im ganzen Kö¬
nigreich Preußen , sowie in Braunschweig, Hamburg , Mecklen-
burg-Strelitz gestattet. .

Sei. 3046 . Photographie C. H. Schiffer , Taunusür . 4.

Standesamt Frauenffein.
Geboren : Am 7. April dem Maurer Wilhelm Haas hier e. T.

Elise. — Am 14. April dem Gastwirth Wilhelm Stroh zu Geor¬
genborn e. T . Emilie . — Am 12. April ein unehelicher Sohn
Friedrich. —• A!m 22. April dem Winzer Joh . Scholl hier e. S.
Johann . — Am 24. dem Tüncher Martin Haas 2er hier e. S.
Karl . — Am 27. April dem Landwirth Phil . Dillitz hier e. S.
Philipp.

Getraut : Am 5. April der Landwirth Peter Jos . Unkelbach
mit Barbara Burkhardt , beide von hier . — Am 9. April der
Pflasterer Lorenz Emmelheinz mit Klara Haas , beide von hier.
— Am 30. April der Taglöhner Georg Karl Schreitz von Ober-
Florstadt mit Katharina Obenheimer von hier.

Gestorben: Am 1. April Adolf Leitz Sohn des Steinhauers
Franz Leitz hier, 2 Mt . alt . — Am 11. April die Ehefrau des
Tünchers Johann Gutberlet zu Georgenborn 50 Jahre alt.
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Unser

Sommerfahrplan
(handliches Taschenformat)

gültig ab 1. Mai bis 1. Ocfober er., hat eine
weitere Verbesserung erfahren und ist

für 10 Pfg,
zu haben In unserer Expedition,  ülauritlusstr.8.

„Wiesbadener Generalanzeiger"
(Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden).

Telephon llo. 199.
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Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. nnd
amerikan . Buchführung , Cvrrespondenz , Wechsellehre,
kaufm. Rechnen re. Derselbe bildet a. Herren , die i.
Beruf wechseln u. Buchhalter , sowie Damen , welche
Buchhalterin werden wollen , in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus . Nur gründl ., den Vorkenntnissen u. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel -Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung z. Erlangung v. Stellungen
unentgeltlich behilflich. Mäßiges Honorar , keine Vor¬
auszahlung . Näheres bei

Willi . § anerborn 9
Handel«1»hrrr, Wörthftraße 4.

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ausgebildet, besinden
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 250

Knaben-Sweater
hervorragende Auswahl,

ln allen Grössen und Preislagen empfiehlt

L. Schwenck , Miihlgasse 9,
StrnmpfwaareD und Trikotagen . 7183

Samstag -, den 7. Mai 1904.
Morgens 7 Uhr:

lioclibruimen -Konieert in der Kochbrunnen -Anlage,
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „Nun freut euch, liebe Christen “.
2. Ouvertüre zu Schiller ’s „Turandot “ . . . V. Lachner.

. Flotow.

. Gungl.

. Eilen berg.

. Zeller.
, Stasny.

3. Finale aus „Stradella“
4 Jungherrntänze , Walzer
5 Am Springbrunnen , Salonstück
6. Potpourri aus „Der Vogelhändler“
7. In ’s Feld , Marsch

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

des
städtischen Kuroreliesters

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters JFranz v . Blon.
1. Aufzugsmarsch aus „Eine Nacht in Venedig “ . Joh. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
3 Wiegenlied aus „Der Kuss “ . . . .
4. Brünetten -Walzer . . . . . .
5. Ouvertüre , Friedensfeier.
6. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin“
7. Am Meer, Lied . . . . . .
8. Fest-Polonaise . .

Boieldieu.
Smetana,
Ganne.
Reinecke.
Wagner.
Schubert.
Lassen.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Bei aufgehobenem Abonnement,

Samstag , den 7. Mai 1904,
ab 8 Uhr Abends,

nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesuch  er

reservirt.
DOPPEL - KONZERT

des
stfidtisc he n Kar - Orchesters

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . Blon
und der

Kapelle des Füs.-Rgts .von Gersdorff(Kur-Hess.) No. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Programm des Kur -Orohesters:
1. Einzug der Gäste auf Wartburg . . . Wagner,
2. Vorspiel zu „Djamileh“ . . . . Bizet.
3. Tanz der Fischermädchen aus der Suite

„Strandbilder “ . Franz von Blon.
4. Fesche Geister , Walzer . . . . Ed . Strauss.
5. Ouvertüre zu „ Dimitri Donskoi 1, . . Rubinstein.
6. „O komm mit mir in die Frühlingsnaeht “,

Lied . van der Stucken.
7. Toreador et Andaluse aus ,,Bal costume “ Rubinstein.
8. Heil Europa , Marsch . Franz von Blon.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Senne-Marsch . Buddecke.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . . , Auber.
3. Introduetion und Chor aus „Carmen “ . , Biret.
4. Schmeichelkätzchen , Salonstück . , . Eilenberg.
5. Walzer aus „Lysistrata “ . . . . Linke.
6. Fantasie aus „Rigoletto “ . . . . Verdi.
7. Quadrille aus „Der Beiteistudent . . . Millöcker.
8. Fidele Gesellschaft , Potpourri . . . Thiele.

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuenverker A. Becker Nacht., Adolf Clousz, Wiesbaden)
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Raketen mit Serpentosen.
3. Bomben mit Goldregen.
4. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei Spirallichtersonnen in wechselndem Feuer.
6. Raketen mit Schwärmern.
7. Bomben mit Teafelspfeifen.
8. Verwandlungsbombe , zweifach.
9. „Die Rose“, zwölfarmiges Rosettenstück aus stehenden und

rotierenden Brillant - und Farbenbrändern.
10. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
11. Bomben mit Brillantschwärmern.
12. Polypenbombe.
13. „Lohengrin “, im Kahne vom Schwan gezogen. Dekoration

in buntem Lichterleuer.
14. Raketen mit Chrysanthemen.
15 Bomben mit buntem Perlregen.
16. Brillant -Tourbillons.
17. „Vulkans Ringe“, Eine laufende Sonne verwandelt sich in

ein sechsarmiges Rosettenstück mit sieben Lichterstäben
in Brillant - und Farbenfeuer.

18. Raketen mit Pfeifen.
19. Bombe mit Goldregen.
20. Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
21. Zwei Rekruten , auf dem Drahtseil exerzierend . Bewegliche

Figuren in buntem Lichterfeuer.
22. Polypen -Raketen.
23. Raketen , farbige Lichterguirlanden auswerfend.
24. Verwandlungsbombe , vierfach.
25. Riesen-Fronte : Drei laufende Sonnc-n verwandeln sich in

eine Rieaen-Rosettensonne und in zwei sechzehnarmige
stehende Brillantsterne . Grosses Effektsttick aus über 1000
stehenden und sich drehenden Brillantbrändern.

26. Raketen mit buntem Perlregen.
27. Verschiedenes Wasserfeuerwerk
28. Riesen-Wasser-Pot -ä-feu.
29. Bombe mit Kaiser : Edel weise.
30. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks.
31 Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Pots -h-fen
bei lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel

32. Zum Schluss: Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Die Wege um den grössten Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Eintrittspreis : 1 Hk.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rot ha Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnztlge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, CuiVe-Mainz

11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11,00.
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Kui 3 Mark. )
ftfttOP SlWmtft -pP 'l Ziehung 28 .- 31 . Mai , Hauptgewinne 75,000 , 40,000 , 25,000 Mark u. s. w. Loose nur 3 Mark , Liste u.

UttUkt - ♦MlUintg y \ l >gu * g ^ oncng ) nQ̂ auswärts 30 Pfg . extra , empfiehlt u . versendet , auch gegen Nachnahme , die m Wresbadeu erfolgreich,te Collekte vi>n
Carl Ca «. se !, nur K rchgasse 40 . Telefon 3348. 245

etptung.
Wegen Wegzug versteigere ich im Aufträge am
Montag , den 9 . Mai er..

Vormittags L« und Nachmittags 8ffz Uhr an¬
fangend, in der Wohnung

Luisenstraße 5,
Seitenbau , Part -,

folgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung:

1 Bett, 1 eich, zweithür. und 1 zweithür.
lack. Kleiderschrank, 1 eich. Spiegelschrank, 1
Waschcommode mit Marmor, 1 Commode, 1
Nachtschränkchen, 1 Nähtischchen, 1 Nipptisch, 1
Klapptisch, 1 Ausziehtisch, 1 Sophau. 2 Sessel,
1 Ottomane, 7 Stühle, 1 Spiegel, div. Bilder,
Rolleaux, Portieren, Linoleum, div. Parade¬
decken und Kissen, fast neue Singer-Nähmaschine,
1 Violine, 1 Regulator, 2 Blumenvorfenster,
2 Koffer, 1 Gasherd, 1 Küchenschrank, 1 Real,
1 Küchentisch, sowie Damenkleider und souftiges
Haushaltungs- und Küchengerät

ferner im besonderen Aufträge ebendaselbst:
1 Sofa und 4 Sessel in gepreßtem rotem Plüsch,
1 Schreibtisch, Teppiche, Portieren, 1 Wasch¬
kommode, 1 Commode, 1 Waschtisch, 1 Bett,
div. Bettzeugu. noch vieles Andere mehr.
Die Sachen find sämmtlich gebraucht und können

2 Stunden vor der Auction besichtigt werden. 240

MH . Motz Nachs.,
Aog : . It uhm

Auctionator und Taxator . — Adolfstraße 3.

Große Heim- uni)
Knabe»EoiifttiioiisHellieigkllliig.

Im Aufträge des Herrn Carl Exnet * versteigere ich

heute Santa, bnt7. Mai er., Pomiltegs
9l|2«ni >NaWittags2% Ul anfanpaii,

in meinen Auctionssölen,

3 Marktplatz 3.
an der Museumstraße,

nachverzeichnete sehr seine

Herren- und Knaben-Cstllfections,
als:

Herren Anzüge , Paletots u.
Hosen , Burschen - Anzüge,
Paletots u Hosen , Knaben
Anzüge , Wasch -Anzüge und
Blusen,

meistbietend gegen Baarzahlung . 261

Bernliard Bosenan,
Auctionator und Taxator.

Büreau und Auctioussäle : 3 Marktplatz 3,
Telefon 3267 . an der Museumstrafie. Telefon 3S67.

NB. Versteigerungen aller Art werden unter coulanlen Bedingungen
jederzeit übernommen und stelle hierfür meine an hiesigem Platze
grössten Auc'ionslokalit, ten gratis aut Verfügung._ D. Q.

Krieger¬
und Militär-|Zil Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll.
Eiuiadniig

zur

Mitgliederversammlung
am Samstag , den 7. d Mts ., Abends v Uhr , im
Vereinslokal „Friedrichshof".

Tagesordnung u. a. : Nheinfahrt und Sommerfest.
Um pünktliches Erscheinen wird ersucht. 263

Der Vorstand.

KmilNMol.(f:eiteüriölr)Gemeinde.
Dienstaa , den 16 Mai er . , Abends 87 * Uhr, im oberen

iaalt des „ Gambrtnns “ , Marktstraße 20:
Gemeindeversammlung.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über den Prüfungsbefund der Rechnung

pro 1903.
3. Vorlage des Rechenschaftsberichte» pro 1903.
3. Vorlage des Kassenberichtes pro 1903.
4. Wahl einer Prüsungs-Commission der Rechnung pro 1903.
5. Vorlage dcS RechnungsüberschiageS pro 1904.
6. Neuwahl de» AeltestenratheS.

Wiesbaden, den 5. Mai 1904
nz Der Vorstand

Bekanntmachung.
Samstag, den 7. Mai. Mittags 12 Ubr, werden in dem Ver.

stcigerungslokal Kirchgasse 23 : >40 große Badeschwämme, 300 Kleider¬
bürsten und 1 Ladenschrank öffenilich zwangSivcise gegen Baarzahlung
versteigert. . , 266

Wiesbaden, den 6. Mai 1904. Salm , Gerichtsvollzieher.

Residenz «Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Samstag , den 7 . Mai 1964.
227. AbonneMNts-Borstellung. Aboniiements-Billets gültig.
Novität . Die 300 Tage . Novität.

(L’entant du miracle.)
Schwank in 3 Akten von Paul Gavauu und Rober Charvey.

Deutsch von Alfred Halm.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

KöniglicheA Schauspiele.
Samstag , den 7. Mai 1604.

49. Vorstellung. 125. Vorstellung. Abonnement D.
Novekla d Andrea.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.
Regie: Herr Köchy.

Giovanni d'Andrea. Lehrer des Rechts an der
Universitär Bologna . . . .

Bettina,' ) 'eine 26d>ter
Giovanni da Sanqiorgio, Lehrer des Rechts
Azzo Ramanghi, Rector der Scholaren
Alberto Zancari, Arzt nnd^Astrolog
Ugo, Prinz von Cypern,

Scholaren

Guido Riniero,
Matteo Fara,
Baldaffaro Gal zzi,
Stefano Tolomei,
Pierre de Cluny,
-Mangold von Buchheim,
Pedro Sagrado,
Nikolaus Blankulin
Wernherr pon Dettingen
Der Seneschall von Cypern
Pompilio, Pedell.
Lippa. Novella's Amme
Christina, Magd .
Baltista, Diener Sangiorgio

Zwei Großoffiziere der Krone Cypern,

Herr Tauber.
Frau Renier.
Frl. Taliansky.
Herr Leffler.
Herr Ballentin.
Herr Mebus.
Herr Schwab.
Herr Andriano,
Herr Wnhelm.
Herr Martin.
Herr Müller.
Herr Schuh.
Herr Zollin.
Herr Engelmann.
Frl. Doppelbauer.
Herr Malcher,
Herr Ludolf
Herr Ebert.
Frl. U rich.
Frl Rataiezak.
Herr Gerbarts.

der Prior des Collegiums,
Scholaren, Doctoren. Geistliche, Spielleute.

Ort der Handlung: Bologna. Zeit : Die erste Hälfte der vierzehnten
Jahrhunderts. Zwischen dem 3. u. 4. Aus ug liegt ein Jahrzehnt.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende ca. 9 '/, Uhr.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens.

Das sensationelle ScMussprogramm
vom 1. bis 15 . Mai.

Martha Walde mit ihrer Frauengarde.
I . Bayrisches Bauern -Trio , genannt die 3 Juxbrüder.Borscha Borischka 1° ihrem Repe.toir.

The Serales , Gymnastiker mit olympischen Spielen.
Liäares Truppe,

Elite -Parterre -Akrobaten , die besten in diesem Genre.
I -nigS Dell ’Oro , Virtuose Musicale.

Hans Hauser, der hier so beliebte Humorist.
Gisela Konrady , Tyrolienne Excentrique.

Wiener Kinder , Gesang- und Tanz-Ensemble.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten

an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr
Im Hanpt -Bestaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis l l/j Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Primas Gyorgy Szilagyi . — Eintritt frei . 99i9

Restaurant Sprudel; TäglichConcert.
OMMscr, in jeoer Preislage. Örtliche Attltall 4!. Bödn

(Inh . O. Bringer ), Langgaffe 5 . 9482

Großer Kleischabschlag!
Erste Qualität Schweinefleisch 60 u . 68 Pfg.

„ „ Rindfleisch 50 n . 60 „
„ „ Kalbfleisch 60 n. 70

Nur Hansmacherwnrst 60 u . 70
Garantirt reines Schmalz 65 n . 70

99
99
99

B-ouge, Metzger, Stringasse 28, im Hose links.

Lekanntmackiung.
Samstag , den 7. Mai er , Mittags 12 llhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße 5, hier
1 Sopha mit Plüschbezug, 1 Schreibtisch, 1 Dertikow,
3 Kommoden, 2 Kleiderschränke, 1 Guitarre , 1 Zither,
div. Cognac, 100 Flaschen Wein, Cognac und Liqueure
u. A. m.

öffentlich, meistbietend, zwangsweise gegen Baarzahlung.
ILonsdorfor , Gerichtsvollzieher,

Seerobenstraße 1. 267

Telefon
3211. Großer Abschlag.

Telefon
3211.

Ia . Limburaer
ff. Tafelbutter,

Käse , per Pfd. 30 Pf ., im Stein.
Centrifugen, per Pfd. Mk . ».20 , bei
5 Pfd. Mk » «3,

sowie alle Colonialivaareu in bekannt bester Dualität
zu den billigsten Preisen im

Germania Co«?um. Z
Herderstr . 27.  Lieserung frei Haus . Herderstr 27.

Kliiligsbcrgcr
pferdklos

PferdemarktS 8  Mai m.
unmitke'bar darauf folgender
Gewinuziebung

Gewinne können nach der-
!selben freihändig oder auf
Auktion verkauft werden
gegen 244

Bargeld
8 ü 1 Mk.. 11 Lase 10 Mk.,
8 Losporto u. Liste 30 Pf.
8 extra, empf. Leo Wolfs,
E Köni sberg i. Pr , sowie
Ahier d. H. Carl Cassel,
EI . Grasten, Moritz Cassel,
ff C. Grimberg, F. de Fallois,
g Carl Erb, Otto Blumer,
8 R . Böttcher.
8 Wicderverkäufer werden
ff bei Aufgabe v. Referenzen

I

aQinf möb. Zim in der Näye
der Langgasse erb. reinl. Arb.

Hirschgrâen 10. 1 St . r. 230

Adler-Transport-
Dreirad,

fast neu, günstige Gelegenheit sür
Kaufleute billig zu verkaufen.

Hugo Grün,
231 Kirchaasse 37.
| £»in neues Tour nrad m.

Freilaus und Rücktrittbremse
wegen Abreise preiswertb zu ver«
lausen. Sonnenbergerstraßc 53
(Kronenburgl. 226

Spargel ! LpargeN
Lpargek!

Offerire lägl. zweimal friiche
Spargel von 25 P 'g. an p. Psd.
Gemüsehandlung8 Ellenbogeng. 8
und Markt. Bude 1 221

!| it Süiutjinalyei!
Eine 8inger -Masehine

(Eylinder) gu verkaufen Bleich,
siraßc 12. Maus. r . 9999
4H»4ödl. Maus, an rein!, dr. Arb.
»w » z. om. Riehlstr. 7 V. 3 l. 260
Kartoffeln , dick und mehreich,9V Kpf. 24 Pig.. im Malter
oilliger, Pr . Sauerkraut pr. Pfd.
6 Pfg .. 10 Pfd. 50 Pfg. 259
Pli . Klavver , Wairamstr. 13

4 ^»>n säst neuer Kinderwagen
preiswerth zu verk. Adler¬

straße 52, 2 St . 258
Jung . Hausbursche

gesucht 237
Faulbrunnenstr. 13, Rest.

PSil . Dachlogis auf 1. Juni zu
^4 vermiethen. Näheres Adler-
straße 24. 264

Lin Vrave« eintaches
Mädchen,

am liebsten vom Lande, sofort
gesucht 265

Mauritiusstr. 4, 2 Sr.
!̂ ch suche auf einige Wochen ein

resp. zwei im Parterre gelegene
Zimmer im Nerotbal. Gefl Off.
mit Preis unter 4L s . 4307
alt 993/248

Rudolf Moffe , Halle a. S.
Oudwigstraße 15. 1 gr. Dachzim.
^  zu verm . 248

Gelchä'tsl. erb. möbl. Z.
'S* Dotzbeimerstr. 18, M. 2. 246
Hsttohnung za einer Fremden-

pens. g-eign z. IN. ges. Off
m. Preis u. >1. K. 50 an d. Exp.
dies. Bl. erb. 1451
tẑ ad. m. Wohn, z in. ges. Off.
^  in . Preis u . M . 8 . 300 a
die Exp. erb. 1452

Sehr große

Hundehütte
Näherxzbillig zu verlaufen.

Expedition._
f £ ine Schuhmacherei UuifL

halber billig zu verkaufen.
Offen, u. R

die Exp. d Bl.
S . 8902

Ein junaer ”

Wolfspitz
zugelaufen 9̂

Zu erfr. Dotzheimerstr. 88. »

3 UN ge HundeR affe,
(Dackel),

in. Mutter bill. z, vul
Clarenthalerstr. 6, Laden. 135

Pfautaubeu
billig zu vcrkauien. Sonnend«»
Platterstr. 10. P . '

Maguum-
Bonum

prima Qualität , empfiehlt billigst

Mmann, £ $ »
Tel-pbou 564. 238

Meine Villa
IN schönster Lage am Rhein.

HochrentablcS Hand m. Bäckerei.
Hochrentabler Ha »S m. Bäckerei

und Weinwirifchafi, — Wohnungen
und Geschäfte frei — zu verkaufen
durch 1450

H. Scheurer,
Biebrich, Adolfstrahe 7 , 1.

Verloren . Z
2 zusammengebunden« Schlüssel,
Philivvsbergstr., Emserstr.. Eelektr.
Bahn Sonnenberg, zurück Anlagen.
Abzug, g. gute Bel. Exp, d. Bl.
»L» esucht zum 15.
VV Mädchen.
straße5, Mtb. Part.

Mai ein jung.
Rauenthaler-

billig zu verlausen
Werkstatt.

Einige «ebrauchle
Fahrräder

billig zu verkaufen
Michelsberg8, 1 St . doch,-'

H Hildenbrand, Jahnstr. 40,l.

249

anderen Zwecken bentzl weiden.^
A .. 4 : .Offerten u.

Erved d. Bl.

CoUb geardeikek«

Möbel ,Betteid
Poksterwaare»
empfiehlt in großer Auswahl. ^

llsorg llslnsmar Wwe.t
Möbeldandiung . 7561

22  M ichelsberg
Gtäŝ tar,»«'

pcuciiiiuuuc uuti 41H8
feuerfestu. im Wasser baltb.) *

Ublmnnn . Luiienta^
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffatzrt

anilitärgott
»iVitfi IC
hj. Abeni
Khrlftelltc
b Uhr:

Nm-Sw° .
N«nt°g » '
Deinßag. t

Luis-nstr-
Aiillwoch, :

-S»
Abcndgoi

zmtswo
Beerdig»

Ev
Sil  Les-zv

geöffnet,
«atfim. 4 l

Â trohsäeke v. 5 LäTänü
^ allen Gröheu vorrätbig. '
Telef. 2823. Philipp Lasth,

jetzt Bimiarckring33. --

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein,
gewänder und Läden billig z,
verkaufen.

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80.

ltliit- $iriiit.fdiränlt
->ße 1,
9614

klidlkischc Anlage
1 Dampfmaschine, Vs Pferdeüch,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Alkulum,
tor, 12 Volt, sowie ein Pham-
graph billig zu verkaufen. »008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
ttroy düngst abzugeben Loh-
'  heimerstr . 105 . 8965

Kluten Privat llliiuags- und
wAr Abendtisch«mvfiehlt 68

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind simmtl

Räume, in welchen längereJ »hn
Holz- u. Kohlengeschäftm. gutm
Erfolg betrieben wird,nebstStallu»!
und Wohnung aus 1. Oktiber>u
vermiethen.

Auch können die Lagerräume zu

11*an bie
7906

Jirtrrtf lucht jung, ffiittrat(Jl.
00000  baar) ili.Hmu

(auch oh. Ver,n.) ab. gut. Ch°r»!-
tereiqensch. Off. an „ Bs «U,
Berlin 8 . O . 16 . 186/J»

(freiÜttft Alabast., I°w. Ku»»»
peaenstände aller Art (Porzê ^

August Waldmana.
m Anschluss- an die 2öte5ba&«n«

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 190*

Biebrich'Ma'nz.
Wochentags jede volle '

e °nnt»gs « . i al6Är (dVon Riainz nach Eicbrich. .
- 11, HSladthalle): 9, 10,

2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 9 .
An und ab Station Kalserstrae

Hauptdabnhos5 Minute» sp" .
Von Biebrich nach 3W“tn4 o

Schloß): 9, 10, U , 12<h
3, 4, 6, 6, 7, 8, 9. L̂

An und ab Station Kaiierut
HauptbabnboflbMinutenspa-
Nur Sonn- u. Feiertags.
Extraboote sür Gelellschs"

Abonnements
Frachtgüter 35 Pfg. p". 100  !

NI >eiiida »upl'
Schiffahrt

Kölnische u. DüsseHH"1'"
Gesellschaft-

vom »7 AprilF " >.rV' - »oo4
Von BiebkiE

n--ch « bm ^
gens 10 -»
12-50 Ubt.̂ ,4| Von

nach AtzmannSbause » ® Bgl
3.20 Uhr. (nur an S °n°'
Feiertagen). .

Von Biebrich n°ch
abend- 6.35 Uhr (Gul-rjch'Iv'

eUgendgott
'10 Uhr:

Hilsspre!
ziwtswo

Beerdigu
«ewerd
Ber sam
Sonntag9

Verein).
Aittwoch,
Mittwoch,

Sonntag,
13.15 U

Dienstag, i
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Mädchen
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Lorm. 9.31

Sotra. 9 3
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E

Thema:
kligsschu
Über2. :
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7. M -i 1904.
Nr . 107.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 8, Mai 1904. — Rogate.
Marktkirche ngemeinde.
8 40 Uhr: H-rr Div.-Pfr . Franke. Hauptgottes

Pfarrer Schußler. Rach oer Predigr Beichtev
#i b lÄ Christenlehre2. 15 Uhr: Herr Pfarrer Schußlerubt : Herr Pfarrer Ziemendorff. Abendgottesdienst
.ShM-Meh«^
z Uhr- ^ ^

ainlJn, ®ittuna?eTäOTtnfommi|fton Nachm. 4 Uhr. Luiscnstr. 32.
0 »t“8 4—6 Uhr, Arbeusstunden res Missions-FrauenveremS, ^

^ ^ â Adends' 6- 7 Uhr O r g el ko n ze r t. Eintritt frei
Bergkirche

s n̂t+fSbienfl8.30 Uhr: Herr Hilfsprediger Eberling. Hauptgottes.
Augendg°nê > Pfarrer Grein. Stach der Predigt Christenlehre,

«^ ndaottesdienli5 Uhr: Herr Pfarrer Veescmneher. ,
*' ’ * * [ • Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.

* Leerungen : Herr Pfarrer Beesenmeyer.
Svanaelisches GemeinvehauS , Steingaffe Nr. 9.

$0« Lefezuumer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

«chm"̂ Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
Neukirchengemeinde . — Ringkirche.

-„»endaotteSdienst8.15 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Hauptgottesdienst
Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr

zmtswoch"  Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Lieber.
"Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Schlosser.
Gewerbeschule:  Gottesdienst Herr Hilfsprediger«Schlosser.
«lammlungen  im Saale des Pfarrhaufes an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Bersammiung junger Mädchen(Sonntags-

Mstrwoch!' Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Probe des RingkirchenchorS.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag, Dorm. 9 Uhr: HauplgotresdienstKiudergotteSdienst Vorm.

1015 Uhr. Juiigfrauen-Berein Nachm. 4.30 Uhr.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähvereiu.

Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.
Zeden Mittwoch Abend8.30 bis 9.30 Uhr Bivelstunde für Frauen und

Mädchen.
Evang«l.-Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.

Borni. 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfarrer A. Jäger.

Evang .-Lutherischer Gottesdienst.
Kirchfaal: Oderrealschule2. Stock, Oranienjiraße 7.

Dorm. 9 30 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfarrer Hempfing,
Evangelisches Vercinshaus , Platterstraße 2.

Sonntag, Sonntagsschule fällt aus. Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung
für junge Mädchen (Sonntagsverein). Abends 8 Uhr: Versamm¬
lung für Jedermann. (Bibelsttinde.)

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
E ». Männer » und Jünglings 'Verein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Spaziergang.
Montag Abend9 Uhr: Gefangstnnde.
Dienstag, Acends9 Uhr: Turnen.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Bidelbesprechstunde.
Fmtag, Abend8.30 Uhr: Posam enblasen.
Samstag, Abends9 Uhr: Geoetsstunde.

Jugendverein,
Sonntag, Nachm. 3.30 Uhr: Spaziergan. Abends 8 Uhr: Aufnahme

der Konfirinanden.
Dienstag, Abends8.30 Uhr: ' Bibelstunde.
Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Turnen.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Bleichstraße3, 1.

Sonntag Nachinittags Familien-Ausflug nach Himmelswiese. Abmarsch
3 Uhr vom Sedanplatz.

Montag Ade ds 9 Uhr: Männcrchor-Probe.
Dienstag, Abends8.45 Uhr: Bidelbesprechung.
Mittwoch, Abends9 Ubr: „ der Jugend-Abtheilung.
Tonnerstag. Abends9 Uhr: Posaunenchor.Probe.
Freitag, Avends9 Uhr: Gesellige Zusammenkunft,
samstag, 9 Uhr: Gebetstunde.
Das Bereilislolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vercins-

besuch frei.
Evaug . Gottesdienste der Methodistcn -Kirche.

„ Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
-omitag, 8. Mai, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über Joh . 11, 41—42.

Thema: „Blicke ins innere Gebetsleben des Herrn". 11 Uhr: Sonn»
chgsschule. Nachm. 3 Uhr: Spaziergang. Abends 8 Uhr: Pr digt
über2. Mose 34,10. Theuia: „Slreberthum oder Führung des Herrn".

M-ntaa, Abends8.30 Uhr: Singstunde
Lik»,ag Abends8.30 Uhr: Bibelstunde über Luk. 15, 11—24.
Mittwoch, Nachm. 2.30 Uhr: SNtfsionsverein. Abends 8.30: Singstunde

Prediger I . Schmcißer.
Baptisten Gemeinde, Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 8. Mai, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes»
dienst^ Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesbienst.

Ott Detzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Versamml.
^"tlwoch, Abends8.30 Uhr: Bibttstunde.
Donnerstag. Abends8.30 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky.

f>,rr Dekan Bickel,
j . Hirr Dekan Bickel.

deS
Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) ,

btttag, 8. Mai, Vorm . 10 Uhr , Erbauung im Wahlsaale
Aathhaufez Thema: „Rogate". Lied Skr. 3 u. Nr. 193.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, BülowstraßeL

» , Altkatholische Kirche . Schwalbacherftraße.
"mag, den 8. Mai, Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer, SchwalbachcrstraßeL
Inxlicnn Chnroll of 8t . Angnstino ok Onntorhury,

Frankfarterstrasse 3.
| »tion Sunday : Holy Eucharist . 8 : Matiris Choral Celebration,

11: Class, 4 : Evensong and Li any, 5 : Instruction 6.
jation Days: Monday, 10.30, Matins, Litany , Celebration.

and Wednesday , 8, Celebration , Matins, Lita ny.
* ens|on  Eve : Choral Evensong 6.

Wnsion Days : Holy Eucharist , 8 : Matins and Choral Cele-
FrJ at'on’ 11: Evensong , 6.
& and Sat. as usual.

- g , Notice: The Lord Bischop of London desires that the
p o®7. Eucharists of Sunday, 8th . May, may be celebrated In

^hanksgiving on the oecasion of the 1309 th. anni-
6rsary of the Kestoration of the See of London by the con-

“«ctation of Mellitus, A. D. 604
Chaplain: Rev. E. J. Treble , Kaiser Friedrich -King 36.

_ Katholische Kirche,
®°nntag, den 8. Mai 1904. — 5. Sonntag nach Ostern,

hi m,.. 1) Pfarrkirche znm hl. BomfatiuS.
»int ö-30 6.30, Militärgot'eSdienst (hl. Messe mit Predigt) 8,

n-ergotteZdienst(Amt zu Ehren der unbefleckten Empsängniß)
r “'»t 10. letzte hl. Meffe (mit Predigt) 11.30 Uhr. Nachm. 2.15

ß .l 1,mit,  MuttergotteS-Litanei. Abends 8 Uhr Maiandacht,
^ (n(o am Dienstag Abend.

7.̂ " Wochentagen sind die HI. Messen5.30, 6.30, 7.10 u. 9.15 Uhr'
hat ,̂ E>ulmessk und zwar: Montag u. Donnerstag für die Blcich-

"iffchule, Dienstagu. Freitag für die Blücher- u. Gutenbergschule,

Wiesbadener GenerabSnzetger.

Mittwochu. Samstag für die Mittelschulen der Rhein- u. Luisenstraße
und die höheren Mädchenanstalten. .

An den drei Bilttagen, Montag, Dienstag und Mittwoch, ist Morgens
7 Uhr Bitlamt. darnach wirb die Allerbeiligenlitanei gebetet.

2) M ar i a»Hil f - Ki r ch e.
Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühmesse6, zweite hl. Messe7.30.

KindcrqotieSdicnst(Amt zu Ehren der unbefleckten Emvfangniß Maria)
8.45, Hochamt mit Predig 10 Uhr. Nachm. 2.15 Christenlehre mit
Andacht(518). Abends6 Uhr Maiandacht,

Montag, Mittwoch und Freitag Abend8 Uhr Maiandacht,
An den Wochentagen sind die hl. Mcffen um 6.30, 7.15 u. 9.15.7 15 sind Schulmessen.
Montag, Dienstag und Mittwoch ist Morgens7 Uhr ein Btttamt, dar-

aus Allerhciligenlitanei. _ __ _ ____
Bekanntmachung.

Betr . Umnummerierung von Häusern.
Wir machen hiermit darauf aufmerksam, daß in fol¬

genden Straßen:
Alexandra- Straße, Lahn- Straße,
Beethoven- „ Lessing- „
Uhland- „ Mainzer» „
Eltviller- „ Martin- *
Garten- „ Nettelbeck» „
Geisberg- „ Niederwald- ,
Gustav Freitag- „ Platter - „
Humboldt- „ Wilhelminen - „
Kiedricher- „ Weinberg- „
Langgasse, „ Kaiser Friedrich-Ring,
Mühlgasse,

Aendernngen und Ergänzungen der Hausnummerierung not¬
wendig geworden sind, was in dem alsbald erscheinenden
neuen Adreßbuch Berücksichtigung gefunden hat. Mit der
Ausgabe desselben wird die Neu Nummerierungder in Be¬
tracht kommenden Häuser und Grundstücke vorgenommen
werden. 239

Wiesbaden, den 6. Mai 1904.
_ Stadtdauamt. Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die in den hiesigen Regierungsgebäuden erforderlichen

Tapeziererarbeiten für die allgemeine Verwaltung sollen vom
15. Mai d I . ab anderweit vergeben werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Regierungsgebäude,
Luisenstraße 11, 1. Etage, Zimmer Nr. 2 und 4,_ eingesehen
und auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pfennigen bezogen werden.

Verschlossene und mit der entsprechenden Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 10 . Mai 1804,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformulare eingereichten Angebote werden berücksichtige
Zuschlagsfrist: 8 Tage. 9975
Wiesbaden, den 30. April 1904.

Königliche Negierung:
__ v. Gizycki.
Freibank.

Samstag, den7.. morgen« 7 Uhr, minderwerthiges
Fleisch einer Kuh (35 Pfg. eineö  RindcS (40 Pfg,),
zweier Schweine (Magerfleisch 45 Pfg., Speck 4V Pfg.).

Wiederverkäufern(Fleischhändleni, Metz,,er». Wurstbereilern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten. 247

_ Stadt . Schlavthof -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag,  den 10 . Juni 1904 , Nachmittags

3 ’i2 Uhr , wird das den Eheleuten Wilhelm Krämer
und Wilhelmiue geb. Kuhn zu Biebrich eigentümlich
gehörige

zweistöckige Wohnhaus
nebst einem Holzstall und einem zweistöckigen Seitenbau und
Hofraum in Biebrich, belegen an der Wiesbadenerstraße
zwischen Heinrich Steinhauer II . und Georg Schäfer, taxiert
zu 21,600 Mark im Rathaussaale Nr . 11 zu Biebrich
zwangsweise öffentlich versteigert. 251

Wiesbaden, den 27. April 1904.
_ Königliches Amtsgericht IS

MMtl-Velsteigemng.
Im Auftrag dessen, den es angeht , versteigere

ich lt . U 1222 - 48 des B -G -B . am
Samstag , den 7.  ds . Mts .,

Vormittags 11 Uhr,
im Versteigerungslokale

Bleichstraße Nr. 5, hier,
1 Tafelklavier ( Fabrikat Schambach u. Co .,
Leipzig), sowie l  Schreibtisch

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
Taxator und beeidigter Versteigerer.

235  Am Nöm erthor 7. _
^G ^ sthaus ^zur Schleifmühle ",

Aarstraße Nr. 15.
Heute Samstag : Metzelsuppe,

wozu sreundlichst einlade' 236Adam Kulm.

10. Jahrgtm,.

Lokal Grrverbrverein.
Am 4. Mai verstarb nach längerem Leiden unser

langjähriges, verdienstvolles Borstandsmitglird,

Herr Georg Anton Uihlein.
Wir bitten unsere verehrt. Mitglieder durch zahlreiche

Betheiiigung bei der am Samstag, 7. Mai, 51/* Ubr,
vom Trauerhanse, Faulbrunnenstraße 11, aus statt¬
findenden Beerdigung dem Verstorbenen die letzte Ehre
zu erweisen. ^33

Wiesbaden, den 6. Mai 1904.
Der Vorstand des Lokal -Gewerbeveretns.

Gebrauchte Mübel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U- bernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . H30

dfOltopljfe 12 . sm*Jakob Fuhr,

Kind er»Strümpfe
vorzügliche haltbare Qualitäten in eaht-
schwarz, lederfarbig, weiss und bunt
kaufen Sie zu billigen festen Preisen
heil ». Scliwenck , Mühlgasse 9.

Specialhaus für Strumpfwaren,
Reizende Neuheiten aller Arten

Kinder-Söckchen.
6965

» °^ Wer ** *
#ft Heute

dw bei uns einkauft, kauft zu

H extra billigen Preisen H
und geben wir außerdem

d !Statt Satafiag».Merzt«Sonntag! V
einem jeden Kunden , bei einem EinkäufeW von 5 Mark an,

# IMclergutenSchürzenstossV
als

- !Gratir-Zugabe! JJ
MM-  Zum Verkauf kommen- _ „
Mt  Große Mn Damu-Klei-kr-Stoffe!^

Reinwollene feine Stoffe » Meter 1 Mark
LT  Grosse Posten Wollmousseline , Seiden -Satiu,

Jm*  Ripps Piqu6»Waschseide, grauleineue
H E _Blousenstoffe , letztere Meter 18 P f.

tür mr Fertige Blousen , M
schwarz» weist , farbig,

L : alle Größen , alle Farben , alle Qualttate «,
«pffar vorräthig . wT»
MM  Znrückgesetzte Bluse», nur besser« Sachen,

jedes Stück 1.50 Mk.
Knaben -Wasch'Biousen 90 Pf.
Knaben -Masch Höschen , blau , 1 Mk.
Wasch Anzüge für Knaben 2,50 Mk.

Herren-Anzüge . Knabe » Anzüge , in Tuch,

extra billig.
Kragen Manschetten »Kravatten , Vorhemden,at -uyvii ! ^ LT r
meiste Oberhemden , Touristen - und Sport¬
hemden, Turncr -TricotS » rc. sehr vorteilhaft

Billa Tannenburg,
Soitl-RtSsnrnnl«»!>Ktmdtn-jltnßon.

zwischen der Eisernen Hand und Hahn im Taunus, mitten
im herrlichen Tannenwald. 1403

Besitzer: J . Schröder.

tk !! Aickerti-Kindtt-Klei-llren!! W
. mit passendem Unterkleid Stück M . 1.80.

Damen Wasche, Kinder -Wäsche , Erstlings - WM
A » Wäsche

1 enorm billig.

A Weiße Stickerei Unterröcke Ml
von M . 1 — anfangend.
Neu eingetroffen sind MM

Elegante Sonnen Schirme^
jedes Stück M 1 « 5.

Damen -Strümpfe,
schwarz , farbig , lederfarbig » W ®* '

3 Paar M 1 .- .
Stets die größten Vorteile bei

GilggeihrimL Mm , 2
Marktstrohe 14 am Schlossplatz,

M Wiesbaden . ^
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Schul-
StiefelStiefel

Metzgergasse IS.
Allnnmmrtrs Sprtinlatfdjüft für fettige

sind fämmtlich eingetroffen.

Verkauf zu streng reellen Preist«.
Lieferant des Beamten - Bereins . 7266

Prima

iesßacfßiicr Krogen-Kcauerei
Von Samstag , den 7. d. M ab gelangt unser

vock -M
in Fässern und Flaschen zum Ausstoß.

Wiesbaden, im Mai 1904.
131 Die Direktion.

L r  *
wätiordlehte ftptt . FIn-

lageit von Mk. 1.50 bis
Mk 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
BruchbXnder.
Bettpfannen,
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnelimegläser u .Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalation «-Apparat«
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen -Spuckglflseiii

Irrigst ore , complet, von
Mk. 1. 25 au.

lujectiousspritzen.
Nasen - n. Ohren -Douchon a.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystierspr tzon t.  Gummi

Glas und Zinn.
Clvsopompen.
Glyi -erinspr tzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , aterilisirt u . präparirt.
Verbandgnze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rnnd und eckig

Laibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Woehenbettbinden.
Leibumschläge j
Halsumschläge | n . Priessnits.
Brustumschläge i
Fi eben - Thermometer.
Bade -Thermometer«
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - KSaten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

Gesundhelisblnden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasssr,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stasbfurter Salz.
Aeebtes Seesalz.
Fichtennadel -ExtracL
Badeschwämme.
Zungenscbaber.

Ä Beste Waare!

eiephon 717. Clip . Tiraber,
|Billigste Preise ! *̂ 1
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6 , ^
A

Consumverein
für Jöiesßadm und Umgegend.

E G . m. b. H.

Unseren Mitgliedern zur Kenntniß, daß wir
unfern Laden eröffnet haben, und ersuchen die¬
selben, ihre Waren fortab nur in unserm Laden
einzukaufen.

Auch werden die Einzahlungen auf den Ge¬
schäftsanteil nur noch im Laden entgegengenommen-

Mtglikder-Ailfnahme jederzeit.
WM" Antritt SO Pfg . "WG

222 Der Vorstand.
-  Ia nur Ia . 8 b

ü £ Pferdefleisch®
empfiehlt

M. Dreate , 18 Hochstatte 18,
231 Telephon SKIS.

Restaurant
ur Kronenburg".

Sonnenbergerstrastc 83.

Großes Kockbicrfest.
Sonntag , den 3 Mai , von Nachmittag« 3 Uhr ab, findet, wie

alljährlich dar so beliebte und vollSlhümlich gewordene Bockbierfest,
verbunden mit großem

& £ iii 'feSx »© ©3ae ©rfe,
statt. Bei der üblichen Vertilgung von Bockwürsteln ist bei reger
Inanspruchnahme Aussicht vorhanden, einen schönen Damen -, sowie
deSgl, Herrenprcis zu erringen , und ist für das Amüsement der
Kinder durch Aufstellcn eines

Ttösr’ Mreis -Rinffelwerka
bestens Sorge getragen.

Hierzu ladet höftichst ein 225
Jean Schupp , Restaurateur.

„Im kleinen Reichstag"
Hermannstraste I.

Morgen , Samstag:
Großes

Sd|lflri)tfrff,
wozu frenndlichst einlodet

Georg Kestl«

Todes-Anzeige.
Berwandten , Freunden und Bekannten, die schmerz,

liche Nachricht, daß er Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meinen lieben Gatten , unseren guten Vater , Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Georg Müller,
Fuhrunternehmer,

nach kurzem aber schweren Leiden im 83. Lebensjahre
zu sich zu nehmen

Die trauernde« Hinterbliebenen:
Dina Müller , geb. Stampp,

und Kinder,
Louis Müller,
Louise Müller , geb. Stritter.
Ernst Hasselbach u. Fra«.

Die Beerdigung findet Sonntag,  um 11 Uhr,
vom Leichenhause aus statt. 202

Kmlllgmlgs-Institut
Gebr . Neuaebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särge » , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte « it privatem Leichen¬

wagen . 8707

MilMctiieijtHini.
Wegen Wegzug läßt Herr Kfm. C. Francke am

Samstag, den 7. Mai er., Nachmittags
»'I. Uhr

beginnend, in meinem BersteigerungSsaale

7 Schwalbacherstraße 71
folgende gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , all:

1 Salon -Garnitur , best. auS: Sopha und 2 Stssel mit Plüsch-
betug , Nutzb -Verticow . Coniole mit Spiegel , Herren - »
D mcn-Schreidtische . Etagörc, Sopha, Ottomane, Wuftb-*
Büffet , Auszicdtisch, Stühle, Servirtisch, 5 eompi Muftb*
Betten Waschkommode mit Marmor, Nachttische. Kleilei- md
Handluchständer, vol. und lack. Klciderschränke, Gallerieschränkcht»,
Eichen -Borplatztoilette , Nipp-, Bauern und ander Lischt
Stühle . Seffcl, Spiegel, Oelgcmälde und sonst. Bilder, Rlgulitot
Teppiche, worunter 2 fast neue Smyrna -Teppiche , (4Xö »,
3,50x4,00 mt , Gardinen , Portidren , große Anzahl Nippsacht»'
Luxus » und Gebrauchs -Gegenstände, Glas , Porzellan , EasMw
Badewanne , Kü en -Einrichtung , Gasherd , Küchen- mk
Kochgeschirr und noch vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Die Gegenstände können Samstag Vormittag besichW

werden.

(ßfilhelm Jtelfrieh,
Auktionator und Taxator,

_ Schwalbacherstr. 7._ '■j

Versteigerung |
von Faß- und Fla scheu-Weinen und

Kelle»ei-Wenftlien.
Im Aufträge des gerichtlich oeslellten vorläufigen Vormunds d»

Hoteliers und Weinhändlers Carl Simson , hier, versteigert «d
wegen Geschäftsaufgabe am

Montag , de» 9 . Mai er -,
Morgens 10 und Nachmittags 3 Uhr beginnend,

in den Kellereien

SS Friedrichftratze 35
a) Fass Weine : V, Stück 1897er Oppenheimer,

‘Ixu. ‘|i Stück 1900 « Lieferer,
‘|i Stück 1900 « Travener,
‘|, St - 1900 « Graach « Auslese,
1 Oxhoft 1893 « Pontet ff «»«*;

to) ca . 900 | 1 und 1000 12 Flaschen dtv Marke»'
Rhein - n. Mosel Weih -rveine , sowie deutsm
und französische Rothweine;

«) 17 Weinfässer div. Größe, 60 Lagersteine, R
Faßlagcr, 8 qrohe eiserne Flascheugefteuk,
eiserne Drahtgeflechtthüre, Kapsel-, Stopfen- und
Maschinen, Stützen, Bräuten, Trichter, Flaichcnko'
25 Meter Schlauch, Krahnen, Kellerosen, KüserkM
u. dcrgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . « ;>
Nähere Auskunft und Besichtigung während der

schäftSstnnbe» i» den Kellereien , woselbst Proben der »
weine »rhät lich.

Proben der Fla 'chenwcine, soweit alS an-a- ^ z
während der Versteigerung,

Wilhelm Helfricli*
Anctionator u. Taxator . — Schwa lbacherstraße^̂ .

Heute , Samstag Aveno
»on 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Me Sorten frische HauSmacherwurst j

223 F . iSudach , Walramüraire 22 , ( Lavr
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Wohnungs-
Anzeiger.

(Äd ). Wohn., 3—4 3 ., von alt.
W Ehepaar in g. ruh. Hause,
hier ad. in nächster Umgegeud, z.
Okt. zu miethen gcs. Offert, mit
PtpS u. ti.  B . 9746 an die
Exped. d. Bl._ 9747
Än Nähe der Bahnhöie offenen

oder gedeckten Lagerraum
zu miethen gesucht.

Offerten erb. U. „RüdeSheim"
an die Gxped. d. Bl . 4441
»dimmer um 3 Betten, cvciu. 2

<0 Zimmer vom 7. bis Ende
Mai zu mielhen gesucht.

Offert, u. W . K . 1440 an
die Exped. d Bl. erbeten. 1440

^H« nst. 'Mann (leidend) sucht bei
ruhigen, braven Leuten eins.

Kostu. Logis, auf bauernd, wo¬
möglich äußere Stadt u. Parterre.

Gefl. Offerten u, <3. B . W.
1445 a. d. Erp. d. Bl. 1445

Verrwethungerv
^Jartftr . 20 ist die BekEtage,enth. 8 Zim . nebst Mans.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kura»lag. u. istm. Ecntral-
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr.  6603

5 Zimmer.
kjieuuau Dotzheimerstraße106,
Jv  5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comsort der Neuzeit
sof. od. spät. bill. zu verm. 3104

rauieimr. 37 schöne Woqnung
mit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,

2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 M . per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part._ 6759
ÄScubau Schierste,nerstraße17,
VI ' hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4888

^s ^ tellritzstraße 10, 1. Schöne 5-*Ztmmerwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bao per 1 Juli z. ver-
miethcn. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

4 Zimmerj

^rndtstr . 5, 4-Zun -Wohn. in.Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber. 1, Et._ 5907
llntthitu Gneisenaustr. u7, Ecke
jllUUUU Bülowstr., herrsch. 4«
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas. Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh
dorisclbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
Ksjuxemvurgslr. 7, Höchst, r., eleg.
^ derrschafll. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entipr. einger., P.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp.l. 8676
4Hleuvau PyuippSvergr. 8a.
■yy  4 -Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Neubau

Rauenthalerstr. 15
herrschaftl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Bor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leu»cht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. I._ 7110
Hslorkstraße14, eine 4-Znnmer-
•J/ mohnung mit allein Zubehör
billig zu vermiethen. 8173
_ 3 Zimmer. _
ypM ivrechistr. 16, Froutsp., best.
•̂ 4 ans 3 Zjui .. -tüche u. Zu¬
beh.. ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Pari. 6702
^Li .villerstr. 4. Herrl. 3 Ztmmer-
^2 - Wohnungen, prachtvolle große
Zimmer in. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh. das. P. r. 8526

^r ..tvtllerstr 8, Boh., 3-Ztmmer-
^2 - Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger.. a. 1. Juli 1904
zu billigen, Preise zu verm. Näh.
daselbst ov. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13, 2Stt_ 7218
schöne große 3-Ztmmer-Wohn.

ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl-
stein, Gneisenaustr. 25._ 6846

aänftr. 4, 1. St .,
Küche, Mansarde,

1. Juli z. verm.

3 Zimmer,
2 Keller z.

6850
/Lcke Schicrsteiucr- u.

straße in Dotzheim
von 3 Zim. u. Küche
U. Küche nebst Zubeh.
od. früh, zu mit. Näh.

Biebrtcher-
sind Wohn,
u. 2 Zim.
p. sofort
das. 3216

3 iethcnring 10 sch. 3>Zim.Wohnungen d. N. e., auf
1. April o». früher zu vermietdcn.
Näh. daselvst. _ 66  2

2 Zimmer.
sjiabnüofltr . 18, e. 'Mam.-Wohn,
'V 2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Ju -, zu vermiethen. 6082

PH. Minor , Ww-,
Füzitoillerstr. 4. Schöne 2 Zim-

Wohnungen zu vermiethen,
gleich od. spät. Näh, das, p. r. 8527
Z^,ltv,lleruraße 8 Hths . 2 Zim.
>22- u. Küche auf 1. Juli oder
früher zu verm.  7296

HeUmundSr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Näheres bei

J.  Hornung & Co .,
Häfnerqaffe3. 9793
ijllerostratze 11, 2 Zim» Küche
-yy  nebst Zubehör auf gleich od.
später zu verm, 165
ê chachtstr. 29, 1 St ., ein' 1 ob.

2 Zim. u. Küche sof. . vm.
Näh. Schachtstr. 29. od. Heirn-
gartenstraßc 13, Part . 8795
FUlleme Hofwobnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

1 Zimmer.
HUllcichstraße 20, 1., ein großes
'V Zimmer zu verm. Näh. bei
dem Eigenthümer. 208
ttltatterstr . 42, sep. Zimmer an

brave, alte Frau zu Der«
miethen. 215
rjg . Wohnung (Zimmer, Küche
«L und Zubeh.) ans 1. Juui
zu verm. Näh. Römerberg 15,
Laden. 9987
^ ^ eerobenstr. 11, Mtv. 2. r., 1

gr. leer. Zim. z verm 216
^Laalgaffc 38, groß: leere Man-

färbe zu vermiethen. Näh.
Parterre. 9502

Woblirte Zimmer.
411lücherstr. 12,  2 St . rechts,
'VJ sch. möbl. Zimmer per sof.
zu vermiethen. 9067

Gchlasstelle frei
Feldstraße 10, zu erfragen im
Laden. 9911
4^ elenensir. 29. 2 1., ich. möbl.

Zimmer in. guter Pension
an Geschäftsfrl. z» verm. 992?
»lllöbi . Zimmer zu verm. How-
Wl  Hätte 6, 2. 149
k̂ -ein ob. emiach tuobi. Ztnimer

billig zu verm. 9492
Riehlstraße 11, 3. St . r.

«BCm Rauictthor, 2, 3 r., Ecke
Langgaffe, erhält reinl. Arb.

gutes Logis. 9871
-Zgchwalbacherstr. 17, xith. 1 St .̂

gute b. Schlafstelle frei. 170
Ein reinl . Arveiter

kann Schlafstelle haben 9914
Kl. Schwalbacherstr. 5. 2.

ijl^ einl. Arbeiter erhallen billig
Kost und Logis Wairam-

straße5, Wirthschaft. 177

Mvbi . Zimmer
zu verimethen 9447

Walramstr. 14/18, 3.
Junger Mann

erhält Kost und Logis per sofort
Walramstr. 25, 1 r. 178
dl ^ieißenburgür. 1, 2. Etage,

eine schöne möbl. Mansarde
zu vermiethen. 9874

WeUritzstraste 10,
1. l. Schön mödlirteS Zimmer zu
vermiethen. 9514
»dttöbl . Zimmer billig zu verm.

Yorkstr. 9 P . 1. 9890
Käsen.

>KLülow.raße 13 schöner Laden
'V7 mit 2 groß. Zim. u. Keller
zu jed. Geschäft geeignet, zu verm.
Preis 580 Mk. 171
OOtUtiiäilr . 10, Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

Wrrüfläiten etc.
^nsektenfrele Mans. s. Möbel»
X) cinstelleii zu verm. Bleich-
slraße2, 2. Stockb. Arnold. 8882
4^ ochstraße4, Werkii. m. Wobn.

aus 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 214

Zwei große Siite
Friebrichslr. 2j , sib ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. stiäh. b. Mayer Baum,
Herrngartenür. 17, 2. 7518

Kirchgaffe7
photographisches Atelier mit
od. ohne Wohnung per 1. Juli zu
verm. Näh. 3 St 154
^sttallufersitaße 6, 1 Somerram

Büreau ob. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu vetm. 44 X)

Bäckerei
billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 49, 1. 207

2 —8000 Mk.
zu leihen gef. geg. Sicherh. m. 6°/0_. . - - - -
Zini. von Selbstverleih. Off. unt.
0 . 8 150 a. d. Exp d. Bl. 155

3000 Mark
an 3. Stelle von einem pünkt¬
lichen Zinszahler per sofort oder
später gesucht. 9x38

Offerten u. J . O . 9235 an
die Exped. d. Bl.

if snssssm ^ sHi
Ijj Verschiedenes . IS

ßiesen
Grammophon
zu verkaufen mit Platten für die
Hälfte des Preises, 65/125, größtes
am Platze. Näh. in der Exped.
d. Blattes. 219

ss.Berger
5

Conditorei u . Cafö,
Bärenstraose 2.

empfiehlt

Kirsch -, Stachel¬
heer -,Apfel -Torten

Käse -Kuchen,
Silher -Kuchen,
Königs -Kuchen.

Schlagsahne . 8647

Billige Musikalien!
Verlangen Sic per Postkarte auf

4 Tage zur Ansicht:

Taschri-
Tanz-Wm

für Klavier zu 2 Händen, hcraus-
gegebcn von

Paul Lincke.
Dasselbe enthält die beliebtesten

Tänze dieses z. Z. populärsten
Couiponisten; u. A.
Luna - Walzer , Glühwürm-
chen-Jdnll , Indra -Mazurka,
Cake Walk , Wiener Praier-
lebcu . Märchen -Walzer rc.

Preis für sämmtliche 14 Tänze,
welche im Album vollständig ent¬
halten sind, nur Mk. 1.50.

Die Einzelausgabe von Luna-
Walzer kostet Pik. 2.—. Glüh¬
würmchen Mk. 1,80 ; daS ganze
Album ist demnach billiger, wie
eine einzelne der vorhin angeführ¬
ten Piecen Versand in Rechnung.
Keine Nachnahme. Gegen Einsend¬
ung von 20 Psg. in Marken. ver¬
sende frauco meinen großen Sorti¬
mentskatalog billiger Musikalien;
derselbe enthält ein vollständiger
Potpourri für Klavierim Umfange
von 32 Seiten großes Noten¬
sormat. 611/90
W. Thelen -Jansen,

Musik», erlag . Düsseldorf.

Großer Fleischabschlag.
Verkaufe von heute ab:

Pr . Rindfleischp. Psd. 50 Pfg.
„ Kalbfleisch„ „ 60 „

Joh . Mayerhofer,
9725 Römerberg 30.
Großer Seifeuabschlag!

Ia w. Kernseife1 Pfd. 24 Pfg.,
bei 5 Pfd. 23 Psd., Ia hellgelbe
1 Psd. 22 Pfg., bei5 Pfd. 21 Pfg.,
Ia w. Schmierseife1 Psd . 17 Pfg.,
bei 5 Psd. 16 Pfg., dto. Schmier¬
seife1 Pfd. 16 Pfg., bei 5 Pfd.
15 Pfg. Soda 3 Pfd. 10 Pfg.,
Scifeuvulver (Paket 13 u. 14 Psg.

Lebensmittel-Kaufhaus, 6
_Dotzdeiinerstr . 72.

Au- und Verkauf von alter
und neuer Litteratur. 8645

tchenc Gcläi depsostcn billig zu
verk. Wellritzstr. 28, 1. 210

Kaufe fortwährend getragenes
Schuhwerk

UNd

Herreu-Meider
Pius Schneid « »' ,

Michelberg 2 « 8277
Tis-a-vis der Synagoge.

tc .in Herr od. Dame , welche im
vi Siande einen Laden zu führen,
wird als Theilhabr gcs. Off. »,.
genauer Adr. u. I *. S . 144 an
die Exved. d Bl._ 1473 Mark

Belohnung
demjenigen , der mir den Ver¬
bleib meines Hundes angiebt,
welcher mir durch Herrn
Schmidt , Westendstraße 8,
entlockt wurde . Der Hund ist
30 —40 cm hoch, mit halb
hängenden Ohren . Vorder¬
teil gelb und schwarz, Hinter
teil mehr braun . Alter
11 Monate . Bor Ankauf
wird gewarnt . Näh . Zimmer¬
mannstraße 1, Bierkeller,
(Burkhardt ) . 992^

Damen -Stiesel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiesel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebeureparaturen.

RkMiMu. üemigeu
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 8278

Firm Pius Schneider,
Michelsdttg 26.nur

Oefen -Herde,
neu, weg. Räumung m. Lagers
äuflerst billig abzugeben 9881
_ Aorkstr. 15, Htb. P.

im «nJ r‘^
tp  I» - und Aaslandi

ü)pleirrer,'W1«s'baa.lou »yfns}3t

Mamlüilspiatz3.
Ne »l eröffnet:

Speisehaus.
Guten Wittlig tifdi

von 50 Pfg. an. 9977

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Garlach g

Schrvalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obriochstechen gratis

Empfehte meinen gut bürger¬
lichen
Mittags - u Abe »»dtisch
in und außer dem Hause. 79

Wilhelm Carl,
langj. Küchenchef, Wörthstraße 7.
(̂ .n gebildeter Familie findet
>1  ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension. Familienanschluß
Näh. Adeiheidstr. 84, Part . 9673

Wlltgue. vorsichtigste
Gardinenspannerei

Faulbrunnenstr. 12, 2. l. 9663

ArdcitktioiW 77,«--
und geflickt, schnell und billig be-
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737

?um  Sälchen ».
Bügeln wird an-

genoiiim Roonstr. 20. p, 8811

^ ^ tärkwäichez. Bügeln wrangen.Wellritzstr. 42, H. 3 St . 82

Leedens tust. jg. Herr wünscht
^  die Bekanntschaft einer
gleichgesinnten Dame , zwecks
späterer Heirat , zu mawen.

Offert, unt. W . H . 201 an
die Exp. ds. Bl. 201

Ueiratb!
Junger Mann. 27 Jahre , m. g.

Charakteru. impos. Erschein, a. beff.
Familie, w., da nun ganz verwaist,
auf d. Wege die Bek. eines gebild.
Fräuleins, viell. auch Waise, zw.
Heirath zu machen. Nur ernstgem.
Offert, werden berücksichtigt. Ver¬
mittlung verboten. Bitte gefl. Off.
mit Photographie unter V . V.
Glttck lOOO , poill. Bierstadt.

berühmt. Phreiivio t̂t,
deutet Kops- n. Handlinien.

Rur für Damen. Heicnenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453
L^ lavtcr - Unterricht lehrt
«V gründlich Rosa Schmidt.
Sliftstraßc 9. 9868

Wer liebt
ein zartes,reines Gesicht ? rosiges
jugendfrisches Aussehen ? weiße,
sammetweiche Haut 1 u . blendend
schönen Teint ? 1146
Der gebrauche nur Nadebeuler

Steckenpserd-
Lilienmilch -Leife

von Bergmann &,  Co .,
Radebenl

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd a St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie , Drog » Moritz¬

straße 12.
Joh . B . Willms , Michels-

berg 32.
C. Portzehl , Rheinstr. 55.
Robert Sauter , Oranien-

straße 50
Ernst Kocks , Sedanpl. 1.
A . Berling , Drogerie._
Empfehle meine Cigarren u. Ctga-
rettcn, Rosa Pinkerneüo, Frank-n-
straße 2. _ 9626

Eierkartoffel,
(Malter zu 5 M.) abzugeben Herder¬
straße 9. _ 174

Bügel -Kurse
Faulbrunnenstr. 12. 2. 1 9680

Ofensetzer R8ser wohntOranienstr. 31. 151

Kaiser-Panorama
Rheinftratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

^Lie,
Jede Woche zwei neue Reisen

Ausgestellt
vom 1. bis 7. Mai 1904.

Serie : I.
Zehnte Reise durch Tyrol.

Serie : II.
Russisch Central-Asien.
Tnrkestan , Buchara etc.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonne,'knt.

hier, auch
. . 0  auswärts,

ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

8 . F »nk,
8727 Adolfstraße 10.

F laschenu. Krüge werd. angek.
bei Still , Bleichstr. 20. 9712

^n - unb Verkauf von guterhaltenen Möbel Betten und
sonst. Gebrauchsgegcnständeu. 8801

Ang . Knapp,
Moritzstr 72, Gth. 1.

Flaschen ""S,r
Flaschen- und Faß-Handlung,

Schwalbacherstr. 37. 9978

Gebr . Kegeln
mit 2 Kugeln zu kauf. gef. Off. m.
Preis u. Z. K. 159 an die Exp.
d. Bl. 159

Kleines Haus , bi-r am Platz,
«A sof. z. verk. Off. u. M 100
General-Anzeiger._ 9912
£Ätc Viva Heiiirmisberg4, seith.
H Institut Wolfs , i»it 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermiten
ober zu verkaufen. Näh. Elisa
betgenstr. 27.  P . 7633

Kttrslhisti. Villa,
Biebricherstraßc 23/2Ö,  zu
verkaufen . 93 -Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Centralheizung , elektr . Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Hellmund¬
straße 35 oder durch jeden
Agenten . 8699

Neuerbaute Villa»
in gef. Lage, z. Alleinbewahnen, 9
Zim., Bad, Centralh., Garten rc.
i. Nähe d. Wald. u. d. elektr. B.
zu verm., eventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. 99

Sehr autgchendeS
Colonialnuhtren*

günstig zu verkaufen. Jahres-
Umsatz 60—70,000 Mk. Pr . Lage
und Zukunft. 140

Gefl. Off. u. 8 . Ci. 140 an
die Exped. d Bl.

Ein Milchgeschäft
zu verkaufen. Näheres in der
Expedit, dieses Bl. 173

Photographisch«
Apparat

Handcamera, 9X12 , für Mvnny..
und Zeitaufnahmen, sehr billig
verkaufen. ggg,

Drudenstraße 4,  z . r
(C.in  Zwei- und 1 Dreirads" ? I
Vi russisches Billard, 1 Zuglan,.,. I
für Petroleum und Kerzen billj» *
abzugeben Jean Wich , Bieb,i<
Neuoaffe6 ^

LLellenvadewannc,
fast neu. und c. Sicgesthaier 1871
billig zu verkaufen ig,
_ Hellmundstr. 23, § t6. 2.
ILLut erhaltenes Tantcür^

billig zu verkaufen i«
Kaiser-Friedrich-Rilig, 56, L

I gebr Laudauer
billig zu verkaufen ĝz

Schwalbacherstr. 47, 1. ' I
/Hin gut ery. Fahrrad (D§ I
>2* kopp) zu verk. SonnenverL>
Wiesbadenerstraße 21. zzj '

-»»
2 schöne Kanapees

bill. zu verk. &
_ Hellmundstraße 49,  P . r.

Ein Kinderwagen
mit Gummiräd., 1 Waschgesiell, l I
Zwergspitz bill. zu verk. Raueit-
thalerstr. 6, H. 1._ 34

ut erh. Zwetfp..Wagen b. zz |
verk. Aarstr. 14.  7694G

Geor. galDortiinit
Mb Wer) Ä u,attf

Offert, unter K . 109 Haupt-
postlagernd. 12
flgNErfhtfättlC (paff. f. äJicuret]

sofort zn verkaufen 9528
Hochstähe 14

Heues Faimgil
besonderer Umstände wegen sehr
billig abzugeden. 9999

Walramstraße 32, Hof r.
| | Line Federroüc, üö Etr. Troglt.,
VÜ u. eine gebr. Bohrmafch. ;«»l.
Wellritzstraße 21._9306
Bersch, neue Fe- errollei,

20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, jh
verkaufen 7213
_ Frankenstraße7

lenes nugv. poitrtcs tdertilow
'yy  mit Spiegel und Säule fm
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmundsiraße 49, 2. l.

dlerrad, gut erh. billigz. veil
Adlerstr. 49, 2. H. P. A

Bruchsteine
billig abzugeben am Abbruch
88  Taunusstraß 37.

fast neu, (2 H . P.') billig
geben. Lensch,
124 Wilhelmstraße 50.

Pianinos,
wenig gespielt, billig zu verkaufe»

Schwalbacherstraße3,
bei Urbaö.130

GklegkuhkitskM.
Aus einem Nachlaß bat»

mehrere gebrauchte sehr S"'
erhaltene

Lüster
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn»
JnstallatiouSgefchaft,

Kirchgaffe9, Hth. P-

Fast » euer
Kinderwagen

sehr billig zu verkaufen
Drudenstr. 4, 3 ^

«S

Fttui erh. Kinderwagen
Vb Gum mir. für 10 M. i 8.j
Hellmundstr. 29, E . P-@in KinderwagenU.—billig zn verkaufen DrudE
straße9, Part , rechts.  -
/ L,inc neue Singer -Hand">4
^ Maschine billig z-
Albrechtstraße 16. 4. - ’guuurujiiumje 10. ~
/Line große guterh. Nagmaich^
" ru verkaufen , . n

5,
zu verkaufen
Zimmermannstr

Lttebr . Herd und Oefeo ^
W zu verkaufen >g

Yorkstr.W-JSM

^ ^ tn in verkebrsretcher^ - ^gelegenes Cigarreitt " .,
Papier -Geschäft veronderû
halber billig zu verk. Off
L . 30 a. d. Exp. bJÜ

101

ißm noch sehr gütet 5 ra ^j eI
Weste u Sommerub" -

(mittlere Figur) billig ZU jgl
Hermannstr. 26, Vdd. 1 *•_.

still-jiir Autoinoliile
Zttnd .Accnmnla4 «J (lnl,

abzugeben. JLensch , ^ ^
straße 50.

Neu
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Neueiuteilung der Schiedsmanns Bezirke in der
Ttadt Wiesbaden.

l . Bezirk.
Adelheidstraße, oberhalb der Oranienstraße, Albrecht-

straße, oberhalb der Oranienstraße, Alexandrastraße, An der
Ringkirche, Arndtstraße, Dotzheimerstraße, Eltvillerstraße,
Erbacherstraße, Geisenheimerstraße, Gutenbergplatz, Hall-
garterstraße, Hattenheimerstraße, Herderstraße, Jahnstraße,
Johannisbergerstraße, Kaiser- Friedrich Ring, Karlstraße,
Kiedricherftraße, Klarenthalerstraßc, links der Dotzheimer¬
straße, Körnerstraße, Lnxemburgplatz, Luxemburgstraße,
Möhnngstraße, Mosbacherstraße, Neudorfcrsteaße, Nieder,
waldstraße, Oestricherstraße, Rauenthalerstraße, Rheingaucr-
platz, Rheingauerstraße, Rheinstraße, oberhalb der Schwal-
bacher- und Oranienstraße, Riehlstraße, Rüdesheimerstraße,
Scheffelstraße, Schenkendorfstraße,Schicrsteinerstraße, Wallufer
straße, Wielandstraße, Winkelerstraße, Wörthstraße

Schiedsmann: Herr StadtverordneterSimon Heß.
Stellvertreter: Lehrera. D. Georg Fiebig.
Dienststunden: Donnerstag Vormittag von 10—12 Uhr.

II Bezirk.
Adelheidstraße, unterhalb der Oranienstraße, Adolfsallee,

Adolfstraße, Albrechtstraße, unterhalb der Oranienstraße,
Augustasiraße, Bahnhofstraße, Biebricherstraße, Ellenbogcn-
gasse, Faulbrunncnstrahe, Fischerstraße, Friedrichstraße,
Fritz Reuterstraße. Gerichtsstraßc, Goethestraße, Herrn-
gartcnstraße, Hvchstätte, Kaiserstraße, Kaiser Wilhelm-Ring,
Kirchgasse, Kleine Kirchgasse, Lessingstraße, Lortzingstraße,
Luijenplay, Luisenstraße, Mainzerstraße, • Mainzerlandstraße,
Martinstraße, Mauergasse, Mauritiusplatz, Mauritiusstraße,
Moritzstraße, Neugasse, Nikolasstraße, Oranienstraße, Rhein¬
bahnstraße, Nheinstraße, unterhalb der Schwalbacher- und
Oranienstraße, Schillerplatz, SchlachiHausstraße, Schlichter¬
straße, Schulgasse, Schwalbacherstraße, unterhalb dem
Michclsberg und der Emserstraße, Kleine Schwalbacherstraße,
Biktoriastraße, Wilhelmsplatz, Wilhelmstraße, unterhalb der
Friedrich- und Franksurterstraße, Kleine Wilhelmstraße.

Schiedsmann: Herr Privatier Friedrich Gottwald.
Stellvertreter: Herr Kaufmann Josef Poulet.
Dienststunden: Mittwoch Vormittag 10—12 Uhr.

1 .. . Hl . Bezirk.
Abeggstraße, Adolfsbcrg, Alwinenstraße, Amselberg-straße,

Bärenstraße, Beethovenstraße, Bierstadterstraße, Blumenstraße.
Bodenstedtstraße, Große und Kleine Burgstraßc, Cansteinsberg,
Delaspeestraße, Erathstraße, Franksurterstraße, Kleine Frank-
furterstraße, Gartenstraße, Goldgasse, Grabenstraße, Grün¬
weg, Gustav Freptagstraße, Häfnergasse, Hainerweg, Haydn-
straße, Herrnmühlgasse, Heßstraße, Hildastraße, Hohenloh
Platz, Hohenlohstraße, Humboldstraße, Kaiser Friedrichplatz,
Kreidelstcaße, Kursaalplatz, Langenbeckplatz, Langenbeckstraße,
Kleine Langgasse, Leberberg, Marktplatz, Marktstraße,
Metzgergasse, Mozartstraßc, Mühlgasse, Museumstraße, Park-
straße, Paulinenstraße, Rößlerstraße, Rosenstraße, Schöne
Aussicht, Schloßplatz, Schubertstraße Solmsstraße, Sonnen-
bergerstraße, Sophicnstraße, Spiegelgasse, Thelemanustraße,
Theodorenstraße, Uhlandstraße, Webergasse, unterhalb der
Langgasse, Kleine Webergasse, Wilhelmshöhe, Wilhelmstraße,
oberhalb der Friedrich- und Franksurterstraße.

Schiedsmann: Herr Seifenfabrilant Gustav Erkel.
Stellvertreter: Herr Kaufmann Josef Stamm

. Dienststunden: Samstag Bormittag von 12—12 Uhr.
IV. Bezirk.

, Dambachthal, Elisabethenstraße, Emilienstraße, Franz
Abtstraße, Freseniusstraße, Geisbcrgstraße, Heinrichsberg,
Hirschgraben, vom Römerberg bezw. Webergasse bis Stein¬
baffe, Jdsteinerstraße, Kantstraße, Kapellenstraßc, Kellerstraße,
Kochdrunnenplatz, Kranzplatz, Langgasse, von Webergasse bis
Taunusstraße, Lanzstraße, Lehrstraße, Müllerstraße, Neroberg-
>twße, Nerostraße, Nerothal, Neubauerstraße, Ncuberg,
^agenstecherstraße, Oucrstraßc, Röderstraße, unterhalb der
Fkldstraße und dem Röincrberg, Ruhbergltraße, Saalgasse,
^chachtstraße, von Römerberg bis Steingasse, Steingasse,
Etlststraße, Taunusstraße, Thorbergstraße, Weilstraße, Wein-
, ^ pstraße, Wilhelminenstraße.

Schiedsmann: Herr Hotelbesitzer Wilhelm Maurer.
. Stellvertreter: Herr Kaufmann Eduard Möckel.

; Dienststunden: Montag Vormittag von 10—12 Uhr.
V. Bezirk:

■L Aarstraße, Adlcrstraße, Am Römerthor, Bachmayer-
lwße Büdingenstrahe, Coulinstraße, Feldstraße, Gaabstraße,

kmeindebadgasse, Gustav Adolsstraße. Hartingstraße, Hirsch-
b̂ aben, vom Schulberq bis Röinerberg, bezw. Webergasse,
Hochstraße, Kastellstraße, Kcsselbachstraße, Klarenthal, Knaus-

I * Lahnstraße, Langgasse, vom Michelsberg bis Webcr-
b°Ist, Ludwigstraße, Michelsberg, Philippsbergstraße, Platter-

. Oluerseldstraße, Riederberg, Rödcrstraße, oberhalb
Feldstraße und dem Römerberg, Römerderg, Rothstraße,

Schachtstraße, von Schwalbacherstraßebis Römerberg,
Schützenhosstraße, Schützenstraße, Schulberg, Schwalbacher¬
straße, oberhalb dem Michelsberg und der Emserstraße,
Walkmühlstraße, Webergasse, oberhalb der Langgasse.

Schiedsmann: Herr Privatier Stefan Hoffmann.
Stellvertreter: Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt.
Dienststunden: Freitag Vormittag von 10—12 Uhr.

VI. Bezirk.  8
Bertramstraße, Bismarckring, Bleichstraße, Blücherplatz,

Blücherstraße, Bülvwstraße, Dreiwcidenstraße, Drudenstraße,
Eleonorenstraße, Emserstraße, Fraukenstraße, Gneisenaustraße,
Göbenstraße, Helenenstraße, Hellmundstraße, Hermannstraße,
Klareiitalerstraße, rechts der Dotzheimerstraße, Netrelbeck-
straße, Noonstraße. Scharnhorststraße, Sedanplatz, Sedan¬
straße, Seerobenstraße, Walramstraße, Weißenburgstraße,
Wellritzstraße, Werderstrahe, Westendstraße, Aorkstraße,
Zictenring, Zimmermanustraße.

Schiedsmann: Herr Rentner Ferdinand Weyrauch.
Stellvertreter: Herr Redakteur Karl Roethcrdt.
Dienststunden: Dienstag Vormittag von 10 —12 Uhr.

Vorstehende Neueinteilung tritt mit dem 1. Mai er.
in Wirksamkeit.

Wiesbaden, den 30. April 1904. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Betr. Zahlung der Hundesteuer für 1904.
Die hiesigen Hundebesitzer werden hiermit aufgefordert,

die Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tagen
bei der städtischen Steucrkasse (Zimmer 17, Rathaus) ent¬
richten zu wollen, wivrigenfalls Bestrafung geuräst
H l ’l unserer Hundesteuer Ordnung vom II.
Februar 1895 und Beitreibung im BerwaltuugS-
zwaugSoerfahren eint eten mutz.

Wiesbaden, den 30. April 1904.
9901_ Der Magistrat. - Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Personen, welche noch Holz in den

städtischen Waldungen lagern haben—mit Ausnahme des am
1. Februar d. Js . im Distrikt „O Gehrn " ersteigerten
Holzes — werden hiermit aufgefordert, dasselbe bei Ver¬
meidung forstpolizeilicher Bestrafung bis spätestens den
15 . Mai ds. Js . abzufahren.

Wiesbaden, den 30. April 1904..
9906 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauŝ ausmerksam gemacht, daß

das Betreten der Wiesen nicht statthaft ist.
Das Feldschutzpersonal ist angewiesen worden, Ueber-

tretungen zwecks Bestrafung zur Anzeige zu bringen.
Wiesbaden, den 29. April 1904.

9904 Der Magistrat.
Unentgeltliche

MtWMe fiir nnjf MtWt  llMM?rrrm!tt.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemtttelte Lungenkranke statt (ärztl. Uncersnchnng und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Stadt Krankenhaus Verwalt, »«»

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrais uiw der Stadtverordnelen-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindeyn, Stieren , Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückoergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von -

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 8,5 <$. p. K.

k>) Schweinen 2,5 <$. p. K.
Gewichtstheile unter VaKg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
1/2  Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung . .

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. SB.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
_ Städt. Akziscamt.

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kennrniß der Bauinteressenten

gebracht, aß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzungzu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6656 Der Maaistrat.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
1. Mai 1904 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.

Bibliothek für Beamte und Arbeiter der Farbwerke vorm.
Lucius u. Brüninger zu Höchst a. M. Elberfeld 1904. Gesch.
von den Farbwerken zu Höchst.

Bücherverzeichnis  der Oeffentlichen Lesehalle zu Jena.
Auflage 2. Jena 1904. Geschenkt von Prof . Dr. Liesegang.

Schneider,  Th ., Was ist 's mit der Sintflut ? Ein Beitrag zur
Babel- und Bibelfrage. Wiesbaden, H. Staadt 1903.

Brückner,  Wilh ., Zwei Festpredigten . Wiesbaden, E. Boh¬
rend. 1904.

L ö s e h h o r n, H., Museumsgänge . Eine Einführung in Kunst-
betraehtung und Kunstgeschichte . Bielefeld 1903.

Lichter,  Ludwig , Bichter -Bilder. Zwölf Holzschnitte nach äl¬
teren Zeichnungen. Leipzig 1877.

Schwind,  M . v., Aschenbrödel . Holzschnittausgabe . Mit
Text von H. Lücke. Leipzig 1873.

Schwind,  M v., Die schöne Melusine. Ein Cyklus von 11 Bil¬
dern. Stuttgart o. J.

Kunsthandbuch  für Deutschland . Verzeichnis der Behör¬
den, Sammlungen, Lehranstalten ete . Auflage 6. Berlin 1904.

Liese,  Ad ., 25 Jahre im Schulaufsichtsdienst . Wiesbaden,
Hermann Ferger . 1904.

Mittenzwey,  L ., Vierzig Lektionen über die vereinigte Ge¬
setzeskunde und Volkswirtschaftslehre . Zum Gebrauch in
Fortbildungsschulen etc. Aufl . 4. Wiesbaden, E. Lehrend.
1903.

L i p p i e r t , Waldemar , Die deutschen Lehrbücher . Beitrag zum
Registerwesen und Lehnrecht des Mittelalters . Leipzig 1903.

pernburg,  Fr ., Das bürgerliche Recht des Deutschen Reiches
und Preussens . Band 3 und 4 und Ergänzunghand 1. Halle
1902—1904.

Baum,  Georg , Handbuch für Gewerbegerichte . Berlin 1904.
Olszewski,  Jos ., Bureaukratie . Würzburg 1904.
Diesel,  Rud ., Solidarismus . Natürliche wirtschaftliche Er¬

lösung des Menschen. München 1903. Geschenkt von Prof.
Dr. Liesegang.

R o g g e, Bernhard , Bei der Garde . Erlebnisse und Eindrücke
aus dem Kriegsjahre 1870-71. Hannover 1895.

Widdern,  Georg Cardinal v., Die Streifkorps im Deutschen Be¬
freiungskriege nach kriegsarchivalischen Quellen. Band 1. 2.
Berlin 1894.

Helmolt,  H . F., Weltgeschichte . Band 8 (Westeuropa, Teil 2).
Leipzig 1903.

Limesblatt.  Mitteilungen der Streckenkommissare bei der
Reichslimeskommission. 1892—1903. Trier 1903.

F est Schrift  zur Feier des 50jähr 'gen Bestehens des Römisch-
Germanischen Centralmuseums zu Mainz. Mainz 1902. Ge¬
schenkt vom Centralmuseum zu Mainz.

Mitteilungen für  den Gewerbeverein für Nassau. Jahrg.
55—57. Wiesbaden, W. Zimmet . 1901—1903.

Katalog,  Amtlicher , der deutschen Städte -Ausstelhmg zu Dres¬
den. Dresden 1903. Geschenkt von Geheimrath Dr. Pagen¬
stecher.

Heer,  J . G., Freiluft . Bilder vom Bodensee. 1. bis 3. Tausend
Konstanz 1904.

Bad Ems.  Bearbeitet von H. Fresenius , Menzel etc. Ems, H.
C. Sanuner, 1903.

Adressbuch  von Limburg Diez etc . 1904-05. Limburg a. L.,
Limburger Vereinsdruckerei 1904.

Häuften,  Adolf , Die deutsche Sprachinsel Gottschee. Ge¬
schichte und Mundart , Lebensverhältnisse etc. Graz 1895.

Langwerth v. Simmern,  Heinrich Freiherr v., Deutschtum
und Anglophobie. Band 1. 2. Wiesbaden , W. Bücking. 1903

Sehwege  I, H., Die Einwanderung in die Vereinigten Staaten
von Amerika. Wien 1904.

E e u w Eene lave, 1848—1898. Historisch gedenkblock uitg. by
de inhuldiging van Koningin Wilhelmina . Uitg. 3. Deel 1 en
2. Amsterdam 1898.

J a n n a s c h, R., Die Wege und Entfernungen zur See im Welt¬
verkehr. Berlin 1904.

Ehrhardt  Karl , Die geographische Verbreitung der für die In¬
dustrie wichtigen Kautschuk - und Guttaperchapflanzen . Halle
1903.

B a e c h t o 1d, J ., Briefwechsel zwischen Moritz von Schwind und
Ed. Mörike. Leipzig 1890.

Friedrich,  J ., Ignaz von Döllinger. Sein Leben auf Grund
seines schriftlichen Nachlasses . Teil 3. München 1901.

Ge n s el , Julius , Friedrich Preller der Aeltere . Bielefeld 1904.
S t o s c h, Ulrich v., Denkwürdigkeiten . Briefe und Tagebücher,

herausg. von U. von Stosch. Stuttgart 1904.
Rochefort,  Henri , Le» aventures de ma vte. Tom 4 u. 6.

Paris 1896.
R i e m a n n, Robert , Goethes Romanteehnik . Leipzig 1902.
L o r m, Hieronymus Die Märchen der Gegenwart . Skizzen aus

Zeit und Leben. Aufl. 2. Leipzig 1878.
Fulda  Ludwig, Gedichte. Berlin 1890.
S i m r o c k, Karl , Gedichte. Neue Auswahl. Stuttgart 1863.
Auerbach,  Berthold Romane. Bd. 1 und 2 und Bd. 3 und 4.

Stuttgart 1871.



7. artof «um oittii «er <2 .- ot » iCBoâ tn. 19. Jahrg« ,.
V o 1k s b ü c h s r, Wiesbadener , Nr . 36—40 (H. von Kleist , Micha¬

el Kohlhaas ; Wilhelm Fischer, Da» Licht im Elendhausa ; Fr.
Gerstäcker , Der Schiffszimmermann; H. Schurey, Hunnenkönig;
p . MerimGe, Qojombaj. Wiesbaden, Verlag des Volksbildungs¬
verein» (H. Staadt ). 1903.

Saar,  Ferd . von, Novellen aus Oesterreich. Band 1. 3. bis 4.
Tausend. Kassel 1904.

Wildenbruch,  E . von, Eifernde Liebe. Kornau. Auflage 3.
Berlin 1893.

P aris,  Gaston , Premes et legendes du Moyen-Age. Paris 1900.
K e v u e des Deux Mondes. Jahrg . 1904. T. 1. Paris 1904.
|malian,  Karl , Lehrbuch der Pflanzenkunde für höhere Lehr¬

anstalten . Leipzig 1903.
N o v it a t e s, Naturae , Bibliographie neuer Erscheinungen aller

Länder auf dem Gebiete der Naturgeschichte und der exacten
Wissenschaften . Jahrg . 25. Berlin 1903. Geschenkt von der
Verlagsbuchhandlung K. Friedländer zu Berlin.

B ö 1s c h e, W., Die Abstammung des Mensehen. Auflage 4.
Stuttgart 1904. Geschenkt von der Gesellschaft für Natur¬
freunde Kosmos.

^indisch,  Karl , Anleitung zur Untersuchung von Most und
Wein für Praktiker . Wiesbaden, G. Windisch. 1904.

Börner,  Franz , Statische Tabellen, Belastungsangaben und
Formen zur Aufstellung von Berechnungen für die Baukon¬
struktionen . Berlin 1904. Geschenkt von Prof . Dr. Liesegang.

Hoppe - Seyler,  Zeitschrift für physiologische Chemie. Band
39. Strassburg 1903.

Beerval  d, K., Das Arsenbad Levico in seiner therapeutischen
Bedeutung . Berlin 1903. Geschenkt von Herrn Geheimath Dr.
Pagenstecher.

Jahresbericht  über die Fortschritte auf dem Gebiet der
Geburtshülfe und Gynäkologie. Jahrg . 16. Wiesbaden, J . F.
Bergmann, 1903.

Archiv  für experimentelle Pathologie und Pharmakologie . Band
60. Leipzig 1903.

W i n c k e 1, E. v., Handbuch der Geburtshülfe . Band 1. Teil 2.
Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1904.

Archiv  für Augenheilkunde. Band 47. Wiesbaden, J . F. Berg¬
mann 1903.

Oppenheimer,  Karl , Ueber die natürliche und künstliche
Säuglingsernährung . Wiesbaden, J . F. Bergmann. 1904.

Gentralblat  t für  Bakteriologie , Parasitenkunde etc . Gene¬
ralregister für die Bände 1—10 von Gustav Lindau . Jena 1903.

Archiv  für klinische Chirurgie . Band 71. Berlin 1903.
Bericht  der ophthalmologisehen Gesellschaft . 31. Versamm¬

lung zu Heidelberg. Wiesbaden, J . F. Bergmann. 1904.
•Wochenschrift,  Deutsche zahnärztliche , Organ des Ver¬

einsbundes Deutscher Zahnärzte . Jahrgang 5. Berlin 1902 bis
1903.

Zeitschrift  für Geburtshülfe und Gynäkologie. Bd. 50.
Stuttgart 1903.

■r ■ . .

Fremden -Verzeichn iss
vom 6 Mal 1904 (aus amtlichar Ouall-e
Hotel Adler,

.oadhaus zur Krone.
Hampe, Jauer
Neubacher, Gauthen
Hampe m. Fr . Jauer
Lerch Berlin

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Citag m. Fr ., Berlin

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Mark m. Fr ., Pierkunowen
Leyser 2 Hrn . Anholt-Buer
Malmedie Düsseldorf
Seggel, Frl. Düsseldorf
Schiffer m. Fr ., Lodz
Kempner m. Fr. Berlin
Geyler m. r . Berlin
Staehnel Fr ., Berlin
de Cerschueren, Brüssel
Mez Fr . Freiburg

BayerischerHo f,
DelaspGestrasse 4.

Witte m. Fr . W.-Gladbach
Hagen, Frankfurt
Wesel m. Fr ., Bamberg
Lindner Worms
Bikel Frankfurt

Hotel Bender,
Häfnergasse  10. "[I <»ne Berlin

Brunner, Nürnberg
Ilgen, Chemnitz

Block,  Wilhelmstrasse 54.
vta Stockhausen m. Fr . Leven¬

hagen
van Barneveld van Abathena

m. Fr . Velp
Hbilbut, Fr ., Amsterdam
Müller Fr. m. Sohn Kulmbach
Bartels , Minden

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Dotterweieh Bamberg
Hammel, Altenglan
Schöne, Kiel

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Torsten Helsingfors
Junghaus Fr . Hastewitz

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Lütkemdler Fr . Thorn

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Irrgang , Hannover
Oarlebach, Stuttgart
Müller Stuttgart
Krügel Köln
Betzel Sorau
Mayer, Frankfurt
Happ, Dornberg
Wolf Köln
Cazo Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Wülbern m. Fr . Köln
Hanauer , Stuttgart
Klemm, Breslau
Pineus m. Fr . Breslau
Margalies Fr . Kossowit/.
Ebener m. Fr . Köln
Kittel , Neuwied
May Frankfurt
Israel 2 Hrn., Hannover
Schmoll, Koblenz
Eiderin Overeen
Tomasczewski Limburg
Tomasczewski, Fr ., Limburg

Englischer Ho£
Kranzplatz , 11.

Kamstadius Abo
Pundt Fr . Brandenburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
August m. Fr . Hagen
Lenoch, Zürich
Grawert m. Fr ., Wernigerode
Schäfer Weilburg
Spanier Darmstadt
Stein Oberwesel
Hofmann , Erlangen
Schiningcn Heilbronn

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Zimmer m. Fr ., Flonheim
Mauer Flonheim
Benze Stuttgart

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Kulenkamp Fr ., Bremen
Wachs Fr . Zoppot
von Oppell m. Fr., Crossen
Faige Fr . Zoppott

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Waltgenbach m. Fr., Kirchheim¬
bolanden

Boolis Berlin
Wielmann m. Fr ., Dülmen
Schmitter Fr ., Kottbus

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Hammerschmidt Paris
Rosat Luzern
Köhler Berlin
Schilling Berlin
Joel , Berlin
Haeusler Berlin
Zündler Berlin
Marcus, Berlin
Römer Bonn
Mohr , Koblenz
Ihrig Darmstadt
Kissel, Frankfurt
Greift m. Fr . Frankfurt
Kchomann, Frankfurt
Weisweiler Godesberg
Naaf Köln

Stümpel, Köln
Unkelbach, Köln
Schöpfer Lahr
Viecenz in. Fr . Liegnitz
Best, Mannheim
Neuburger Mannheim
Kuhn, Nürnberg
Mareu» Pirmasens
Kurth Rudolstadt
Reinboldt m. Fr . u. Bed., St.

Johann
Le bau, Triest
Schmitz Witten

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Grammer, Dresden

Happel,  Sehillerplatz 4.
Lanz Frl . m. Schwester, Berlin
Jenssen , Straslund
Brak Aachen
Neumann, Frl ., Masdok
Krause m. Fr. Kreuznach
Berger Koblenz
Krieg, Elberfeld
Korn, Lübeck

Hotei  H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Grund, Fr . Breslau
Gutmann Fr ., Karlsruhe
Ellstätter m. Fr . Karlsruhe
Guttmann , Fr ., Köln
Guttmann Frl . Köln

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz 1.

Armand, Fr . Haag
von Below m. Fr . Beddentin
Hyllostedt , Frl ., Hamburg
Schweizer m. Fr . Frankfurt
Oppenheim, Fr . Hamburg
Jacobsen m. Fr . u. Bed. Ham¬

burg
Bonrin Frl ., Vlissingen
Lantsbeer Fr ., Middelburg
Melvill, London
Larson, Frl . Sundborn
Nelken Kaliseh
Messerschmitt , Bamberg
Henle, Fr ., Haag ,
Furns Frl . London
Bergöö m. Fr . Stalsberg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Zitzewitz Teschiipp
von Zitzewitz Teschiipp
Oppenheimer Fr ., Baltimore
I .ürkheim Fr ., Hamburg
Keulebach m. Fr ., Frankfurt
Stemmler, Auerbach
Fansi, Kolmar
Rittmeyer , Wolfenbüttel
Oppenheimer Fr ., Baltimore
Weinberg Berlin
Sehellenberg, Altenberg
Bergmann Orebro

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Salomon, Frankfurt

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Goretzki, Gleiwitz
Magnus, Berlin
Wessel m. Farn. u. Automobil-

fükrer , Bonn
Loftus , Fr . m. Farn., Liverpool
Fürstenheim m. Farn. u. Bed.

Berlin
Bernstiel Nürnberg
Klein, Köln

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Bäuerlein, Würzburg
Jacobi , Arosa
Rosenthal Kapstadt
Fryda m. Fr ., Haag
Ellmer, Heidelberg

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Stuczinsky Moskau
Mirkin m. Fr ., Kiew

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Wunder , Nürnberg
Fürst , Nürnberg
Hugendubel Stuttgart

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Soderberg, Schweden
Unger Fr., Schweden
Baljon Düsseldorf
Bosch, Frl. Ludwigshafen
Verhoop, Düsseldorf
Hirschberg, Fr . Berlin
Frank Fr. m. Tocht. Stolp
Kuhtz m. Fr ., Berlin
Caspar m. Fr ., Rostock
Hassiny, Neustadt
Fast Hamburg
Voigt , Berlin
Meyer, Danzig
Lundgoist in Fr., Stockholm
Simon Frl . Bitburg
Simon, Bitburg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Avrascow, Romny
Bartels , Fr . Blankenburg
Gaasun Fr ., Berlin
Haimann , Fr ., Hannover
Siegfried Erfurt

Ilo t e 1 Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Riesenfeld m. Fr ., Striegau
Sobbe, Moskau i

Arendt , Fr . Bergfreiheit
Schall London
Reiche, Berlin
de Jeng, Frl . Amsterdam
van Delden, Holland
Baron Hertling Schloss Ising
Döring Berlin
Marcus, Münster
Hart , London
Limelette , Belgien
Krämer Budapest
Kjellstrand , Sund wall
Kopelmann, Warschau
Beckmann, Königswinter
Jonas m. Fr . Hamburg
Jonas , London

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Altenhoven, Mallendar
Schmidt, Mühlhausen
Weisweiler, Köln
Oestreicher Heidelberg
Grüneberg m. Fr ., Elberfeld
Schiniel, Waldenburg
Schmidt, Köln
Schulze Chemnitz
Voss, Barmen
Henninger, Düsseldorf
Kipp, Berlin
Kirsehstein Berlin
Henninghausen m. Fr ., Riga
Langschiedt , Limburg
Hotzner , Stuttgart

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Moes Fr. m. Bed., Choroszezs

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Watteyne Fr .. Charlottenburg
Meyer Fr . m. Tocht, Verden

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Kühn, Rustatt
Willy Kreuznach

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

Honig, Posen

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Hofmann, Moskau
Lambertz, Münster

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3.

Schneider Metz
Polaico, Metz
Thielenhauss m Fr ., Elberfeld

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Koefoed m. Fr. u Bed, Kopen-

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

hagen
Rutenberg Fr m Tocht, Bremen
Clausius Frl ., Philadelphia
Waters , Fr . Philadelphia
van Dooren, Tilburg
Johansen , Frl ., Kopenhagen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Sonntag Berlin
Scell, Weimar
Meusdorf Delitzsch
Fischbach StrassDurg
Ettling m Fr , Offenburg
Verges, Hanau
Franke , Dresden
Grünewald in. Fr ., Hamm
Hein Stuttgart
Hermanns m. Fr ., Düsseldorf

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Heider, Fr ., Dortmund
Moratta m. Fr. England
Meininghaus Fr Dortmund

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Gross Danzig
Klust lteichenbaeh
Klust , Frl., Reichenbach
Bächtald Fr ., Plauen

Ritter ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Schüren, Barmen
Wickstedt m. Fr ., Shakenhurst

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Tobias m. Fr. Leipzig
Tborer m. Fr ., Leipzig

Goldene * Ross,
Goldgasse 7.

Fischer, m. Fr., Würzburg
Rossmark m. Tocht. Zeilitzheim
Kühn Fr., Fechenheim

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2,

Hollmann Fr . Leipzig
Troch, Fr. Waltershausen
Köhler, Erfurt
Hübner , Braun schweig
Hensehel Fr ., Bernburg
Hübner Frl ., Braunsehweig
Kämpf, Frl. Berlin
Steggcwentz Fr., Braunsehweig
Greulich Fr ., Dresden
Gschwindt München
Greulich, Dresden
Hensehel Bernburg
Tetzner Fr ., Oelsnitz
Wagner, Leipzig
Sturm , Leipzig
Steeger, Leipzig
Seeger Fr., Wernigerode

Wagner Fr ., Leipzig Krämer , Ottensen
Maehel Berlin
Meyer Nürnberg
Bussard, KarlsruheSturm Fr ., Leipzig

Holland Braunschweig
Gschwindt, Fr ., München

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

von Giebocki m. Fr ., Posen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Klatskin Fr . m. Tocht. Russ¬
land

Frank , Frankfurt
Porges m. Fr ., Budapest
Becker, 2 Hrn . Chemnitz

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Viefhaus Fr . Barmen
Sohre, Weida

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Krippendorf Wuskenhof

Schw einsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

v. Stammler Frl ., Miesenheim
Goebel m. Fr ., Vallendar
Preusser , Frankfurt
von Stammer Frl ., Berlin
Kellner Elberfeld
Antermann Bielefeld
Schäfer, Freiburg
Himmler, Elberfeld
Mangold, Kassel

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Limpricht , Hamburg
Pinner m. Fr ., Breslau
Müller, Bochum
Eilers m. Fr ., Berlin

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Kauer Passau

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Kchulz, Frankfurt
Lieberieb, Neustadt
Kossaek, Guben
Giessler Kassel
Dem, Frankfurt
Sehirn, Leipzig
Baus, Biedenkopf
de Vries , HilvCisum
Bielefeld m. Fr . Gelsenkirehen
Lauter , Köln
Förster , Newyork
Bernhardt Amsterdam
Köcke, Köthen

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Neumann Fr ., Berlin
van Cyriull Fr ., Amsterdam
Windust Fr ., Amsterdam
Winggast m. Fr . ChrisTTänia
Kirberg , Köln
Hess Fr ., Berlin
Spangenberg m. Fr ., Benthe
Iiaul Limburg
Thorngast , Christiania.
Wolff, Mannheim
Löthmann , Christiania
Faxl Erpsoel
Wingardt , Malmö
Bessholt, Fr . Bühlau
Wiehaus m. Fr . Honnef
Glatzer Breslau
Glatzer , 'Ft . Breslau

Waessen m. Fr . Essen
Doebbelin m. Fr., Berlin
Stedenberg Fr ., Hamburg

Union,  Neugasse 7.
Weber, Ransbach
Daniel m. Fr ., Würzburg
Spengler Dillenburg
Pierou Köln
Kate Fr . m. Nichte, Trier
Unger Fr . Schweden
Söderberg Fr ., Schweden

V iktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilbelmstrasse 1
Wolff Frl ., Warschau ■
Wolff Fr ., Warschau
Lebin m. Fr . Berlin
Kuttner , Berlin
Hogarten Frl., Bärmen
Sehaepman Holland

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Fläehsner Charlottenburg
Taegen, Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Müller Ems
Stehle m. Fr., Berlin
Siedeck m. Fr ., Berlin
Stehle ,erlin
Groos Offenbaeh
Beekert m. Fr ., Elberfeld
Maas, Mannheim
Hufnagel Arnstadt
Kaufmann, Fr ., Berlin
Ringe m. Fr. Wien

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Aol dePlOj iiFyfc- s 1 SWYR.
sterdam

Bisehoff Gelsenkirchen
Tchumberg Frl , Helsingfors
Willst m. Fr ., Utrecht

ln Priva häusarn
Abeggstrasse  9

Nasemann 2 Frl., Halle
Abeggstrasse  11

Wolf Fr . Danzig
Pension  d ’A n d r e a,

Leberberg 6,
von Pogrell Frl ., Görlitz
Bisphoff, Bremen
Oppenheim Frl ., Frankfurt
Jansen , Blexen

Bärenstrasse  2 II
Werner Stendal

Gr. Burg st  r. 3
von Manteuffel Schweidnitz

Gr Burgstrasse  7.
von Guioumau, Höchst
Privathotel Co 1onia,

Parkstrasse 4
Bechtold, Würzburg

Pension Daheim,
Friedriclistrasse 35

Gageike Fr ., Berlin
Peter , Frl . Berlin

Friedrichstrasse  tzI.
Cohn m. Fr. Brüssel

Villa Garfield,
Mozartstrasse la

■Rohde, Frl ., London
Frank Hamburg

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

von Kardorff Böhlendorf
Morell m. Farn., Friedenau
Dietrich Hausen
Winzer, Fr ., Bremen
Greve m. Tocht., Oldenburg
Mudin Stockholm
Starke Frl. Berlin

Bekanntmachung.
Die Termine zur Prüfung über die Befähigung zum

Betriebe des Husbeschlaggewerbes sind für das 2. Viertel«
jahr des Jahres 1904 wie folgt festgesetzt:

in Diez . . . . auf den 28. Mai 1904,
in Dillenburg . . „ „ 25. Juni 1904,
in Frankfurt a . M . „ „ 14. Mai 1904,
in Wiesbaden . . „ „ 28. Mai 1904.
Meldungen zur Prüfung find unter Einsendung:

1. des Geburtsscheines
1. etwaiger Zeugnisse über die erlangte technische Aus¬

bildung,
3. einer Erklärung darüber, ob und bejahendenfalls wann

und wo der sich Meldende schon einmal erfolglos einer
Hufschmiedeprüfung sich unterzogen hat und wie lange
er nach diesem Zeitpunkte— was durch Zeugnisse nach-
zuweisen ist — berufsmäßig tätia gewesen ist,

4. der Prüfungsgebühr von 10 Mark nebst 5 Pf. Post'
bestellgeld an den au» Ort der Prüfung
wohnenden Königlichen Kreistierarzt , in
Wiesbaden an den Königlichen Departementstierarzt
Dr. Augstein, welcher der Vorsitzende der Prüfungs¬
kommission ist, zu richten.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
gierungs-Amtsblatt von 1885 S . 60/63 und im Frank¬
furter Amtsblatt desselben Jahres S . 58/59, die Er¬
weiterung des ß 3 derselben im Regierungs-Amtsblatt von
1894 S . 260 und von 1896 S . 151, sowie im Frank¬
furter Amtsblatt von 1894 S . 266/67 und von E6
S . 195 abgedruckt.

Wiesbaden, den 15. Avril 1904.
Der Regierungs-Präsident.

In Vertr. . ger. Pfeffer von Salornou

Wird veröstentlicht.
Wiesbaden, den 30. April 1904.

Der Polizei-.Prälident:
v. S che n ck.

d ,
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Wiesbadener

Ktmal-MMr"
L ^ ag°schl°g°n. 9 «n *\ m
Enüttaijs an wird der Bt&nt«.
5 * * • » • « *• * ,n  unsrer
Bmetition Bttabi»gt-

Stellen-Gesuchc.
Ehepaar,

Mann früher Herrschafisdiener.
■irjtl. aepv. Masseur, Frau lungere
<dte als Hanshüll tätig, suchen,
«ft auf prima Zeugin, missende
Iteflung in ruh. S-rrschastshaus.
1. Ott. aucĥl . Juli . Off. u l
L 1446a. d. Erp. d. Bl. 1446
" JKrankenptleger,
älterer, sehr rüstiger Manu, durch¬
aus zuuerlässig, auch im Massireu,
Neue und gewissenhafteB-Haub-
luna gesichert. L 'ste®m»fctlunaen,
suchtStelle. Gest.Off. C. Wirtz
jjjln, Sionstat 28a, 2. 1447

Referenzen zu Diensten.

au „gehender Commis sucht
W per 1. Mai Stellung auf
Bureau als Schreibgehilfe, am
liebste,, in Wiesbaden 1422

Test. Off. u. W . E . 1428
an die Exped d. Bl.

HBüriiT
Suche Lehrstelle für einen

gr. str. Jungen per sofort. Mainz,
Wiesbaden oder in der Nähe.

Off. erd. n. 51. E . 1415 an
die Exp. d. Bl. 1415

Miitscüser,
S5 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten u . fahren kann,
sucht Stellung.

Mh . in der Exped.
d. Bl . «300

Krankenpfleger
mitI» Zeugt. f. Stellung geht
auch mit ans Reisen. Derselbe
übernimmt auch Nachtwachen, sowie
Ausiahren von Kranken. 9854

®°fl. Off. u. A . E . 8890
an die Exped. d. Bl.
^ücht . Büglerins. Privatkuuden;

auch wird Wäschez. Bügeln
äugen, Steinaasse 20, H. 3 t. 167
4i -hrerstochter, 24 Jahre, die sich
^ im Kochen petf. ausbilden
mädjte, sucht Stellung ohne gegen-
ffmge Vergütung. Gefl. Off. zu
richten an Alma Herrmann, Hoit-
dausen, b. .tzodenlimbura. 1449

JnlernalionaleS
Central-PIacirnugsr

Bureau
naIIrrld6N8t6LN.

Erstes Bureau am Platze für
lammtl. Hotel - u. HerrschaftS-

Hersonal aller Branchen,
. «anggasse 24 . I.

™»a-v>8 dem Tagblat.»Verlag,
, Telefon 2553.
M für sofortu. Saison : Ober -,
3tmmer», Restaurant - und
«aalkellner , Küchenchefs,
ü.v-- 2s0 Mk. per Monat, Aid,

Mk., Koch- u. Kellner-
7"ltnge für I . Häuser, Haus-
° °"cr für Hotel ». Pensioneu.
jwtSaalteriunen, Beschließerinnen,
P-nff" . f' Harel, Restaurant,
bi- " , H-rrichaftshäuser, 30
^ w» Mk.. Cafö - und Bei-

^ ' ttücn, Herdmädchen, 25
liir?0x,Mk.. Zimmermädchen
«,-<v0dteiz». Pensionen, HanS-
liinn f-lüeinmädchen in
& ' ' . Santiiten, Büffet- und
ü»̂ i ^ ?" " dch»n ,Kindermädchen,
la&i^ fräulein mit u. ohne Be-
z '^ ü.Küchenmädch. 25- 35 Mk.
" " Lina Wallrabensteiu,

©teUenoermtttterin. 6285

Gliche Personen.

Lackirer
gesucht.

*lrai
Moritzstr. 50.

p . "̂ u,r. 125
• Brand , Wagenfabrik,

ffiiit. JUfttiniltger
zum sofortigen Eintritt gejucht.

Emil Köbig,
Niederlage der Mettlacher Platten,

Wiesbaden , 217
r t r a m str a ß e 5.

»streicher finden Beichästig.vl bei
H. Donecker Sohn»

205 Biebricha. Rb.

ItüA.MsjÄmemheittt
(gelernter Sckreiner) gesucht 116

4 . Bendel , Zietenring6.
D»gent ges. a. ffd. Ortz.V"k.

v. Cigarr. Vergüt, ev. Mk-
250 man. u. m. 1501/66

H.Jürgensen & Co , Hamburg.
Ein tüchtig. Sartier-

und Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Doyt -eim 126

Larmokarbeiter.
Hauer , Schleifer und tücht.

Versetzer für dauernde Arbeit
sosort gesucht. 10004
lariHsrimf SifliiHf«.
tf^ ine leistungsfähige (SigarrelV-2^sabrtk, PreislageM. 28 bis
100, sucht für hiesigen Platz und
Umgebung einen fleißigen, soliden

Reisendtli od.Vertreter
gegen hohe Provision od. monat-
iich-m Fixum zu engagiren und
erbittet Offenen mit näheren An¬
gaben unter G . C . 18 *43 an
Haoscnstein A Vogler AG,
Köln 1502'66

f °0ps . Wolf'sche
Locomobile, mit

Accumul. und Dynamo rc. gut
vertraut» in dies. grüß. Schreinerei
auf sosort gesucht.

Offerten abzugeben unter A.
B . 50 an die Exped. dieses
Blattes. 228

Emen Kupserpützer
gegen hohen Lohn sucht 229

Hotel Nonnenhof.
klunge , 14 Jahre alt. als AuS-
"O läufer ges. Häfnergasie 17.
Loden links. 9875

Zllnerlilskger Knecht
für 2 Pferde auf eigene Kost und
guten Lohn sofort gesucht 16010

Walluferstr. 8, Htb. 1.

Hr6eits=Jla(iiums
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GklNkin-tbadgllWt»6
Geöffnet Abends von 6'/r—7Va

u. Sonntags von I I—12 Uhr.

Lehrling
gesucht per sofort. 203

Leopold Marx,
Wiesbaden,

Luisen straße 4.
Lehrling

sucht 9989
Installateur u. Spenglermeistcr

Fr . Laux . Blücherstr 7.
k̂ - riseur -Lehrting gesucht 44Taunusstr. 32.

Mittig Gesuch.
Ein Lehrling von ordentlichen

Eltern kann bei mir in die Lehre
treten. Bedingung nach Ueber-
einknnft.
Hermann Vogelfang,

Schildermaler,
^-riedrichstrasie 36.

Braver

Schlosser-
Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 9388

J. Hohlwein,
Helinenstr 23.

4l * } altrlet)rling ges. Jos Sieg.
mund. Jahnstr . 8. 7899

/^ chiosserlehrling gesucht Schacht.
straße9. 9022

«LchtosserkehrtiNg sucht Eart Wie,
A mer, Bauu. Kunsischlosserei
Ettvillerstr. 4. 8528
tSichlofferlehrliug s. l. . hioos,

Isorküraße 14. 7029

t̂ ür mein Taprten -GngroS-
O Geschäft Inch- einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgaffe6. 6627
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit Anden:

Buchvinocr
Friseur
Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher— Tüncher
Sattler
Kunst- n. Maschinen-Schlosser
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlosser,, Schneider
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit sneben:
Bautechntker
Kellner
Küfer
Monteur
Heizer
Spengler — Installateure
Bureaugehülf!
Bnreandlener
Einkaffierer
Taglödner
Landwirthschaftl. Arbeiter.
Krankenwärter
Maffeur
Badnieister.

Weiblieiie Personen.
Unadhäligige saub. lllionatssrauwird tagsüber sosort gesucht
Kellerstraße6. 213
^Lehrmädchen s. Frau Weiser,
'L ' Damenschnciderin, 16 Wellritz¬
straße 16, 2. 211
rauche sos. einen zuverl. Schuh-
W wacher für in et), auch außer
dem Hause. 209

Näh. Bertramstr. 8
^ »ücht. Zuaiveitcrinncn, sowie ein&  Lehrmädchen sofort gesucht.

Frau G . Harz , Consektion,
182 Grabenstr. 9. 2 l.
,Auche sofort ein ordenttiches
W Mädchen für den Nachmittag
zum Ausfahren 189

Kaiser Friedrich-Ring 35, 3.

Oldtlltt. WOlljea
kann das Kleidermachcn
gründlich erlernen. 198

Schwaloacherstr. 7, Hth. 2 r.
^»uaroeiterin s. dauernd und

■O Lehrmädchen gesucht
200 Gravenstraße 14, 1.
Hvlähmädchen gesucht. Daselbst

kann ein Lehrmädchen
etntreten. Lebrstr. 7. 1 Tr . 199
sHHlountSmädche » od. Fr
wl aeluckt

§rau
gesucht 197

Hellmundstrasie 27.

Qa sofort findet in unsererDruckerei ein

Setzerlehrling,
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Männlich« und weibliche
Stellungsucliende
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An¬
gebote durch die „Deutsche

Vakanzenpost“, Esslingen.

C*,m Nähen geübte Mädchen
i\ J werden gesucht 204

Marktstraste 11.
| £>in Mädchen, im Röckearveilen

geübt, sosort gef. Hirsch,
Blücherplatz 5._102

Ein Mädchen
zur Hausarbeit, welches Liebe zu
Kindern hat, sosort gesucht
9V_ Helenenstr. 5.

Junges , braves

Mädchen
gesucht von klein. Familie (1 Kind)
Platterstr. 98, ganz nahe Endstation
Eichern_ 129
^¥¥ } ®i^ i,u:tt^ ri, *crinu 2 chr-
wl - Mädchen gef. Mauergasse
14, bei Schüller. 114
junges ordeml. Lehrmädchen

gesucht. 145
Carola Schmidt , Damen-
schneiderei, Bärcnstr. 7, 3.
ienstmädchen ges. Marktslr. 8^
Eierladcn. 152

in j. brav. Mädchen los. ges.
Schiersteinerstr. 24, Laden. 96

L^finderlran od. äüercS itiu.der-
v » mädchenf. 2 Kinder v. 3 u.
4 Jahren tagsüber ges. Gräfe.
Kl. Burgstraße 10,_162

Jg . saub Mädchen
für tleiue Familie gejucht zu sof.
oder 1. April 9820
_ Westendstr. 30, Hochpart.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen für sofort
gesucht Oranienstraße 21, 1.
75 v. Tschudi.

D
E

gxfauvrre zuverlässige Frau zum
Brödchentragen gesucht.

Näherer Neugassc 18/20,
Bäckerei. 121
Ljchrmädchcu für bess. Domen

schneiderei ges. Frau I . Seitz,
Mauritiusstr. 3. 2 r. 13

/Lin Lehrmädchen zum Kleiderm.
" ges. Frau Raube. Bertram-
straße 15. Stb . 2 St . r. 17
Eine tücht. Waschfrau
aus gleich gesucht 9821

Nerostraße 11a.

A nst. Allcinmädchcn gefuajt
Bleichstr. 1, 1 l. 9401

^LtchwolPacherstroße 15. neues
Soeisehaus, Jl &dclieii,

welches kochen kann, u. KOüchen
mädchen aeiucht._ 35

Jugendliche

Arbeiterinnen
ffnden sofort leichte und
lohnend « Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - u

Metallkapsel -Fabrik
A. Flach , 9704

Aarstratze 3.

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient hat, sofort gesucht . Lohn
20—25 Marl monatlich. 9886

Mh. Büchner,
Winkel (Rheingau().

junges Mädchen k. grundl. u.
\J unentgeltlich das Kleidermach.
ert. Sedanstr. 10, Hib. 2 Tr . 9986
k̂ ücht. Tailleuarbeiterinnen^  und Lehrmädchen gesucht

Confeetion Birnbaum,
9924 Karlstraße8, 1.
bh - « ädcheuf. sich in der feinen
♦V * Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045

Lehrmädchen
für feinen Putz sucht 8932

Enise Kleinofen,
Langgane 45._

Äj . Mädchen z. « leider,n. ges.
\ \ Röderallee 30. Cron. 8885

A nst. Mädchent. bas Kleider-
machen gründl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
finde« dauernd lohnende
Beschäftigung . 9703
Wiesbadener Staniol - «.

Metallkapsel -Fabrik
A.. Flach,

Aarsirahe 3.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
UnentgeltlicheStellen-Vwinittelung.

Te.ephon 83VT.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht stäuotg:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

ztinoe-fräutein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hanshälterinu-ii, jrz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Tomptoristinnea
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliches Hotel-
person»Z, sowie für

Pensionen , auch auswärts
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen
Belchließerinnenn. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. servtr
sräulein.

0. Centraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätjtl . Vereine.

Dte Adressen der srei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Stffteimadunns
Genferverein,

Webergasse 3,
Telephon 219 ,

sucht:
Perfekte Köchinnen . Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
Köchinnen, Hausmäd-
cken, sowie Kiichenmäd-
chen bei freier Vermittelung
ur Bereinsmitglieder . 6095

/srostüme, Hauskleider, Blouien
werden lill. u. geschmackvoll

angefertigt, getragene Kleider auss
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmlindstr. 49, 2 links.  133

C ,ine Frueuse s. noch Kunden
Nerostr. >8, Htb. 1 r. 9 6̂9

O> ür Damen ! Ausverkauf nur
modern garuirter Damenhüle

von 2 Mk. au. Philippsdergstr. 45,
Park. r . 169

Grünberg's
Rhein . Stellen -Bnreau,

ältestes und
Haupt-Placirungsbüreau

Wiesbadens.
17 Goldgafie 17 . T-les. 434,
In -bl nach London 1 ordentl.
sillhl gebteg. Mädch., kath., für
Haus» n. Küchenarb., ferner 1 ge¬
wandt. Ladenmädch. f. Conditorei,
für Kursremden1 Engländerin zu
1 Kinde, Haushalt, für HotelS,
gr. Anzahl Köchinnien für Hotels,
Restaurants u. Herrschastshäuser,
Kaffee> und Beiköchinnen zum
15. Mai, Herdmädchen, Kochlehr-
mädch., Wäschebeschließerin, Büffel-
sräul. f. hier, Bingen. Schlangen¬
bad u. Trier, Stubenmädchen für
Herrschastsh., Hotelzimmermädchen
nach Schwalbach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für beff. Familien,
Hausmädchen. Küchenmädchen bet
hob. Lohn(letztere freie Stellenver-
Mittelung) durchd. Rhein. Stellen-
Büreau v. Earl « rünherk,
Stellenvermittler, Goldgasse 17.
Telephon 434_

WWilhks htm o
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, deim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, iowi«
jederzeit gute Stellen angewiesen

Schutz- and Arbeits-Kleidung.
Arbeits*Kittel, gestreift• • . 2 —
Maler-Kittel, grau. . • • • 2.85
Conditor-Jacken mit Kragen. 4.25
Koch-Jacken mit stehbund. . 3.85
Bildhaiier-Blousen . rohNessel2.85
Friseur- Blousen mit Kragen3 —

» -JacketS mit Stehbund 3 .60
Schlosser -Jacken, blau, . 2.—

» -Hosen , » . . 1.85
Metzger-Blousen mLegekragen3.50

» -Jacken mit Stehbund 3 . 75
Arbeitshemden

Farbig Oxford und BaumwollflaneU
vallkommanweitundgrou («arbaitat.

Arbeltaschnrzen jeder Art und AuefUhrung—— — — — — in verachiedonan Langen.
Extra-Anfertigung nach Bestellung.

Wiesbaden Cd fl ClüßS
LagerJerfiger WatcJu jeder Art.Bahnhof str . 3’

08 ^ WM 8912

Heute wird esu | UUßf0
nur allererster Qualität ausgehauen.

|te«t WrdmeiMrk! md
Sjfifflwts.

E . Ellmann , Wieshaden.
kl. Schwaldacherstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , Leerstraße 22.
Warmes Esten zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln

ü Port. 25 Pfg-, Hackbraten mit Kartoffeln ä Port . 30 Pfg., Rumsteal
mit Kartoffeln si Port. 40 Pfg, . 1 Teller Suppe 5 Pfg., sowie täglich
frische Frikadellen ü Slück 5 Pfg., warme Knoblauchwnrstchen
ü Slück 10 Pfg . 242

Wer
elegante HerreD- oder aller-
neueste Damen-Garderobe auf
leichteste Teilzahlung
kaufen will, gebe nach dem
grössten Credit-Hause Bären¬
strasse 4 , zu

J . Jifmann,
daselbst erhält man alles gegen
kleinste Ratenzahlung . 252

Bielefeld«
Elsigel sus

altrenommiert . Haus , speziell für die Herren Kaufleute
Elektr . Lieht — Zentralheizung . <

Logis mit gam. Frühstück*M. 2.80.
Neuer Inhaber seit 1. April 1381

Alfred Clauss, langj. Oberk. im Weidenhof, Köln
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aufgenommen

amen-

Costüme, -Röcke, -Blousen
in grösster Auswahl.

Anf Credit, fiep Haar.

J . Wolf,
Friedrichstr « 33 . "gy

*?E8«S

itrohliüte —Itrohhnte — itrohhäte
für Herren und Kinder,

nur Neuheiten in jeder Preislage,
empfiehlt 715(

F *r . Schwerdtfeger , Faul runnenstr . 12, Ecke Schwalbacherstr
Pelzsachen werden zum Aufbewahren gegen Motten und Feuerschäden angenommen.

MARKE PFEILRINB,

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
»»kZALLMNO " libaolia - OseAa
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

>c Eisschränke k
Alle gangbaren Grössen — neueste u, bewährteste Constructionen

für'Haushaltungen , Restaurants, Pensionen, Hotels , Metzgereien etc.

Grösstes Lager Wiesbadens u. Umgegend.
Innere Bekleidung: Zink, Eisenverzinkt, Emaillelackirt, Glas und Porzellan.

Garantie für geringsten Kisverbrauch.
Beste Fabrikate . Anerkannt billigste Preise.

Zur Besichtigung der Ausstellung laden höflichst eia

Steinberg&Vorsänger,
Spezialgeschäft für Metzgereibedarf etc.

Moritzstr . 68
Telefon 634.

^SS

Dl* 6 old -und Silber -*
gevw. können mil QOJo

das angegsban . Werie»
baim Liefgnanien W.
Stüttgen sofort yar-
kauf ) werden gegentar Geld!

15379 Gewinne
im Gesamtwerte von
120000m
Hauptgewinnei.W.von:
30000
10000
5000

6X1500- 9000 M.
10X 750= 7500 „
10X 200= 2000
20X 100= 2000 ..
30X 50- 1500 »

100X 30- 3000 »
200X 10- 2000 »
1500X 5- 7500 »

1350ÖZUS.

* m

I

32
£ e

S =
*C

I *
i CSS

-De
:he
da

auch iu baban bei

Fraurnleiocu
jeder A t, Blutstockung. Hilfe so¬
fort. 2 eba Vortitel, Damen k.
sich vertrauensvoll an mich wenden.
Auswirs  brieflich . Fra«
Lelmiuun , Berlin , Dro»
gonerstrahe 35. 1443

orgivdt doi Islodtsr nsQdbsdnng,
dnradan « rnvsrtasslz , als

berühmte Bielefelder Plattwäsche.
Oberhemden,

Krasen und Msnsohettea
weiden prachtvoll.

Piotete : > Kil0-. 3b Bla
" " , 25 Pfg. 50 Pfg.

i 2 ‘/j Kllo -Paofcung billiger.
Zu haben in den meisten

Drogen», Colonialwaren
und Seifengeschäften.,

Wlt allrrh . Erlass
genehmigte

Geld-
Lotterie

(Seine Serien-Lotterie.)
Ziehung 14. u. 16. Mai 1904.

IbÄ 750000
500000

1ä  250000
lÄl50000
lÄ 100000
5ä 75000

u. f.ro. u. f.w.
mmmm  Lospreis : ———

GanzeM. 28.—, HalbeM. 14.— 1
Viertel,, 7.—, Achtel„ 3.50 i

Pt 1 Bestellungen am bestenp. psstanw . !
oder gegen Nachnahme <20 pst teurer).

H . Glaser , Darmstadt . ;
]7 | jj. bl«annoncierten Cofe roer-

u * ben von mir versandt. *

«*
es
8u
E
n

o"
w
ie

ä,

K ossliaare, Breil,
Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigst 4490
A . Rtfdelheimer,

Mauergasse 10.

Gipsfiguren
werden reparirt, gereinigt, bron-
zirt rc. Dovbeiinerstr. 5 bei Bild¬
hauer Schill . 8438

NB. Absormen von Leichen¬
marken.

MMNEZriffl
berühmt durch Süt - und » WgKeit, ist di« '

beste für Wäsche und Saus.
Jeder ständige Verbraucher erhält eine

Igasrbmubr.l
olle, gut gehende Remontsir, (W mit Sprungdeckel

in schwarzem Stahl mit Goldrand,

Iflgsrbpnktl
Die  gesammelten Einwickelpapiere berechtigen zum Empfang;

man weise dzher nneingewickelteStücke im eigenen
Interesse zurück

Krämer & Flamme », Heilbronn a. N . *
Im letzten Jahre kamen 1635 Uhren zur Verteilung.

Nestauration z. Stadt Eltville,
3 » Römerbery 39

Täglich Frei -Copcert , ausgeführt von einem Ricsen-
Conrert Wrammophon . Gleichzeitig empfehle ein gutes Glas
Lagerbier der Kronendrauerei Wiesbaden, sowie prima Apfelwein
und vorzügliche Küche. 8640

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein.
_ _ _ Jean Lang.

Jurany & Hensefi ’s üactttf.
28 Wilhelmstraste 28

Buch - und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel)

Leihbibliothek » sca . 32 000  Bände ) , Journal-
Lesezirkel, Theatertextbiicher 8695

Vorverkauf von Theaterbillets.

1313

9361

KelIersko §»f!

lotil -Eeskmat QaeUeahij
Nerostrasze 11a.

Meiner werthenNachbarschaft, Freunden und Bekanl«,
zur gefälligen Nachricht, daß ich das Hotel -Restaurgy
„Ouellenhof " käuflich erworben habe.

Es kommt zum Ausschank das beliebte

Zier der Brauerei Bierstadter Felsenkeller
(hell und dunkel),

reine Weine erster Firmen, sowie bekannt gute Küche.
Hochachtend

Valentin Thiele.
_ längs. Restaurateur Bierstadter Felsens

Männer Turnvereins
Die Abfahrt zur Feier

Grabe Almenräder « Qr,
San , tag , den 7. Mai ' j«
Adolfseck , erfolgt

7 * Vormittags
(Nheinbahnhof). |

Der Abmarsch zur Feier auf dem hiesigen titun
Friedhof, am 7. Mai , erfolgt 6 V* Uhr von der T«w
Halle- Die Diitglitder werden gebeten, sich um 6 Uh,
in der Turnhalle einzufinden. 206
__ De ? Vorstand.

Wiesbadener
Militär - G Vrreiu.

(E . « )
Samstag , den 7 . Mai er ., Abends O Uhr:

General -Versammlung
im Vereinslokal, wozu ergebenst einladet 212

_ Der Vorstand.

Wirthschasts-Vergebung.
Zu der Feier des 25 jährigen Stiftungsfestes btä

Krieger »u Militärvereins ", dhr., den7. u. 8. Augus!
d. Js ., auf dem gestplatz unter den Eichen, ist der

tirthschaftsbetrieb
zu vergeben.

Bewerber wollen ihre Offerte bis zum 11. d. M., bii
dem Obmann der Wirthfchaftskommission, Kamerad Kilb,
Göb enstraße6, einreichen._168

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfes an I. Qualität Nllh-
kohlen in Säcken und Petroleum für das Rechnungs¬
jahr 1904 soll im Submissionswege vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten beliebe man bis
spätestens zum 7. Mai l. Js ., Nachmittags5 Ibhr, bei
hiesiger Bürgermeisterei anzubringen.

Die Anlieferung hat nach Bedarf an die von de«
Unterzeichneten anzugebenden Stellen loco Sonnenberg j»
erfolgen.

Sonnenberg, den 29. April 1904.
Der Gemeindevorstand r

9937 Schmidt,  Bürgermeister. ^

Wekanntmacßung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies-

baden versteigere ich, auf Ansuchen des Eigentümers, Eiirt-
nerkibesitztts August Seelgeu , hier, und Genolst",
die im Grundbuch von Sonnanberg, Band 17, Blatt *°>>/
eingetragenen 19 Grundstücke, Aecker und Wiesen, belege»
in den Distrikten Hinter der Kirch, Kloppenheimerweg»Bah»'
Holz, Weinberg, Toteinveg, Heide, Herrnieil, Bürschgartt»/
Zeil, Vorm Wald, Schüsselbach, Goldstein, Abrahamsm-
Jm Brühl, An der Promenade, Steckengarten.
Wingertswiese am Montag » den » . Mal 190 *,
mittags 5 Uhr . auf dem Rathaus zu Sonneriberg
zwar zum 2. und letzten Male. Ein Teil der Grundstufe
liegt an zukünftigen Straßen und sind geeignete Spekulativ»' '
objekte.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬
lagen liegen während der Sprechstunden von vornnE
10 bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer zur Einsicht ölst"'
Im Termine werden dieselben bekannt gegeben. " '

Souneuberg bei Wiesbaden, den 2. Mai 1901.
Das Ortsgericht

_Schmidt , Ortsgerichtsv orsteher. ^
Breunholzverkauf . j

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute"
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten PreUe«-

Buckenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» ö „ „ 13,50 n

Kiefern.Anzündeholz per Sack 1,— „ „
Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und istw

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hansvater

Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 3 entgegn
genommen . Ä i

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme vs
Holz die Grreichnng des humanen Zweckes ^
Anstalt gefördert wird.
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